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So freundlich nn des Maines fichöuem Strande, 
So gross in deinen Altertluinies Gliinz, 
Im guten liolx'n deutschen Vaterlande, 
Hoch strahlst du in der Städte edlem Kranz; 
Die Freiheit schirmet deiues Handels Blütlic, 
Der Handel halt des Keichthums allen Bau, 
Die Religion, die Sittlichkeit, die Güte, 
Sie wohnen noch in Frankfurts fleiss'gem Gau. 
Und ringshernm, ein Schoosskind der Natur, 
Bekribui die freie Stadt die freie Flnrl 

AMt, Mirehn/er J8i8. 
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Vorwort 



Nachdem ich in den Frankf arter Hansblftttem vom Jahre 1880 onen 

Theil der nachstcheiKlen Aufzeichttiuigeii) chronologisch geordnet, verOfFeni- 
lirht, und dabei in Aussicht genommen hatte, solche später nach 
alphabetischer Ordnung umzugestalten, mn dadurch ein leichteres AufBnden 
einzelner Punkte zu ermöglichen, wurde mir von vielen Seiten die Aus- 
führung dieser Absicht sowohl, als auch nach Eingehen der Hausblätter 
die Veröffentlichung in einem besonderen Werkohm als allgemeiner Wunsch 
bezeichnet. 

Diesem Wunsche nachkommend, habe ich bei Umarbeitung des früher 
gesammelten Materials dieser neuen Aufstellung gleichzeitig wesentliche 
Ergänzungen und Berichtigungen eingefügt. 

Zwar ex i stiren neben Lermer's Chronik, welche die Ultere Zeit 
Frankfurts behandelt, verschiedene andere chronistische Arbeiten über die 
Stadt» wie a. B. von Stock, Moritz, Faber, Gaudelius, Döring, 
Lucae, Heyner etc., allein auch diese behandeln meistens frühere Zeit- 
abschnitte; darum war ich bemüht, neben den Aufzeichnungen älteren 
Datums auch die neueren, bis in die Gegenwart reichenden Begebenheiten 
zu berücksichtigen. 

Heyner' 8 Werkchen*), als die jüngste Arbeit, bietet insoforn wenig 
Interesse, als solches nur historische Anhaltspunkte berührt und über 
sonstige mehr interne Verhliltuisse hinweggeht* 

Die bekannten Auszüge <1 r Frau Maria Be 11 i • G pntard aus dem 
InteUigenxblatt enthalten viele schätzenswerthe Anmerkungen sowohl, als 
aueh Ton derselben beigefügte Berichtigungen, welche ich mit ganzer 
Anerkennung gegen diese Arbeit benutzt habe. 



*) KkiBW CtodonKbUtt ISr FnmkftirtB giOM« wd kleine Xindar. 



So flbefgebe ieh dieaes Werköhm der OeffBntUebkait mit dem Wnnaeb, 
es möchten sich Alle, die sich für Frankfurts Geschichte im weiteren Sinne 
inieressiren, in demselben ein willkommenes Hilfsmittel ßnden, in Batreff 
dicaes oder jenes Ereignisses, dieser oder jener PenSnlicfakeit n. 8. w. aidi 
ohioiiologiMhe Gewissbeit zu Tenchaffen. 

Indessen vermag idi diese Anfttellnng nicht als abgeschlosBenes Game 
zu betrachten , sondern nehme recht gern ErgSnanngen sowie aUen^bige 
Berichtigongen mit heetem Danke entgegen. 

Frankfurt a. M., am 94. Geburtslage 
der Fran Maria Belli-Gontard, 80. Apnl 1881. 

ller Verf€t6ser. 
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Batate r^teow 

Abendschule für Zeicbnenunterricht, ei'öfihet 1828, ging 1879 an die 

Kunstgewerbesuhule über. 
Accise, neue, trat in's Leben 1. Mai 1864, aufgehoben 1. Januar 1875. 
Adiawa, Verdn sor üntenttttning hfilftbedttrftiger israeßtiedier Ldirer» 

Lehrerswittwen und Waisen in Deatsddand, gegründet 1864. 
Aekermann, Johann Adam, Kunstmaler/ geboren 1780 ni Mains» 

gestorben 27. Man; 1853. 
„ Wilhelm Heinrieb, Lehrer au der Musterschule und gew. Lützow'soher 

JBger, geb. 26. Juni 1789 zu Auerbach im slduischen YoigfUuide^ 

gest. 27. ]\yirz ISIS. 
Ackermannstrasse nach demselben benannt. 

Adierflychtstrassf. benannt nacb iler seit 1755 dahier existirenden Familie 
V. Ad 1 erl'ly cht, deren Hufgut sich an diesem Platze befand. 

Adressbnch, von Samuel Jacob ScbrOokh, 1778 unter dem Titel „Frank- 
flirter Merkantil -Sdiema" gegründet, von 1784 an von Johann 
Philipp Streng nnd von 1882 an von Qeorg Friedrich Krag 
fort gesetzt 

Aelteste urkundliche Nachricht von Frankfurt. In einer von Kaiser Karl 

dem Groflsen am 22. Febmar 794 dahier ant^feetellten üikunde 

wird es ein kSniglicher Fallast genannt. 
Aeltestes bekanntes Privilegium der Stadt von 1219. Kaiser Friedrich II. 

schenkt einen Platz zur Erbauung einer Kirche. (Die St. Leon- 

hardäkirche.) 

AentUcher Verein, gegründet S. Nioyember 1846. 

„ Pemaons- und HtUfsverein, gegründet 4. Novembar 1876. 

Affenthor, erbaut 1809. 

Albreeht I., Kaiser Eudolph's von Habsburg Sohn, erwählt zum 
Riimiisclien König 9. August 1298. 
M II., zum Kaiser erwählt 30. Mai 1438. 
Allerheiligenschnle, erOffliet 17. Mai 1824. 
Al]erhei]igenthor, erbaut 1810. 

Almosenkasten, von .Tohann Wiesebeder aus fd^itoin, Meister in den 
sieben freim Künsten und Lehrer der Ai'znei, gegründet 1428; 
reorganisirt 1530. 
„ eTangeliBch-lntherisoher, gegründet 1. Uitis 1828. 
der israelitischen Gemeinde, gegründet 1845. 
Alponverein, deutsch -österreichischer, gegründet 1869. 
Anuaschule, eröffiaet 1879. 
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Anstalt zur Naohweismig von Arbeit, gegründet 1850. 

Ant(miter- Kloster an der Antoniter- (jetzt Tünges-) Ga^&e, gestiftet 1236, 

mit Kirche geschlossen nnd niedergelegt 18(14. 
Anzeiger, Frankfurter, erschien zuin crstenraal 22. November 1849 unter 

dem Titel „Strassen- Anzeiger", welchen er bis 8. December 1850 

fllhrte ; eingegangen 81. December 1880. 
Arbtttsbans am Klapperftld (Qerichtegefttngniss), erbant 1809, erOffiiet 

5. Juli 1810. 

Arion (Gesangverein), gegründet 7. Mär/ 1837; der neue 1870. 
Armenkasten (Stipendium pauperum) der katholischen Gemeinde, ge- 
gründet 1598. 
Annenklinik, gegrflndet 1834. 
Aniion verein, gegründet 19. November 1879. 

Arndtstrasse, benannt nach dem Dichter Emst Moritz Arndt (geb. 

26. December 1769, gest. 29. Januar 1860. 
Amsburgerscbiile, erSffiiet 12. April 1877. 
Amlyh» zum ^RSmischenf König erwBblt 887. 
AfiSissen, siehe Schvtrurgericbt. 
Astrolabium, siehe Uhrwerk. 

Auerbach^ Dr. jur. Stephan Joseph Matthias, Staudesbeamter, geb. 
1. NoTember 1836. 

T. Auenwald» Hans, königl. prenssisoliear Generalmajor, geb. 19.0ct 1792, 

gest. (ermordet) 18. September 1848. 
Augenheilanstalt, gegründet 16. Juli 1845. 

Aassichtsthurm am Ende des Köderberges, durch den Verschünerungs- 

Verein erbaut 1871, vetgrÖBsert 1880. 
Anatria, Seterrnebiaeh-iuigariedMr Verein, g^rttndet 1867. 
Badeanstalt, erste öffentliche, eröffnet 28. Juni 1799 dnreh Hoff am 

Lconhardsthor (jetzt Greb). 
Bagge^ Ehregutt Wilhelm Gottlieb, Director an der Musterschule, 

Emeritus, geb. 5. M&rz 1781 zu Coburg, gest. 19. Mftrz 1860. 
Balleilberger, Geoi^ Oarl, Maler auf dem Gebiete ä&e obrisUiebeii 

Historie, geb. 24. Joli 1801 sn Ansbach, Bayern, geet. 

21. September 1860. 
Bank, Frankfurter, genehmigt durch Senatsbeschluss vom 11. April 1854, 

eröffnet 1. October 1865. 
Bankerottenren wnrde 1579 auferlegt» einen gelben Hnt zu tragen. 
BarfilBserkirche, von den MSnchen dem Ba^ flbergeben 5. Juni 1529, 

niedergelegt 1786, 
„ siehe auch Paulskirche. 
Barfüsserkloster, zu bauen angefangen 1220. 
Barrikadenkampf am 18. September 1848. 

Bartihoilomäuskirche, gegründet und beschenkt von Ludwig dem Deutschen 854. 

Sic hicss vorher ,,üer heiligen .Tungfrau- Haus anf der Nfaner,** 
da sie an die ILlteste Staut maniM- angebaut war, dann Salvator- 
kirche und 1238, als die Hirnschale des heiligen Uartholomäu.s 
bieriier gebradit wurde, BartholonUluskirolie. 
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Bartbolom&uskirche, eingeweiht 1289 durch liudolf, Bischof Ton Bataiebiirg. 
„ der Chor za derselben wwnia m. bauen angefimgen 1815, vollendeli 

1338, das Dach fertig Ostern 1850. 
„ wurde wieder für den Gotteadiensi eröffnet 24. April 1878. 
• siehe auch Dombraud. 
Basse 9 Dr. phü. Johann Wilhelm Hermaim» GtHi^glGvIalnth und Pftrrer, 

berufen 1859, geb. 81. December 1820. 
Bfttton, Joliann Georg, Verfasser der Beschreibung von Firankftnrtf geb. 

14. Mai 1740 zu Mainz, ge.st. 21. April 1827. 

Bauer ^ Dr. phil. Johann Adam Heinrich, Pfarrer der evangelisch- 
reformirten Gemeinde, geb. 80. Mal 1848 an Beidelberg. 

BangesflllB^ft, gemeinntttsEige, gegründet 27. Novembw 1860. 

BanmiUlII, Dr. phil. Job<ann Julius, Proftesor am Gymnasium, geb. 
22. April 1837, folgte 1869 einem ßnf als Fro£aa8or naeh 
Güttin^'en. 

Bayer'sche, Dr., Stiftung, gegründet 1624. 

Beck, Georg Leonhard, Verteer verschiedener Lnatepiele, geb. 11. Juni 1811. 

Becker, Anton Markus Jobannes, Kunstmaler, geb. 7. Ootober 1846. 
„ Dr. phil. Carl Christian, Consistorialrath und PÜEurrer, ber, 1820, 
geb. 13. Juli 178y, gest. 27. Juni 186». 
Jacob, Professor der Malerei am SUUlerschen Kunstinstitut , geb. 

15. Mftn 1810 an IHttelsfaeim bei Worms, gest. 22. Deeember 1872. 
„ Johannes, Stiftsbotanikus, Verfiwser der Flora von Frankftart, geb. 

20. Pebruur 1709 zu Speyer, gest. 24. November 1888. 
w Peter, Kunstmaler, geb. 10. November 1828. 
Beer, Dr. jur. Heinrich Ernst, Poliaeiratb, geb. 6. Februar 1808, gest. 

28. Febmar 1868. 
„ Wilhelm Amandus, Kunstmaler, Crrossneffe von Radi, geb. 9. Aug. 1837. 
BeethoTen8tra,s>'e , benannt nach dem Componisten Ludwig van Beethoven 

(geb. 16. Decemlier 1770, gest. 26. Miirz 1827). 
Behaghel, Dr. med. Johann David, Präsident des Montagskränadiens, 

geb. 29. August 1804, gest. 12. Juli 1850. 
BehrendS, Susanna Maria (Lenau*8 Braut), geb. 4. Ootober 1811. 
Beil, Johann Adam, Dircctor der Taunui^Eisenbabn, geb. 2. November 1790, 

gest. 10. Juni 18.52. 
Beisassen, Verleihung des Bürgerrechtes an dieselben, Gesetz vom 

20. Febmar 1849. 
Beisassenschutz, organisches Gesels ttber dessen Aufhebung vom 12. Sep- 

teiiiljur 1853. 

Belagerung Stadt durch die protestautischen Fürston am 17. Juli 1552. 
Belli, Maria, geb. Gontard, Verfasserin vom „Leben in Frankfurt a. M.", 

geb. 80. April 1788. 
Benktrd, Dr. jur. Jobann Philipp, gew. Stadtamtmann, Verfasser der 

„Geschichte der deutseben Kaiser am den Bildern des Kaisersaales", 

geb. 1 1. Juli 1799. 
Bereh^ Dr. phil. Erust Andreas, Oberlehrer am Gymnasium, geb. 

8. October 1889 zu Sehlesswig. 
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Berg, Dr. jur. Carl Nioolaos, gew. xweiier BUrgermeistM*, Senator 

4. December 1865, geb. 18. HSn 1826. 
Bergen, Schlacht bei, am 13. April 1759. 

Berger Warte, Errichtung der Denksäule am ll.October 17'JO. 

Berly> Carl Peter Gottlob Traugott, Sachsen - Coburgiächer Finanzrath 

und Bedaoteor der Obexpoatamts-Zeitung , geb. 9. November 1781, 

gest 9. Hai 1847. 

Bernhard , Friedrich Willibald NioolaoB, Direotor an der Liebfraaenldrche, 

geb. 28. Februar 1826. 
Besatzung, Österreich Ische und preussifiche von 2500 Manu, rUckte am 

15. April 1833 hier ein. 
Bethmaaily Gebrüder (froher Adami), hmaA seit 1748 diese Firma. 
T. Befhmanii) Simon Morits, Staatsratli, geb. 31. October 1768, geet. 

28. December 1826. 
« dessen Denkmal, entbUllt an seinem hundertjährigen Geburtstag, 

31. October 1868. 

„ Philipp Heiarieh Alezaader MoritE, geb. 8. [October 1811, geat. 

2. December 1877. 
B(;f hnmnnscbule , eröffnet als höhere Bürgerschule 1 1. Mai 1867* 

BethmaniistraisSe, benamt nach S. M. v. Bethmann. 

lietÜnastrasse , benannt nach der Schwester von Clemens Brentano, 



(kÜmriiia Eliaabetha Lndovika Magdalena (Bettina) t. Arnim, 
geb. 4. April 1785, g«Bt 20. Jannar 1869 m Berlhi. . 



Bibelgesellschaft, Frankfurter, gegründet 1 Hl fi. 
Bickenbach, Burg, verbrannten die Frankfurter 1468. 
Bienenzucht -Verein, gegründet 6. Januar 1873. 

Bier- und Aepfidwein-'Vnrthacbaften etc. soUtan durch PoIuEdrerbot vom 
8. Februar 1854 an Sonn- und Festtagen nicht vor 3 Uhr 

Nachmittags geöflFhet werden. 
Bierkrawall, war am 11. April 1873. 

Bittem, Oamevall -Verein, grosser Zug derselben am 2. März 1862, die 

Ei^aeriErlhraag vorstelknd. 
BlMtelwril, Fran^ois, dessen erste Lnflsohifflbhrt in Frankfort am Orind- 

brunnen, am 27. September 1785. 
« dessen zweite Luftschifffahrt auf der Bomheimer Haide am 
3. October 1785; er fuhr bis Weil borg und kam dort zur Erde. 
Der Bath ttbemahm Namens der Stadt alle seine Unkosten und 
flberreichto ihm das ansehnlidie Geschenk von 50 doppelton 
Krönungsducaten. 

„ (dessen Gattin) stieg am 16. September 1810 in dem Poststallmeister 
Klees'schen Garten am Klapperfeld au£ (Geb. 17 74, verunglückte 
bei ihrer 67. Luftreiae am S.Juli 1819 in Paris.) 

Bleeher^ Ciarl Ferdinand, Pferrer in Bomheim, geb. 10. December 1886. 

BleidigBrten an der Breitengasse, wurde 1414 von Johann v. Rohr bach 
erworben, ging 1862 an v. Erlanger fiber, später an die Stadt. 

Blindenanstalt, errichtet 18. April 1837. 

Blittersdorff- Anlage, vollendet 1854. 
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Blittei-sdurif-Platz, benannt uach dem Siaatsmiuister Friedrich Laudoliu Carl 
von BlitterBdorff (geb. 10. Febr. 1792, gest. 16. April 1861). 
BlUDy Georg Philipp Emst, Pfairer, kam in's Amt 1798, berufen 1809, 

emerit. 1858, .Tnbilar, geb. i:^. MJtr/ 1766, gest. in. Mttn 1868. 
Bock, schwamn- (Pariser Hof), brannte am 18. Juli 180Ö ab. 
Bockenheimerihor , erbaut 1809. 

Bodcenheimer'sche Klinik, gegrOndet 1866, nene eiOffiiet am 1. Nor. 1880. 

(Dr. med. Jaoob Hermann Bockenheimer, geb. 25. Dec 1837.) 

Bode, Leopold, Kunstmaler, geb. lt. Mär/, 1831 /.u OfFenbacb. 
BÖlmiOr, Dr. jur. Johann Friedrich, Stadthibliothekar , Verfasser der 

Kaiser -Eegesten und des Urkundenbucbes von Frankfurt, geb. 

28. April 1795, gest S9. October 1868. 
Böhmerstrassc, nach demselben bMianni. 

Bollll, Simon, Dr. theol. wirkl. Geistl. Rath und l*farrer zu St. Bartholomäum, 

geb. 12. Mai 1787 zu Ilallgarteii, Nassau, gest. 7. Juni 1848. 
BolongarOy Gründer der Familie dahier wai' Joseph Maria Markus 

Bolongaro, geb. 26. Mftn 1712 sa Strenam Lago Maggiore, 

gost 29. Mai 1779 zu HQchst 
BOnilBt;, Dr. theol. Johann Lndwig, Oonsistorialrath und Pfarrer der 

franz.- ro form irten Gemeinde, geb. 9. Januar 1805 zu DuUit, 

Canton Waadt. 

Borne, Ludwig, geb. 22. Hai 1786, gest. 12. F^broar 1887 zu Paris. 
„ Denkmal, enthllllt am 6. Juni 1877. 

Bomheim, kam 1484 zu Prankfurt. 

„ am 14. October 1753 fand die Kinweilnint»' <1er ncutm Kirche statt; 
dieselbe brannte in Folge eines Blitzschlages sauunt Thurm am 
17. Juli 1776 ab und wurde wieder eingeweiht am 10.Oetoberl779 
durdi Senior Dr. Mos che. 
, daiielbst wurde der erste Blitzableiter auf der neuerbantra Kirche 

1781 errichtet. 
„ wurde mit der Stadt vereinigt 1. Januar 187 7. 
Bomheimer Pforte, wurde abgerissen 1765. 
„ Tumgemebide, gegründet 1860. 
„ Haide, Pappelbäume auf derselben, geteilt 1864. 
^„ Bürgerschule, erötfnet 1. November 1865. 

„ Volksschule, erofl'net Ostern 1878. 
Börse, alte an der Paolskirche, wurde 1840 auf der Stelle des ehemaligen 
BarftlBserkloeters erbaut 
« neue an der Goethestrasse, eröffnet um 5. August 1878. 
B5t^6r^ Dr. phil. Rudoljth Christian, Professor der Chemie, Dormit am 
Physikalischen Verein seit 1835, geb. 28. April 1806 zu 
Aschersleben. 

nrand, grosser , sogenannter Ohristenbrand am 26. Juni 1719, bei welchem 
an 400 HUuser der ZSegel-, Bock-, Kornblumen-, Graul>en-, Vogel- 
gesang-, Wildemanns-, Geiss-, Triersehen-, Rtein-, Gclnhäuser-, 
Schnur-, Fahr-, Tönges- und Hasengasse in Flammen auijgingen 
und 14 Menschen das Leben einbUssten. 
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Brand grosser in der JudeDgasm am 98. Juni 1721, welcher vom Born» 
heimertlior bis an das Jndenbraekclien wOthete und 110 Hftnser 

in Asche legte. 

m in dem Jungliof am 26. Mai 1831 Mittags nach 12 Uhr, bei welchem 

11 Familien ihre ganze Habe verbrannte. 
„ im Hirschäprung iu der Fahrgiuise am 13. Juni 1831 , Abends 

gegen 9 Uhr. 

w in der KUh- und Stelzengasse nm 20. Januar 1832 Morgens um 
1 Uhr, wobei dnrch/.ichcnilo Polen Irischen halfen, und der 
Lieutenant vom dritten L' hlanon - Hegiment , v. W u d o r i t zk y , 
zwei nackte Kinder aus einem iu Flammen gebtundonen Uauso rettote. 
M bei Zimmermeiater Eoob vor dem Obermainthor anf den Mess- 

Nickeldiestag, am 1. Mai 1843. 
M am f). April 1845 bei dem Materialisten J. M. Andre ae ^tteits'sdies 
Hautj) auf dem Markt. 

Brandassecui-anz, gegründet 1817, Feuerverälchcrungs- Anstalt 1810. 

Brannfels, Hansznm, ging dnrcb Kauf 1694 an die adelige Geeellsdiaft sum 
Hans Frauenstein iil)er, spBter an die Firma Schwab & Schwarzschild. 

BräntigmB^ Dr. pbil. Joseph Georg Friedrich, Lehrer an der Klingcr- 
schule, geb. 11. Seiitcnibev 1834 zu Stuttj^art, gest. 17. .Tnni 1878. 

lircmen, Abfahrt der Schützen zum zweiten deutbcben Bundesschiessen 
am 14. Ja)i 1865. 

Brentano y Clemens, geb. 9. September 1778, gest 28. Juli 184S. 

Brentanostrasse , nach demselben benannt. 

Breuer, Philipp, Schauspieler, gest 27. November 1851 zu Wiesbaden, 
37 Jahre alt. 

BrSimery Johann Oarl, Senatw, Sttftor der Pfirttndner- Anstalt im Biliar» 
hoepital, geb. 4. Juni 1738, gest. 22. Mttrz 1812. 

Brünnerstrasse , nach demselben l>cnannt. 

Brücke, Bau der ersten Iiölz orncMi über den Main 1035, welche 1235 
bei einem grossen Eisgang zusammenstürzte. 
Ban der ersten steinernen 1276, welche 1806 theilweise serstOrt 

wurde. 

4, Bau der zweiten steinernen 133ß. 

„ die j'^tzige, wurde nach der grossen Wasser!!titli 1342 erbaut, die 

runden Pfeiler dagegen erst 1740 angebracht. 
M anf derselben wurden die swei Oeflhnngen, welohe mit Dielen belegt 

waren, 1840 zugemauert. 
„ an derselben stürzten am 3. A|)ril 1S45 zwei Pfeiler ein. 
M siehe au« h Ober- und UntermaiubrUcke sowie Main - Neckar - Eisen- 

bahubrücke. 

Braekenmflhie, erste kttnstliche, wnrde erbant 1410, welche 1414 abbrannte 
nnd 1417 wieder aufgebaut wurde. 
M brannte am 7. Augnst 1035 l>ei einem Kampf zwischen kaiserlichen 
Trupp«m unter v. Lamboy, und den Schweden unter Vitzthumb 
um Sachsenhuusen bis auf den Grund ab und wurde 1G36 
wieder angebaut. 



Digitized by Google 



— 11 — 



Brttfikenmiihle, in dieselbe suhlug der Blitz am 16. Juni 1721 und brannte 
bis ftuf das sw«ite Stoekweik ab. 
„ brannte bei der BeBchiesBimg der Franaosen und Bayeni am 

1. November 1813 ab. 

ÖiUckenquai, der, wurde am 23. Decemlter 1826 vollendet. 

Brückenthürme, sowie ein Theü der Brücke äclbst, wurden am 1. Februar 
1806 beim Breoben der Eisdecke von den Finthen des Maine 
weggerissen, wobei 500 Mensehen das Leben anbfissten. 

BrUckenfhurm auf der Sachsenhänser Seite, Btth-zte bei grosser Wasser^ 
fluth nebst einem Theil der Brücke am 22. Juli 1342 nin, 
wurde am 29. December 1345 zu bauen wieder angefangen, 
nach drei Jahren vollendet und 1765 abgetragen. 
N anf der Frankftirter Seite, wurde am 13. Jnli 1801 niedergdegi 

BruAner^ Friedrich Conrad, Director d&e Mnstersehide, geb. 10. Mai 1801 

zu Heuclielheim, Pfalz, gest. 26. Septomlx r 1 1 . 
Brunnengeld, die Bezahlung desselben h;>rt*> mit dem 1. Januar 18(i2 auf. 
Buchdrucker, allgemeine Kranken- und luvalideukasse derselben, gegründet 

81. Mftrs 1884. 

Bnchdrackerkanst, vierte Sttealarfeier der Erfindung derselben, dahier 

begangen 24./25. Juni 1840. 

Buchhändler, Lokalveroin der Frankfurter, gegründet im October 1878. 
Buchhiindler -Verband , mitteldeutscher, gegründet 4. November 1878. 
Bundesschiessen, zweites rheinische, auf dem Forsthaus den 14./ld. Aug. 1864. 
Bondeetruppen, Ssterreidiische und prensaÜMihe, welche seit 15. April 1888 

hier lagen, verliessen Frankfurt am 1. October 1842. 
„ grosshersoglidi hessische, rückten am 16. Juni 18G6 hier ein. 
Bundesversammlung, deutsche, eröffnet 5. November 1816, aufgelöst 

12. Juli 1848, wieder eröffnet 12. Mai 1851, letzte Sitzung am 

11. Juli 18Ö6. 

Baiiseilj Dr. med. Carl Ludwig Friedrich, geb. 14. Januar 1796, gest. 

2. AprU 1839. 

Bürger 9 Blise, geb. Hahn, dritte Gattin des Dichters, geb. 17. November 

1769 zu Stuttgart, gest. 24. November 1833. 
Bttrgerstrasse , benannt nach dem Dichter Gottfried August Bürger (geb. 

1. Januar 1748, gest. 8. Juni 1794). 
Bürgerhospital, erster Patient (Job. Matthäus Auernhammer) wurde 

anfgraommen den 19. Februar 1779$ 100 jährige Gedenkfeier 

am 19. Februar 1"879. 
• wurde eingowoiht am 21. Miirz 1779 doxok P&rrer Johann Andreas 

Claus (gest. 25. Mto 1815). 
„ neues, wurde 1871 zu bauen angefangen und im Juni 1875 bezogen. 
« siehe auoh Sendrenberg'sche Stiftung. 

Bttrgweapitain, wurde dahier zum erstenmal anfgeftllirt am 18. August 18S1. 
Letztes Auftreten HasseTs in demselben am 26. Mttns 1866. 

Bürgermeister (Consules), erste Erwähnung derselben 126(5. 
Bürgermeisterwahl , erste durch Kugelung, fand am 2i). März 1727 statt. 
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Bürger- Reprüäeutatiou, ständige, errichtet 1732, hielt ihre letzte Sitzung 

«n &8. Februar 1868. 
Bfli^erschnle, hRhere (jetrt Bethmannschnle), eröffnet am 11. Mai 1857. 

M mittlere, gegründet 1861, eröffnet am 27. Mai c; am 3. Miii I S75 
wurde solche temporär in die Ostendschiile vorlegt und, nachdem 
der Umbau vollendet war, zu Oätern 1876 als Petersschale 
wieder eröffiiet. 

Bürgervereiu , alter (t. Mlllhens'fiches Haas seit 1802), älteste ürkande 
darüber von 1394. Dasselbe kam 1597 an die Familie (y.) Kaib 

und V. Gtinderrode, 1844 durch Erbsrliaft an die Familie 
V. Leonffardi, und 1845 durch Kauf an Matthias Franz Joseph 
Borgnis, von welchem es der Bürgerverein 1852 für 130,000 fl. 
k&nflieh erwarb. 

„ g^prttndet 10. Mai 1848» seit 185S auf der grossen Esdienheimwgasse. 

M in Sachsenhausen, gegründet 1848. 

„ neuer, Constituirung desselben am 22. Februar 1849, Eröffnung 

am 1. Juni e, a. 

Bürgervertrag, Unterzeichnung desselben am üai 1613. 
Bürger, Anton, Knnstmaler, geb. 14. November 1824. 

BnrnitSy Dr. jur. Carl Peter, Kunstmaler, geb. 14. Januar 1824. 

w Rudolph, Architect, fürstlich hohenzollern-sigmaring'^cher Baurath, 
geb. 6. December 1788 zu Ludwigsburg, gest. 28. Januar 1H40. 
„ Rudolph Heinrich, Architect, geb. 18. Febr. 1827, gest. 13. Nov. 1 HSi). 

Buttmanily Dr. phil. Philipp Carl, Philolog, geb. 5. December 1764 dahior, 
gest. 20. Jnni 1829 Tsa Beilin. 

Cäcilienverein, gegründet 24. Juli 1818 dordh Johann Nepomadc Sobeble, 
(gest. 1887). 

Gadetten solli n ins Itinienbataillon aufgenommen werden dnidi Senats- 

besciilusÄ vom 19. August 1S;M. 
Carolusgloeke, 55 Centner schwer, wurde 1440 für den Pfarrthurm gegossen. 
„ neae, 80 Gentner schwer, wurde am 17. December 1865 durch den 

Öeistliehen Rath Thissen geweiht and aufgezogen, weldie bei 

dem Domltraud am 1 Au^^nist 1867 sdimols. 
„ siehe audi Glocken und Messglocke. 
Casinogesellhchaft, früher Rossmarkt, jetzt Kai-serstrasse, gegründet 1802. 
CaSSian, Dr. phil. Heinrich Christian Julius, Professor, Lehrer an der 

höheren Bflrgerschule, geb. Sl. October 1820 su Hanau, gest. 

9, Januar IHC'. 

Castelliim wurde Frankfurt schon 094 genannt, also damals bereits ummauert. 
Cathariuenkirche, jetzige, erbaut KJHO auf demselben Platz wo die trtiher 

1345 erbaute stand; eingeweiht den 20. Februar 1681, 

restaurirt 1778. 

Oatharinenkloster, gestiftet 1325 Ton Weikard Frosch, Orundstmnlegnng 

am 8. März 1345. 

Catbarinenpforte, Thurm an der.sell>en, web hcr am 7. April 1690 abbrannte 
und 1695 wieder aufgebaut war, wuide 1790 niedergelegt. 
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Oatharineuschule (Mittelschale), eröffnet 17. Mai nach der alten 

Rothhofgasse verlegt 18. November 1H72. 

Centralgewalt . (Jcsetz über die Rildnng der.selben, angenommen mit 450 
gegen 100 Stimmen am Juni 184^. 
„ ErUkrnng Prenssras Tom SO. Juni 1849, das rechflidie Fortbestehen 

deiselben nicht mehr anzuerkennen. 
u üebergabe derselben durch den Reichsvorweser an das Interim 
IV. Radowitz und Bot t ich er preussischer- und v. Kübeck 
und Öchönhals österreichischerseits) am 20. December 1849. 

Cbemiadhe GemUBduift, gegründet S. Norember 1869. 

Cholera trat hier anf im Oetober 1864, wobei Vi^e starben und ein Hans 
auf der Allerheiligengasse polizeilich geschlopsen wurde. 

€hri8t'sches , Dr., Kinderhospital, gegründet von Dr. Johann Thcol>:\ld 
Christ (geb. 2r). Mai 1777, gest. 11. August 1841). Grund- 
steinlegung 14. August 1843, EröfihuDg 14. Januar 1845. 

Cbnetenbraikd, siehe Brand. 

Civilehe, eingeführt den 1. Mai 1851. 

Clll886n, Dr. phil. Johannen. Director d(W GymnasinnT;, preb. 21. Nov. 1805 
zu Hamburg; folgte 1864 einem Kufe als Director des Johauneums 
nach Hamburg. 

Glementinen-MSdchenspital der Freifran Oarl Rothschild, snm An- 
denken an ihre verewigte Tochter gestiftet; eröffnet 15. Nov. 1875. 

Clesern Hof, ging am 12. März 18()3 käuflich an die Stadt über. 
Code Napoleon, dahier eingeführt 1. Januar 1811. 

GolllSChoim^ Philipp Jacob, Pfarrer, berufen 1868, geb. 21. Nov. 1824. 
Gonsistoriimi, errichtet S6. Jnli 1728. 

Constablerwache, welcher schon 1709 gedacht wird, wurde 1758 neu erbaut. 
Constitutions-Ergänzungs-Acte, Annahme derselben von Seiten des Senats 

10. Juli IHK"). 

„ Annahme von der Bürgerächaft durch Abstimmung in den 14 iStadt- 

qnartieren vom 17/18. Jnli 1818. 
I, ^edeiBtang auf dieselbe durch den Senat und die Bürgerschaft 

am 18. Oetober 1816. 
„ Publikation derselben als Verfas.sungs-Gesetz den l\K Oetober Isk;. 
CÖntgeu^ Georg Joseph, Gründer des Zeichnungs-Instituts, gest. 28. Januar 

1799, 48 Jahre alt 
Oontinentaltarif, grosshenoglicher, vom 28. September 1810. 
Cwnelinsstrasse, benannt nach dem Historienmaler Peter v. Cornelius, 

geb. 23. September 1783, gest. 6. MUr/, 1867. 
Cornill^ Philipp Otto, Kunstmaler und Con^rvator des historischen Museums, 

geb. 1. Februar 1894. 
Oranachstrasse, benannt nach dem Haler Lucas Cr a nach, geb. 1472, 

gest. 1.559. 

Crdlzfinach, Dr. phil. Michael, Lehrer an der isracditischen Bürger- und 
iiealschule, geb. 16. Mai 178i> zu Mainz, gest. 5. August 1812. 

Creiienacb, Dr. phil. Theodor Adolph, Professor am Gymnasium, geb. 
17. April 1818 zu Haina, gest. 5. December 1877. 
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Creiaenach-Stiftung zur üntoistützung htilfsbedUrftigcr Lehrer und Lehrei*s- 
wittwen Jer israelitischen Kealschule, gegründet 8. August 1R44. 

CrAtzSChmar^ Dr. med. rbilipp Jacob, Arzt und Anatom, geb. 11. Juni 178G 
zu Büsbach bei Soden, gest. 4. Mai 1845. 

V. CrOBStetten, Scböff Johann Hieronymus Steffan, zur Rettung sdnes 
Sohnes durch die Intriguen des Cardinais Richelieu Gefangener 
der Bastille vom IG. September IfLSn bis 1637. 

Cronstett'sches evangeliscbos Damenstitt, gegründet 11. Mai 1753 von 
Jnstina OatbEurine y. Oronstetten (geat SO. Deoember 1766» 
89 Jahre alt). 

Curatorium der höheren Schulen, eingeführt 21. Febniar 1872. 
CÜStiue, Graf Adam Philipp, der Bedränger Frankfurts, geb. 4. Febr. 1740 

ZQ Met2, guillotinii-t 27. August 1793 zu Pai-is. 
Czerwenka, Dr. tbeoL Bernhard, Pfiurer , berufen 1874, geb. S5. MSrz 1835 

zu Widim, Böhmen. 
Dtlberg) Karl, Fürstprimas und Grossherzog von Frankfurt, geb. 

8. Februar 1744 zu Hermsheim bei Worms, gest 10. Febr. 1817 

zu Eegensburg. 
M siehe audi Primas. 
Dampfboot, kam das erste „die Stadt Frankfurt" flamstag den 8. MSn 1898 

Abends um 6 Uhr von Mainz hier an. 
Dampfboote, fuhren die ersten zwischen hier und Würzbarg am 

10. Deoember 1841. 
Dannecicerstrasse, benannt naeh dem Bildhauer Job. Bemrieh t. Dannecker 

(geb. 15. October 1758, gest 8. Deoember 1841). 
Beehent, Dr. phll. Georg Jacob Friedlieh Paul, Pfiuier, bemUm 1879, 

geb. 15. September 1850. 
Beifihl6r, Johann Christian, Consistorialrath und Ffinrer, beruieu 1835, 

geb. 8. October 1804, gest. 19. Ifiliz 1878. 
DelkMkamp, Friedrich Wilhelm, Kunstmaler, geb. SO. September 1794 

7A1 Bielefeld, gest. 5. August 1872 zu Bockenheim. 
Demokratischer Oongross in Frankfurt, ausgegangen vom demokratischen 

Verein zu Marburg, Püngstea 1848. 
Densinger, Franz Joseph, BaurathnndDombaomeister, geb. 1891 zu Lattich. 
Dettmer, Georg Christian Wilhelm, Sanger am ldedg«& Stadttheater, 

geb. 29. Juni 1808, gest. 28. Mai 1876. 
Deutscbherrn- Mühle, brannte am 2 1. October 1828 Morgens um 2 Uhr ab. 
Deutschkathulische Gemeinde, gegründet 1. Juni 1845, hielt ihi'en ersten 



Gottesdienst in der deutseh- refinrnurtenSxbhe am 15. Juni 1845, 
erster Gottesdienst im Sachttsdien Hof 94. Deoember 1854, splter 

in der Heiligkreuzgasse. Derselben wurde am 20. October 1867 
ein Betsaal in der Rosenberger Einigung eingerHumt, verlegte 
solchen in die Capelle des ehemaligen Waisenhauses und hielt 
hier 18. Juli 1879 ihren ersten Gottesdienst abb 



Deutsch- Ordens- Haus, gestiftet von Kuno t. Mttnzenberg 19S1. 

„ -Haus, zum neuerbauten wurde der Grundstein gelegt am 1 0. J uni 1 709, 
ging in den Besitz der katholischen Gemeinde ttber 15. März 1881. 
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Denteeh- Ordens -Kirdie, eingeweiht 1809. 

DiaooniaBeii- Anstalt gegründet 1865 * genehmigt durch Senatebesohlnas 

vom f). Januar 1860. 
Dtolmann 5 Johannes, Bildhauer, Modelleur des Schiller- Denkmals, geb. 
26. October 1819. 

Dienstboten, Anfenthaltssätte ftir weihlidie, eröffnet alte Maisergasse 12 
am S. Deoember 1853. 

Dienstm'clnner - Institut , trat in's Leben 15. März 1862. 

Diesterweg, Dr. pbil. Friedrich Adolph Wilhelm , Padagog , 1811 Lehrer 

an der Mnstergchule, geb. 29. October 17^0 zu Siegen, gest. 

7. Jnli 1866 za Berlin. 
Dombauverein, gegründet 1867. 

Dombrand (Bartholomäuskirche nnd Pfai-rthunn) am l.'i. August 1867, bei 
welchem die am 17. Dec. 1805 aufgezogene Carolusgloclce poliniolz. 

Dom- Chor, für Verherrlichung des Gottesdienstes in der Domkacb^, 
gegründet im Januar 1880. 

Dominikanerkloster, siehe Prodigarkloster. 

Domkirchhof, Kreuz (Calvarienberg) auf demselben wurde von Jacob Heller 

und seiner Frau Cutharina v. Molhcim 1509 gesiiftet. 
Domschule, welche schon früher bestanden, wurde als Kealschule uui 

2. Jannar 1788 eröffhet und 1808 mit dem 1790 gegründeten 

Gymnaänm Friederidanom vereinigt. 
„ und Rosenbergerschule wurden 1864 auf die Altgasse verlegt. 
Donatiseher Komet war zn sehen am 30. September 1858. 
Donner, Otto Philipp, Kunstmaler, geb. 10. Mai 1828. 
Döring, Philipp Jacob, Boj^UiHndler, Sdirifitatdler nnd ansgeinohneter 

Charakter, geb. 9. Jnni 1764, gest. S6. Febroar 1841. 
D0rr*8die Plätze auf der Bleichstrasse , welche zn primatischer Zeit 700 fl. 

kosteten, wurden 1854 für 87,0Ü0 fl. verkauft. 
Dortelweil kam 13G7 an Frankfurt. 
Didkdnigsbfindniss, abgeschlossen am 26. Juni 1849« 
DreikSnigskirohe wurde durch den Presbyter Heinrich Diemftr 1888 zu 

bauen angefangen, welcher sie 1840 einweihte und 1346 darin 

begmben wurde, renovirt IGltO. 
M der Thurm derselben wurde wegen Baulalligkeit im Juni 1872 

abgetragoi« 

M mit dnn Atu der neuen wurde im Juli 1876 begonnen und am 
28« October 1880, nadi eonstructiver Vollendung, die Schliessung 

des Thurmknopfes vollzogen. 
Dreikönigsschule, erütfnet 17. Mai 1824. 

Unseher^ Dr. phiL Johmm Emil, Oberlehrer an der Dreiktoigsschule, 
geb. 16. August 1816 zn Uxspringen, Sachsen -Weimar, gest 

7. März 1870. 

Droscbkenanstalt trat am 20. December 1839 ins Leben. 

Duell zwischen dem polnischen Oftizier Dwarkin aus Ostrolenka und dem 
knxiieBBisclieB Lieutenant Niemeyer hinter dem Frankfurter 
Haus am 32. Febr. 1882, bei welchem Letzterer ersohosaen wurde. 
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Dfirerstrasse , bfinaont nach dem Maler Ai brecht Dürer (gdb. 20. April 1471, 
gest 6. April 15S8). 

Eberhard (Schwind)' sehe Stiftung, <i:egründet 1644 von dem Schüffcn 
Johann Schwi u.l. cren. Eberhard («jeli. 1580, gest. 18. Juli IG 48). 

£berz^ Dr. pbil. Anton, Professor und Oberlehrer aiu Gymnasium, geb. 
23. April 1817. 

Eefcbard, Johann Ohristian Bndolph, Bildhauer, geb. S. Februar 1842. 

Egenolph, Cluistlau, Buchdrucker, geb. 1502 zu Hadamar, gest. 1555. 
£hl6r8) Dl". pliH. liuilolpli, Cunsistorialrath und Pfarrer der evangeliadi- 

nlbniiirtcn Gemeinde, geb. 30. Mäi"z 1834 zu Hamburg. 
Bhrt^ Carl Uuinrich, Dichter, geb. 1. Mai löll zu Neukirch, Sachsen. 
Einn^me von Frankfiirfc dnrch ^ Franzosen, 16. Jnli 1790. 

„ siehe auch Wiedereinnahme. 
Einverleibiing Frankfuris in den preu-sischen Staat fand am 8. October 186ß 

dnrch den Civilguuverneur Erasmus Kobert Freiherm v. Patow 

im Kai.^ersaal statt. 
BiMleil» Dr. phil. Friedrich Wilhelm Ludwig, Director der MnsterBchule, 

geb. 25. August 1825 zu Bredan. 
Ksenbahn Frankfurt -Sa( ]is< nhansen, eröffnet 18. Oetober 1848. 

„ linksmainische , Probelahrt am 20. Deoember 1862, £r6flhuiig den 

3. Januar 1863. 

,, •ZnsaamieiiBtoBa snriadiMi Offsnbaßh und Obeirad, bei Oelegenbeit 
des mittelrheinischen Tnmfeetes, am 6. August 1860. 

filsenhardy Johannes, Kupferstecher, geb. 8. November 1824. 

Elisabethenschule, eingeweiht 14, eröffnet 17. Oetober 1870. 

?. Ellrodt > Friedrich Wilhelm, 0 brist der Stadtwehr, geb. 16. Januar 17 72 
zu Bayreuth, gest. 1. December 1 844. Enthüllung seines Denkmals 
80. Mai 1846. 

Elsheimer^ Adam, Maler, geb. 1578 dahier, gest 1620. 

Elsheimerstrasse, benannt nach demselben. 

EnderS^ Ernst Ludwig, Pfarrer zu Oberrad, berufen 1863, geb. 

27. Deoember 1833. 
Englische Frltuleinschnle, erOffiiet 16. Mai 1749. 

Enslilly Carl Wilhelm Ferdinand , Verfasser des Sagenbuchs von Frankfurt 
und bekannt durch seine Einderlieder, geb. 21. September 1819, 
gest. 14. Oetober 1875. 

Bntbindungs- Anstalt, städtische, eröfinet 1867. 

ErdstOBB, starker, wurde dabier und in der Umgegend am 99. Juli 1846 
Abends yerspUrt. 

Ernst^ Nicolaus August, Professor am Gymnasium, geb. 25. September 181 1 

zu Bingen, gest. 4. Äfai 1878. 

ErspaiTings - Anstalt begann ihre Thätigkeit am 1. Januar 1826. 

Eschborn, Treffen bei, mit den Btttem von Krouberg, 14. Mai 1889. 

Eschenheimerthor, ehemaliges (Carlsthor), erbaut 1807. 

Eschenheinicrihurm, der Grundstein zu demselben wurde unter der Regie- 
rung Ludwig des Bayern am 10. Oetober 1346 gelegt; 
vollendet 1427. 
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Bbdjenheiaperthunn, TreppeabSnsoheB an deniMlbeii entfernt 1666. 

« in denselben schlug der Bliti am 10. Juni 1874, wobei die tlte 

Wetterfahne weggerissen wurde. 
£al6r^«Dr. jur. Ludwig Heinrich, Vorsitzender des Vereins für Geschichte 

und Alterthumskuude, geb. 26. April 1813. 
Expvopriations-Qeeets, eingefOhrfe 10. Jannar 1887. 
Ef 88611 9 Bemigius, Oberingenieur und Director der Main-WeserbaJin, 

geb. 2. April 1813, gest. 2. November 1859. 
FabricinS^ Br. med. Friedrich Wilhelm, geb. 12. November 1810, gest 

4. December 1872. 

Fafarthor mit Durchgang bogen, zu banen begonnen 1466» wurde nieder- 
gelegt 1840. 

Fbbs von 11 Ohm verfertigten die Bender am 10. Februar 1608 auf dem 
Main, wofUr ihnen vom Bath ein Präsent roa 10 Beichsthalern 
bewilligt wurde. 

» von 16 Ohm Terfertigten die Bender am 10, Febroar 1684 auf 
dem Main, wofttr ihnen TOm B»th ein Geschenk Ton 80 Beiche- 

thalem und eine halbe Ohm Wein gereicht wurde, 
w TOn 3 Fuder wurde am 20. Februar 1672 von den Bendem auf 
dem Main gebunden und darauf auf demselben ein Schiessen 
abgehalten. 

w von 8 Fader wurde anf Fastnacht 1681 Ton den Bendem auf dem 

Main gebunden , die Lehrlinge yerfortigten ein solches von 9 Ohm. 
• Yon 15 Ohm, nebst xwei kleineren, verfertigten die Bender am 

5. Febr. 1695 auf dem Main ; die l^ohrlinge ein solches von 10 Ohm. 
w zwei, verfertigten die Bender und Lehrlinge am 1. März 1740 

anf dem Main. 

M wurde am 24. Februar 1827 v(m den Bendem auf dem Main gebunden. 
« verfertigten die Bender am 26. Februar 1838 auf dem Main, worauf 
sich das Eis noch an demselben .\bend in Bewegung setzte. 
Fay^ Heinrich Eduard, Sammler von Frankofurtensien, gob. 19. Mai 1824, 

gest 8. Juni 1878. 
Feldbezgfeste , Geschäfte und Tnmordnung f&r dieselben, genehmigt 

24. April 1870. 

Feldberghaus, Grundsteinlegung am 26. Juni 1869, £röffiiung am 

25. August 1872. 

Feldbeighfltte, erOlfiiet 16. Mai 1858, wurde 16. April 1867 dureh einen 

Sturm zerstört 

F^llner, Senator Carl Constanz Victor, geb. 24. Juli 1807, starb im 

älteren Bürgermeisteramt am 24. Juli 18G6. 
Ferdinand I. wurde am 14. März 1558 in der St. Bartholomäuskirche 
mm B&misch- Deutschen Kaiser ausgerufen. 
„ H.^ EBnig von Ungarn und B6hmen, wurde am 18. August 1619 
zum Kaiser erwählt und am 9. September a. c. gekrfint. 
Festungswerke, rechter und linker Hand des Fi iedborgerthorSB, wurden 
zu demoliren angefangen 21. September 1804. 
0 siehe auch Fortification. 

S 
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Fettlllilell*8clier (Vinceiu) Anfttand, An&ng der mehxjBlirigeii» unter 

diesem Namen bekannten bttrgerlichoi Unrahen 1612. 
w Achtcrkläniiif,' gegen denselben, Conrad Gerngross und Conrad 
Schopp den 4. September 1614, welche am 28. durch einen 
kaiserlichen Herold QffentUcli dahier Torlesen wurde. 
„ Gerngross, Sehopp und fttnf andere Mitschnldige wurden am 
88. Februar 1616 auf dem Boesmarkt enthauptet und ihr Hab 
und Vermögen eingezogen. Fettmilch's Haus in der Töngesgasse 
wurde geschleift, um auf imnitr ein freier Platz, zu bleiben. 
Seine Frau und Kinder wurduu des Gebiets von Frankfurt, 
Mainz und Heesen verwiesen. Achtzehn andere Mitschuldige 
wurden theils duroh den Naohriohter zur Stadt hinausgepeitacht, 
theils durch die Stadtknechte hinausgeführt und verwiesen. Der 
abwesende Hartmann Gcisäelbach wurde in die Acht erkUlrt 
und so die Straf- Execution beendigt, 
w -SSule auf dem Plätzchen in der Töngesga^ac, wurde bei dem grossen 
Brand am 26. Juni 1719 durch eine niederstOxzeiide Mauer 
zerstört und nicht wieder au^erichtet» 

T« Fsnorbach, Dr. Paul Johann Anselm, berühmter Oriminalist, geb. 
14. November 1775, gest. 29. Mai 1833. 

Feuerbarhs1rn5-so . nacli demselben benannt. 

Feuortelegraph, trat iu Function 10. Mai 1875. 
Fouerversicherungs- Anstidt, gegründet 1810, Bi andassecnmnz 1807. 

Feuerwehr, Centraistation, aus Klapperfeld verlegt 10. Mai 1875. 

Feyerabond^ Sigismund, der spätere Buchdrucker, Hess sich 1560 als 
Formschneider dahier nieder und starb 22. April 1590. 

Foyerlein^ Dr. jur. Friedrich Siegmund, der Sprecher der Bfixgercapitaine 
bei Kaisw Franz IL im Jahre 1813, geb. 28. April 1771, gest. 
25. December 1818. 

Feyerleinstrasse, benannt nach demselben. 

FidUird, gen. I3anr v. Eysseneck, Johann Carl, Senator und Frank- 
furter llesiliicbtsforschor, geb. IG. April 1773, gest. 16. Oct. 1829. 

Fichardstrdsse, benannt nach demselben. 

Ficliteitraööe , benannt nach dem Philosophen Johann Gottlieb Fichte, 
geb. 19. Mai 1762, geat 27. Januar 1814. 

Findelhaus, EUndenherberge, auch Martha- Stiftung genannt, wurde 1458 
auf dem Platze erbaut, wo die Conatablerwache steht. 

Finger, Dr. plül. Friedrich Angn?t, seit 8. October 1844 ObetUhrer 
an der Catharinenschule, seit 2<5. April IHHl Oberlehrer an der 
mittleren Bürgerschule, emerit., geb. 19. Oi tobir 1808. 

Fischer, Dr. phil. Carl, Profei^or und Oberlehrer am Gymnasium, geb. 
4. Nov. 1840 zu Darmstadt. 

Fleek*sche Stiftung, gegründet 1816 von Philipp Heiurieh Fleck, geb. 
17, November 1740, gest. 1. Mai 1816. 
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Fleekeisen, Dr. phil Carl Friedrich Wilhelm Alfred, Professor am 
Gymnaeiiim, geb. 28. September 1820 zu Wolfenbfltfeel, folgte 
eiuem Ruf als Professor and Oonrector des VitsUnim'Bobeii 

Gymnasiums nach Dresden. 

Fleisellbeill, v. Kleeberg, Schöff Johaun Daniel, geb. 23. Juni 1666, 

gest 1. Sept. 1728 im älteren Bürgermeisteramt. 
Flersheim'sche, Julias, Stiftung zur häuslichen Erziehung und Ausbildung 

armer isroelilisdier Knaben, trat in*s Leben 1865. 
FlOB, Friedridi Wilhelm, Prediger der dentadi-katholim^en Gemeinde, 

geb. 19. December 1814 zu Tangermtinde in der Altmark. 
Flotte, deutsche, Concert zum Besten derselben auf der Maininet am 

7. August 1848. 
Folter, wurde dahier eingeführt 1347, abgeschafft 1694. 
ForstbauB, eiebe Oberforethaus. 

Fontlente, zu Ehren der hier tagenden, &nd eine growartige Beleuditnng 

des Waldtheils am Forsthsns am 7. Juni 1858 statt 
Fortification. mit der verbessrrton wurde 1008 der Anfang gemacht und 

am Friedbergertbor das erste Bollwerk angelegt. 
„ siehe auob Festungswerke. 
Frankfbrter Journal, gegründet 161ß. 

Frans "Lf Grossherzog von Toeeana, Wahl desselben zum BOmisdHDeutBchen 

Kaiser am 13. September 1745, Krönung am 4. Oetober e. a. 
(geb. 8. December 1708, gest. 18. August 1765). 
11, f wurde zum Deutschen Kaiser erwählt 7. Juli 1792, gekrönt 
14. Juli; legte die Kaiserkrone nieder am 6. August 1806 
(geb. 12. Februar 1768, geet 2. MBrs 1886). 

Franzosen, beseisten unter Marschall Ptinz y. Soubise die Stadt am 
2. Januar 1759 und blieben darin bis MBrz 1763. (Sehlaeht 

bei Bergen 13. April 1759.) 
II von GUstine's Armee unter General Neuwinger, rückten am 
22. Qotober 1792 hierein; erste Brandschatzung von 2 Millionen 
Gulden. 

w beschossen in der Nacht vom 12. Juli 1796 unter Jourdan die 
Stadt, wohin sich die kaiserlich (tsf erreifhlsrhen Truppen unter 
Wartensleben geworfen hatten. Ein ansehnlicher Theil der 
Judengaase und einige Häuser in der Stadt gingen in Flammen auf. 

H rflokten nach geschlossener Oapitnlation am 16. Juli 1796 hier ein, 
legten dtf Stadt 8 Millionen Frauken Brandschatzung auf und 
schickten am 28. acht Geisseln nach Fmnkreich. 

M füiirten am 26. August 1796 weitere 17 Geissein nach Frankreich ab. 

„ yerliessen am 8. September 17 96 nach einem Besitz von 54 Tagen 
die Stadt. Besetzung derselben dureh Ssterreicfaische Truppen. 

« ZnsammenstofiS derselben mit österreichisehen Dragonern am 12. April 
179 7 am Bockenheimerthor. 

w deren Einrücken unter General Ho che verhinUt-rte die Nachricht 
von dem Friedeusächluss zu Leoben, 22. April 1797. 
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FraaioBen, legten der Stadt am 15. August 1800 eine BrandachatBung toh 
800,000 Franken auf, sn deren Zwangeerhebiuig 1800 Mann 

(lahier einquartirt wurden. 

w besetzteu uach dem Frieden von Pressburg aus Oesterreich zurück- 
kehrend am 18. Juuuar 180G die Stadt. — Brandscliatzuug von 
4 Millionen Franken. 

„ eine Abtheilung Uberfiel am 22. October 1810 die Stadt, um die 
daselbst befiudliehen englischen \\''aaren wegzunehmen. 

„ verbrennen die englischen Waaren um is. Juni ISll. 

« beset:^teu aut der Uctirade von Hanau am 31. October 1813 die 
Stadt nnd beschossen sich in der Nacht auf den 1. November 
gegenseitig mit den Bayern in Sachsenhausen, wobei die Brücken- 
niUhle abbrannte. 

Frauenbildungs -Verein , Frankfurter, gegründet im November 1876. 
Frauen- Krankenkasse, israelitische, gegründet 1761. 
FrauwiTwein, gegründet 1813, constitnirt S. Febroar 1814. 

„ israelitischer, trat in*s Leben 11. April 1847. 

M allgemeiner zur Wohlth&tigkcit , gegründet 14. Augnst 1854. 

w vaterländischer, gegründet 1871. 

„ -Schule, eröffnet 17. April 1815. 
Freimauercrloge „Zur Einigkeit", gegründet 27. Juni 1748. 

m f^Sba au^henden MorgenrOthe'S gestiftet 18. Juni 1808. 

« „Carl zam aufgehenden Licht", gestiftet 19. Deoember 1816. 

„ „Zum Adler", gestiftet 17. September 1832. 

„ „Carl zum Lindenberg", gegründet 1850. 

. „Odd Fellow-Loge" gegi-ündet 17. Juli 1875. 
Freisdhiesaen , das erste dessen Srw&hnung geschiebt, war 1867. 

„ wurde am 3. Mai 1671 gehalten, welches bis zum 22. dauerte. 
Frmstaat, Frankfurts politische Begründung als solcher, ward am 9. Juni 1815 
durch Unterzeichnung der Wiener Congress - Acte aufs Keue 
bestütigt. 

Freiwilligen, deren Fahne, gestickt Ton Catiiarine Rosine Lauer (s. d.), 
wurde am 24. April 1814 eingewoht und Übergeben. 

0 erster Ausmartch derselben am 15, März 1814; dieselben kehrten 

am 4. Juli zurück, bivouakirten auf den Ortschaften und rückten 

am 15. hier wieder ein. 
« marschirten zum aweitenmal aus am 25. Juli 1815, um vereinigt 

mit dem Linienbataillon unter dem Gonunando des Obristlientenant 

V. Schiller bei Strassburg au operirm und kehrten am 

14. October wieder zurück. 
„ feierten am 11. Deoember 1838 ihr 25jähriges Erinnerungsfest, 
n feierten am 11. December 1863 ihr 50 jähriges Eh-innerungsfest. 
FfMenlus, Dr. phU. Friedrich Carl, Professor, Lehrer an der höheren 

Bürgerschule, emerit. 8. Juni 1876, geb. 24. Juni 1819, gest. 

18. August 187(1. 

w Dr. phil. Philipp Joseph, Professor am Gymnasium, geb. 13. April 1752, 
gest. 29. September 1830. 
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Fresenius, Dr. med. Johann Baptist Georg VVolfgang, Professor, Verftusser 
der Flora von Frankfurt, geb. 25. Sept. 1808, gest. 1. Dec. 18(l<;. 
„ Johann Fninz Theodor, Pfaner, betrafen 1844, geb. 4. Juli 171)4, 
emerit. 1856, gest. 17. Juli 1864. 

Frey» Catharine Johanna, 65 Jahre alt, wurde ermordet am 4. April 1874, 
Doraplatz 7. 

Freyreiss, Georg Wilholm, der Naturforscher und Reisende in Brasilien, 

geb, 12. Juli 17ÖÜ, gest 1. April 1825 in Brasilien. 
Friedbergwthor, erbaut 1810. 

Friedens-Crongress , erste Sitsung desselben in dor Panlskirohe am 

22. August 1850. 

Friedensschluss im Schwanen, wurde am 10. Mai 1Ö71 unterzeichnet und 

am 20. dauelbst ratiticirt. 
Frlederlell) Gerhard, Dr. theoL et phil., Senior des Miniaterii und 

Oonsistorialrath, berufen 1808, Jubilar, emerii 1858, gebw 

2. Januar 1779, gest. 80. October 18(52. 
u Franz, Director des Rühr&chen Vereins, geb. 3. Juni 1823, gest. 
1. April 1876. 

Friedhof, neuer, wurde am 1. Juli 1828 in Beauttung genommen. Die 
erste Bestattung wqiT ^o der Frau Maria Oatharine Alewyn, 

Wittwe, geb. Trip aus Amsterdam; die letzte auf dem altMl 
Friedhof die der hiesigen Bilrgei"stocher Elisabethe Maurer. 
„ alter in Sachseiihausen, wurde eröffnet 7. October 1812. 
neuer in Sachsenhausen, wurde eröffnet 1. Januar 1868. 
FriedlebeB, Dr. phil. Theodor, Lehrer an der Gatharinensehole, geb. 

13. Mürz 1781, gest 30. November 1859. 
Friedrich I., Barbarossa, wurde dahier am ä. März 1152 von allen 
Fürsten und Stünden des Reichs zum Kaiser gewählt, 
w 11.^ wurde 1212 von den Beichsfürstea als Römisch-Deutächer Kaiser 
bestlltigt. 

M von Oestreich wurde vor Sachsenhausen und Ludwig der Bayer 
vor Frankfurt 1314 gleichzeitig zum Emser erwBhli. 
III., zum Kaiser erwählt 1439. 

Friedrich Wilhelm lY.^ König von Freussen, wurde am 28. März 1840 
in der National- Versammlung zum Deutschen Erbkaiser erwfthlt. 

Friti, Joseph, Bömndiener, ermordet am 8. Kai 1853 im Börsengebttude 
von Leichter aus Isenburg, welcher 1858 in Rockenburg starb. 

Fröhlichkeit, Gesangverein, gegründet 1873, löste sich 1880 aufc 

Frosch, Weikard, Stifter des Catharinenklosters, gest. 1360. 

Funcky Johann Friedrieh, Literat, geb. 10. Ootober 1804, gest. 

15* Fehruar 1857. Sass, an der poUtisdien Agitation in Deuteoh- 
lan 1 in den 30r Jahren betheiligt, 5 Jahre auf dem Hardenberg 
bei Mainz und trug die schwan-roUi'-goldne Kokarde bis m 
seinem Tode an seiner Mütze. 

Fflrsteneck, erbaut 1424. 

Ftürstmitag wurde dahier yom 16. Augnst bis 1. September 1868 abgehalten. 
Oabcilsbtrger StenographeuTermn, gegründet 1858. 
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V. Gagern, Heinrich Wilhelm August, wurde am 19. Mai 1848 mit 305 
Ton 397 Stimmen mm provisoriaclieii PiSside&ten der deulsdien 
Ifational-Venammlnng gewSUt; am 81. Mai e. a. mit 494 Ton 

613 Stimmen erwÄhlt zum Präsidenten. (Geb. 20. Anglist 1799 
zu Baireuth, gest. 22. Mai 1880 zu Bessungen.) 

Gallus, Dr. jur. Philipp Christoph, Stadtamtmaun , geb. 19. Sept 17öö, 
gest. 30. August 1850. 

GaUnsthor, erbaut 1809. 

Ctornerilly Lnfbwhiifer, flüeg mit seinem Ballon am 19. September 1806 

von der Pfingstweide auf. 
Gartenbau-Gesellschaft „Flora", gegründet 28. Januar 1848. 

„ wurde aus der vorstehenden und dem Gartenbau - Verein am 

24. März 1870 gegründet. 
Qartenban- Verein, gegrfindet 18S1. 

OaSt mit tragbarem, wurde 1896 die Nene &Bme probeweise belenchtet« 

GasberntimgB-Gesellsdmft, Frankftirter, privatim als Oelgasfabrik gegründet 

18. Sept. 1828, an eine Ge^^ollschlvft übertragen im Juli 1838. — 
Die neue Anstalt, welche am 5, December 18B0 an Stelle der 
alten trat, wurde am 25. Januar 1863 eröffnet und am 
18. September 1864 ein Vertrag mit der Stadt Aber die Be- 
leoditong der Strassen und Plfttze vor den ehemaligen Stadt*' 
thoren abgeschlossen, welcher am 30. April 1871 endigte. Der 
neue Vertraj^ vom 1. Mai 1871 läuft bis zum 30. April 1886. 
Die Conceäsiou dauert vom 1. October 1860 99 Jahie. 
0 siehe auch Imperial -Continental -Gas -Association. 

OMSer^ Johann Adam, Oberlehrer an der Domschnle, geb. 10. Dec. 1818 

zu Kleinsolbach, Nassau, gest. 1. August 1878. 
Gattenmeyer, Johunu Franz Joseph, Polizeiamts-Pedell, geb^ 18. Juni 1772, 

gest. 7. Juni 1857. 
Gaussstrusse, benannt nach dem Mathematiker Karl Friedrich Gauss, geb. 

80. April 1777, gest. 88. Februar 1866. 
GefIbignissTerein, gegründet 9. November 1868. 

Goi^r^ Dr. phil. Elieser Lazar Salomon , Lehrer an der israelitischen 
Keal- und Yulkäschule, Sprachforscher, geb. 21. Män 1829, gest. 
29. August 1870. 

GeiBeBkeimer, Siegmund, Grttnder der Philanthropin (jetst israelitisehe 
Real- und Volkssdiule), geb. 19. December 1776 zu Bingen, 

gest. 20. April 1828. 
Gelehrtenverein für deutsche Sprache, gegründet von Dr. Georg Friedrich 

Grotefend 1817. 
GeUertstrasse, betutnat nadi dem Diditer Ohristian Ffirchtegott Geliert, 

geb. 4. Juli 1716, gest. 13. December 1769. 
Gemeindevorstand, evangelisch-lutherisdier, gegründet 27. Januar 1820. 
M neues Gesetz über dessien Zusammensetzung vom G. Januar 1857. 

General-Gouvernement, provisorisches, unter dem Fürsten Heinrich XIII. von 
Eeuss-Greitz, wurde am 9. Juli 1815 der Stadt übergeben. 
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Geographischer Verein (jetst Verein für Geographie und Statistik), gegründet 

2. Juni 1836. 

Gerechtigkeitt>brunQen auf dem Römerberg, wurde als springender Brunneu 

mathmassUeb 1542 erriehtet 
Germanisten- Versammlung, abgehalten am 34. September 1846. 

T. Oerning, Johann Christian, Entomolog, geb. 8. Deoember 1745, gest 

18. MUrz 1802. 

« Johann Jsuac, Diplomat und Dichter, geb. 14. November 1767, gest. 
21. Februar 1837. 
Gesangbuch, das erste wurde dahier 1781 gedmdci, ein Terbeseertes 1789 

eingeführt, das ktzte ersdiien 1824. 
Geeellsehaft zur Befönlernng nützlicher Künste und deren Hülfswissen- 
schaften, gegründet 24. November 1816 als Polytechnischer 
Verein, führt den neueren Namen seit lö. Januar 1817. 
für Frankftorts Geschkfate und Kunst, gebildet 1887. 
w zur Verbreitung nlitzlieher Volks- und Jugendsdiriften, gegründet 
16. November 1843. 
GesetSt organisches, vom 7. October 1864, die Aufliehung der nach dem 
Gesetz, vom 12. Bept. 1853 noch bestehenden Beschränkung der 
staatsbürgerlichen Rechte der Landbewohner und braeliten betr. 

Oesnndlieitsratli, stidtisofaer, gegründet 1870. 
Gewerbe&eiheil^ trat in*B Leben 1. Mai 1864. 
Gtewerbekammer, errichtet 1855. 
Ot'werhoverein, gestiftet 1835. 

Gewerbschule , gegründet 1852 und mit der Küngerächule vereinigt 
Ostern 1876. 

Geyler, Dr. pbü. Hermann Theodor, Lehrer der Botanik und Director 
des botanischen Gartens, geb. 16. Januar 1885 xu Schwarzbaoh, 

Sachsen- Weimar. 

Oillhaiiseii, Waldemar, Oberlehrer am G^ymnanum, geb. im Dec. 1847 

zu Elfringhausen bei Bochum. 
Glauburgstrasse, benannt nach dem seit 1357 hier existirenden adeligen 
Gesdilechte. 

Glocke, wurde 1453 auf dem Pfarrthnrm aufgehBngt, um ein Zeichen lu 

CTPben. wenn ^!<■ll der Feind naht. 
Glocken aut'dem Ptarrthunu,Frübi;läuten sUramtlicher ueuen am 7. Febr. 1878. 
„ siebe auch Carolusglocke und Messglocke. 

Glöckler, Dr. phil. Caspar Conrad, Pfarrer zu Bonames, berufen 1843, 

geb. 20. April 1805. 
Gluckstrasse , benannt nach dem Oomponisten Christoph v. Gluck (geb. 

1711, gest. 1787\ 

GÖbel, Christian Wunibald Angiliiert, Kunjjtmalen geb. 26. Januar 1821. 

V. Goethe^ Johann Wolfgang, geb. 28. August 1749, gest. 22. März 1832. 
Goethe •Denkmal, enthüllt 28. August 1849. 
Goetbeplats nehe Stadtallee. 
Goethestrassa benannt naeh demaelben. 
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Goettae'S Besuch auf der Gerbermüble bei der Familie v. Willemer 
▼om 12. Augusfc bis 8. September 1815. 

«Kennst du den Weg dnfdi Feld und Wiewngrfin? 
•WilllGOamienl ruft der Schafe friedlich Zieh'n. 

„Fem unter Bäumon rauscht der Mühle Baoli, 

«Ihr Schatten birgt dem Freund ein gastlich Dach. 

»Eennat du es wohlV" Maritime wiiiemer. 

j, Vater, Rath Johann Caspar Goethe, geb. 31. Juli 1710, gest. 
S7. Mai 1788. 

« Kutter, Oatbarine Elisabethe geb. Teztor, geb. 19. Febraar 1781, 

gest. 13. September 1808. 

Goldne Bulle (bulla aurea), Reichs- Grundgesetz Kaiser Karl TV. vom 
Jahre 1356, wonach für alle künftige Zeiten die iiömi!j<:he 
Elteigswfthl in Fraakftirt gescbehen soll. 

Goldflchinidt'sdie, B. H., Stipendien-Stiftang, trat in's Leben 6. No?. 1866. 

Ooldston, kam die eine Hälfte 1897, die andere 1400 sn Prankftirt» 

Ootard, Ednard, stieg mit seinem Ballon am 1. Angnat 1869 Ton dem 
Platze hinter der StadUubliothek in die Höbe. 

Gottes Gnade, Haus zur, auf der grossen Eschenheimergasse, brannte am 
30. März 1819 ab. 

Gräff (der alte), Georg Friedrich, Lehrer an der Weissfrauenschule, geb. 
6. December 1768, gest 16. Jnni 18SS. 

OlftffBllMeby Johann Nioolans, Qrflnder einer PfrOndneranstalt flBr alte 
Iftnner, geb. 6. Jnni 1786, gest 17. December 1834. 

OrOMIy Luftschiffer, stieg mit seinem grossen Ballon „Continental** am 
1(3. August 1847 hinter der Stadtbibliothek auf, 
„ zweite Luftscbifffahrt am 23. Mai 1852 von demselben Platze. 

Grind brunnen, bestand schon im 13. Jahrhundert und wurde das Uans 
der Anssätzigen (domvs leprosoram) in der Klhe, im Hof ^der 
gnten Leute (Gutleutbof), wahrscheinlich wegen dieser Heilquelle, 
1283 daselbst errichtet. 1835 geschah eine neue Fassung der Quelle 
durch die Polytechnisc;he Gesellschaft; später wurde die unrein- 
liche Brunnengrube zugeworfen, eine Pumpe errichtet und am 
4. Mai 1878 die neae Trinldialle er5fBDet 

Orotsfond) Dr. phiL Oarl Ladwig, geb. 92. December 1807 dabier, gest. 

27. Octoher 1874 als Geheimer Archivrath zn Kumorer. 
«, Dr. pbil. Georg Prie(lri('h , Prorector und Professor am Gymnasium, 

geb. 9. Juni 1775 zu Hannöverisch-Minden, Gründer des Gelehrten- 

vereins für deutsche Sprache 1817, später Director des Lyceums 

sn HaiuOTer, gest. 16. December 1868. 
« Dr. phiL Hermann, StadtardiiTar, geb. 18. Jannar 1846 in Hannover. 
Orfilly Anastasius (Alexander Anton Graf v. Auersperg), Ehrenfest des 

Liederkranzes ftlr denselben auf der Mainlust am 23. Juni 1848. 
Grundrechte des deutschen Volks, eingeführt am 18. Januar 1849. 
„ aufgehoben durch Bunde&beschlusä vom 23. August löö2. 
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0nUI6r, Oottlieb Anton, Oberlehrer an der Musterschule, geb. 18. Mfirzl778 
zu Coburg, gest. 13. Mai 1844 zu Wiesbaden. 

QrttliewAld, Johaan Gonrad August, Fftmor, berafen 1864, goK 
21. April 1815, gest. 6. Mai 1870. 

iOuise und Stephan, gegiilndet. 16. Mai 184B 
von Peter Stephan Anton v. Guaita, geb. 8. Mai 1782, gest. 

15. Mai 1848, et uxor. Louise Caroline Christiane geb. v. Aböl, 
geb. 28. November 1781, gest. 9. Februar 1846; erOffeet 1850. 

Gnhr, Ourl, OapeUmeiBter, geb. 81. October 1787« gest 99. Juli 1848 
/n Bockenheim. 

Qoiolette, Jacob, Senator, der Schöpfer der Frankfuiter Alüagen, geK 

25. Febmar 174B, gest. 5. September 1815. 
Goiolette-Denkmal vor dem Bockenbeimerthor, enthüllt 4. December 1837. 
Gviolettestrasse beBaant nach demaelben. 

T. GttnddlTOde, Friedrich Maximiliail, Schöff, Gefangener in Paris durch 
die unwürdigen Ansohnldigiingeii Gastine*«, geb. 13. I>ecl753, 
gest. 9. Mai 1824. 
» Caroline, Schriftstellerin unter dem Namen „Tian", geb. 11. Febr.1780 
Sil Oarlsmlie, geet. 96. Juli 1806 m Winkel im Bbdiigaii. 

Otattier, Friedrich, Profenor am Gymnasinm, geb. 3. Ootober 1770 so 
Winkel im Rheingau, gest. 27. Januar 18 1<i. 

Gflnther V. Schwarzburg .starb 1 4. Juni 1349 im Johann iterhof, nach- 
dem er am 1. Juni e. a. zum Komischen König erwählt worden, 
und wurde im Dom beigesetzt ; deasen Denkmal darin wurde 
11. December 1852 errichtet. 

GnSte? Adolph, Königs von Schweden, Einzuj? mit 20,000 Mann am 
17. November l<i31 von Sachsenhausen aus über die Brücke, 
darch die Stadt und zu dem Bockenbeimerthor hinaus. 

OnstaT- Adolph -Staftnng, hiesiger evaDgeliaeiMr HanptTerein, oonsliltiijrt 
99. September 1848. (GrOndnng der Stiftong 9. Hai 1849.) 

GaternuinBy Friedrich, Professor am Gymnawinm, geK 5. April 1798 m 
Regensburg. Emeritus 1869. 

Gntleathof, in welchem sich das Spital fUr Aussätzige be&nd, brannte 
1801 ab. 

OutlkolTy Dr. phiL Garl Ferdinand, geb. 17. MBn 1811 sn Berlin, geit 

16. December 1878. 

Gntzkowstrasso benannt nach demselben. 

Owinner^ Dr. jur. Philipp Friedrich, Senator und Syndicus, Verfasser 

von „Kunst und Künstler in Frankfurt a. M.", geb. 11. Jan. 1796, 

gest 11. December 1868. 
w Dr. jnr. el phil. Wilhelm Bobert Franz, Landgerichterath, Biograph 

Schopenhauer's, geb. 17. October 1825. 
Gymnasium, gegründet 1520, in das Bar füsserkloster verlegt 1529, in die 

Predigerstrasse 1839, in die Junghofst^rasse 1876. 
• Friedericiannm, worde 1790 gegründet nnd mit der Bealsdrale am 

Dom (Domschnle eröffnet 1783) 1808 vereinigt 
HadermaiUI^ Nieolans, geb. 9. November 1805, gest 11. Angost 1871. 



Digitized by Google 



26 



Hadermann'sche orthopädische Anstalt für Mädchen, gegründet 1834. 
Hahn auf der Brücke, wurde 1635 wegeschossen und ein neuer an dessen 
Stelle gesetast. 

Hftbn, Christian, Lehrer an der Mfutersclnilei Jubilar, geh. 19. Min 1790, 

gest. 10. Juli 1877. 
Hahn'sch^. L. A., Familien -Stiftung snr ünterstütsnmg Bedürftiger, ge- 
gründet 1876. 

Hamburger Brand, grosser am 5. Mai 1842. Das Aerar der freien Stadt 
Frankfurt trug fl. 100,000. — bei, wahrend Ton Seiten der 
Bürger- imd Einwohnerschaft naheza fl. 88,000. — bei^esteneri 

wurden. 

Uamel, Julm-, Kunstmaler, geb. 9. Februar 1834 zu Dillenburg. 
Hampelmann im Eilwagen (von Malss), zum eratenmai dahier aufgeführt 

20. December 1838. 
Hanauer Eisenbahn, eroflFnet 9. September 1848. 
Handelsgesetzljuch , dcul.-ches, trat dahier in Kraft 1, Januar 18S3. 
Handelskammer, gegründet 30. April 1817. 

„ Iteform derselben im Jahre 1863. 
Handelsschule, wurde 1862 gegi-ündet, 1871 dem Directorium der Wöhjer- 

schule unterstellt und Ostern 1876 prorisoriseh in die Adlw^ 

fljchtschule verlegt. 
Handelstag, dritter deutscher, eröffnet dahier am 25. September 1865- 
Handels- und Zollvertrag vom lö. Februar 1853. 
Handwerker- Oongress, fand am 2&. September 1868 im Kaistfaaal statt» 
„ -Essen, grosses auf dem Sandhof, gab Staatsrath Simon Moritz 

V. Bethmann am 22. October 1814. 
Harraonia, Gesangverein, gegründet 18. October 1862. 
Hasengas-se, wurde 1590 von der Zeil her angelegt. 
Hassel^ Dr. i^hil. Georg Peter, Rector der Petersschule, geb. 14. Juni 1827. 
.1 Samuel Friedrich, Schauspieler und Ehrenmitglied des Stadttheatns, 

geb. 9. September 1798, gest. 3. Februar 1876. 
Hasselhorst, Jobann Heinrich. Kunstmaler, geb. 4. April 1825. 
Hauptwache, wurde an Stelle der ahen, 1691 erbauten, nachdem am 

20. April der Grundstein gelegt worden, 1730 neu erbaut, und 
am 21. September desselben Jahres zum erstenmal bezogen. 

Haupt* und Constablerwache, Erstürmung derselben durch fremde Studenten 

am 3. April lsp)8 Abt nds 9Vt Uhr (siehe auch Besatzung). 
Hausen, kam 1484 zu Frankfurt. 

Häuser, wurden 1760 üum erstenmal mit Zahlen und yuaiüer- Buchstaben 
bezeichnet; die neue Nnmerirung mit eisernen Gusssehildem 
wurde am 13. Juli 1847 begonnen. 

Hasardspiele, vert)oten durch Ediete vom 23. October 1710, 16. Januar 1756, 

21. Januar 17 79 und 31. Juli 1790. 

HOChtel^ Johann Daniel, Professor amGymuasium, geb. 30. November 1808, 

gest. 28. Deeember 1870. 
Hoerdty Johann Christian, Landschaftsmaler, geb. 4. Mai 1812, gest. 

1. Juni 1878 zu Bockenheim; 
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Hegelstrasse, benannt nach dem Philosophen Georg Wilhelm Friedrich 
Hegel (geb. 27. August 1770, gest. 14. November 1831). 

HdnesbwMf benannt nach dem Dichter Heinrich Heine (geb. 12. Deel 799 
sn DttBseldori; gest 17. Febmar 1856 m Paris). 

.Heinrich TU., wurde am 27. November 1808 mm BOmiBch-Deateehen 

Kaiser erwählt. 

Heister, Lorenz, berühmter Anatom, geb. 20. December 16H3 (Geburts- 
haus Stadt Darmstadt Lit. M. 20) gest. 18. April 1758. 
Hdsterstraase, nach demselben benannt 

Henekelmann, Georg Carl, verwundet bei dem Stadenten- Angriff anf 
die Constablorwaehe, 3. April 1888; geb. 37. MBn 1808, gest 

5. April 1833. 

Hendschel, Alben Louis Ulrich, Maler, geb. 0. Juni 1834, 
Henkel, dünisther Hauptmann, wurde am 10. September 19,01 in der 
Schlossermelster Dissmann'schen Behausung neben dem Tiirken- 
sdinss «of der Zeil durch den Juden David Joachim aus Ptag 
ermordet. 

Herbartstrasse, benannt nach dem Philosophen Johann Friedrich Herbart 

(geb. 4. Mai 177(5, ge.-t. 14. Autrust l,s41). 
Herbstauftritt, tumultuarischur, fand am AUerheiUgenthor am 24. Oct. 1831 
statt 

Herbstmesse, erste Urkunde darüber vom 11. Juli 1240 unter Friedrich IL 

Herderetrasse, benannt nach dem Gelehrten Johann Gottfried v. Herder, 

(geb. 25. August 1744, gest. 18. December 1803). 
Hergenhahn, Carl Friedrich August, Königl. Landrathuud PolizeiprUsident, 

geb. 14. März 1830 zu Wiesbaden. 
HeTlIn^, Dr. phil. Simon Heinrich Adolph « Professor am Gymnasium, 

geb. 13. October 1780 zu Detmold, gest. 31. MHrz 1849. 
MßSBf Johann Friedrich Christian, Stadtbaumei>ter, emerit. landgrHflich 

hessischer Baurath, geb. 6. Mlir/ ITSfi, gest. 21. August 1845. 
„ Jobannes, Professor am Gymnasium, geb. 24. October 17Ü6, fUr 

todt erklSrt 7. September 1846. 
M Dr. phil. Michael Lsaac, Oberlehrer an der israelitischen Real- und 

Volksschule, geb. 0. April 1782, tresi. 2r,. Februar 18r,0. 
HeSSemer, Frit-drich August Wilhelm Maximilian, Professor der Bau- 
kunst am Städerschen Kuustinsbitut, geb. 24. Febiniar 1800, 

gest 1. December 1860. 
Hessendenkmal, vor dem Friedljergerthor , enichtet 1793 durch Konig 

Friedrich Wilhel m IL von Preussen (geb. 1744, gest 1797), 

rcnovirt 1844. 

HOnsseustamm^ Dr. jur. Carl Jacob Moritz, zweiter Bürgermeister, geb. 
4. Juni 1835. 

Henwage, auf dem Bossmarkt, ging im April 1865 ein. 

T, Heyden, Dr. phil. Cad Heinrich, SchöfiF, Entomolog, geb. 20. Jan. 1793» 
gest. 7. Jan. 18G6. — Auf denselben schoss Herrlich hinter 
dem foi-sthaus am 20. October 1851. 
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T. Heyden, Dr. phil. Lucas Friedrich Julius Dominikus, Hauptmann, 
Eutomolog, Sohn des Vorstehenden, geb. 22. Mai 1838. 

Heyden^ Dr. phü. Eduard, Verfasser der „Gallerie berühmter Frankforter'*, 
geb. 3. April 1811 sa Hohenlauben, POiskenthiun Benss, g«8t 
18. Aagiwfc 1865. 

Hinrichtung, letzte, des Häfnermeisters B. am 7. Juni 1799 auf dem 

Rossmarkt; derselbe! brachte am 24. Juni 1794 seine Frau um. 
Hürth, Frierlrich Chrißtoph, Maler, geb. 26. NoTember 1685 in Dorlach, 

gest. 15. November 1763 dahier. 
Wilhelm Friedrich, Maler, geb. 11. Febr. 1721, gest 19. Febr. 1778. 
« Heinrieb, Maler, geb. 11. September 17S7, geefc. 6. September 1769. 
Hoeh'scibeB, Dr., Oonservatoriiiin für alle Zweige der Tonkunst^ trat in's 

Leben 1. April 1878. (Dr. jur. Joseph Paul JohuineB Hoch, 

geb. 3. Mai 1815, gest. 19. September 1874.) 
Höchberg' sehe David Emanuel, Stiftung für israelitische Schulfreistellen, 

gegründet von David Höchberg (geb. 29. Juni 1799, gest. 

5. December 1864) und Emanuel HOohberg (geb. 18. Juni 1802, 

gest. 11. Juni 1871). 
Hoebgericht im Galgenfeld, wurde am 21. Mai 1720 neu erbaut und die 

Freisprechung Derjenigen, welche daran gearbeitet haben, Namens 

des Raths vollzogen. 
Hoohstift, freies deutäches, gegründet lü. November 1859 bei Gelegenheit 

von Scbiller*8 lOOjähriger GebortBÜrier. 
Hofer, SehtttBen-GeseUBchafb, gogrttndet 1878. 

Hoff 9 Johann Nieolaus, Kupferstecher, Zeichnenlehrer am Gyninawnm, geb. 

4. Mai 1708, gest. ß. Mär/. 1H73. 
HofbftHer, Jo^oph, Caplan an der Liebfrauenkirche, geb. 20. Mära 1832 
zu Lerchensaiig, Württemberg, gest. 23. December 1878. 

Hofftaiann, Heinrich, Dr. med., Verfasser des „Struwelpeter", geb. 
18. Juni 1809. 

Holbeinsfcrasse, benannt naeh dem Maler Ibuts v. Holbein (gek 1497, 

gest. 1554). 

Hölderlin, Johann Christian Friedrich, Dichter, Hauslehrer in der Familie 

Gontard dahier von.l 796— 1798, geb. 20. März 1770 ssu Lauffen 

am Neckar, gesL 7. Juni 1843 zu Tübingen. 
HmiyBtnMse, benannt nadi dem Dichter Ludwig Heinrich Ohristoph Hölty, 

(geb. 21. December 1748, gest 1. September 1776). 
Holnnanil, Johann Philipp, gros^^er Brand bei demaelbeii fOr dem Ober^ 

raainthor am 22. September 1859. 
Holzpförtchen , virurde erbaut 1455, niedergelegt 1840. 
„ Thurm an demselben, abgebrochen 1839. 

Homburger Eisenbahn, eriJffiaiet 10. September 1860. 

Hmpitsl zum heiL <}ttst, Slteste ürirande darttber vom 16. Felmiar 1S78. 

„ wurde 1280 am QeistpfSrtohen erbaut und 1889 niedergelegt. 

« Grundsteinlegung cum Neubau 25. Mai 1836, bezogen 18. Aug. 1839. 
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Ho^tal altes israelitiBdies fttr Fremde , wurde 1796 an dem eliemaligen 

Judexüdrehkof erbaut ; das alte Nebeagebftade irarde 1718 beim 

Wegzug aus der Judengasse errichtet. 
„ der israelitischen Gemeinde in der Rechneigraben.-5tra.sse, erbaut 1829. 

Hospitalkircbe am Geistpt'örtchen , erbaut 1290, wurde am. 2. März 1840 

oaf den Abbmeh Tersteigert. 
Hvby Joluum Lodwigf Dichter, geb. -6. Apdl 1818 sn Zweibrflcken, gest. 

29. April 1867. 

Hufnagel, Wilhelm Friedrich, Dr. theol. und Senior Ministerii, geb. 
15. Juni 1754 zu Schwäbisch Hall, gest. 7. Februar 1830. 
« Dr. phil. Eduard Heinrich Garl Wilhelm, Professor am Gymnasium, 
Sohn des Vorigen ^b. 16. Febmar 1794, gest. 89. MSrs 182&). 
HlllfiBlause, stadtische, gegrttndet 1808. 

HfiUnrerdn für Gewerbtreibende, gegründet 1844, gesehloflsen 19. Febr. 1881. 
Humboldtschtüe, «Öffnet 1876. 

Hnmboldtstrasse , bntannt nach dem berlibmten Gelehrten Alexander 
V. Humboldt (geb. 14. September 17G9, gest. fi. Mai 1859). 

UumSCr, Dr. jur. Gufetav Adolph, Rechtsanwalt, Vorsitzender der Stadt- 
verordneten -Veräammlnng, geb. 26. April 1Ö36. 
Hnndesteaer- Gesetz, eingeftttirt 1. Jannar 1867. 

Hfisgen, Heinrioih Sebastian, Kunsthistoriker, geb. 80. Kovember 17 45, 

gest. 8. August 1807. 
Httssiten, aus Furcht vor denselben wurden 1430 die Wttlle der Stadt in 

Stand ffe.<etzi. 
Hypothekenbank, b'rankfurter, gegründet 1862. 

Jaeger, Rudolph, Director der Klingerschule, geb. 18. Februar (Kling er 's 
Geburtstag) 1828 zu Waldsee, Württemberg, gest S.Jan. 1880. 
Jahn -Feier, fand am 11. Augnst 1861 nut einem Zug der Turner in 

den Wald statt. 

Jahnstraä.^c , bt rmnut nach dem Turnvater Friedrich Ludwig Jahn (geb. 

11. Auguät 1778, gest. 15. October 1852). 
Janssen, Dr. phil. Johannes, Professor am Gymnasium, geb. 10. April 18S9 

zu Xanten, Reg.-Bcz. Düsseldorf. 
JasSOy, Maria Sophie Louise, geb. 20. Juli 1797, gest. 23. November 1822. 

JathO, Georg Eduard Johannes, P£unrer, berufen 1880, geb. 6. Kftrz 1848 

zu Cassel. 

Jeckel, Dr. phil. Carl Tlieodor, Überlehrer am Gymnasium, geb. 1. Deel 831. 

Ihl^e, Johann Jacob, Theater -Director, geb. 1762 zu Ellmershausen, 

Kiederhessen, gest. 11. Juli 1837. 
Imperial • Gontinal - Gas - Association , gegründet 1 . Mai 1844, eröffnet 

18. October 1815; Conccpsionsdauer bis 30. September 1959. 
Inatrumentalmusik -Verein, gegründet 1. December 1834, führt seit 1848 

den Namen Philharmonischer Verein. 
Intdligenzblatt, gegrttndet 1. Januar 1739. 

Interim, neues deutsches, unterzeichnet zu Wien am 80. Septonber 1849. 
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Joseph II. 5 zum BOmisohen König erwOhlt S7. liBrz und gekrOnt 
8. April 1764. Deutscher Kaiser 18. Angust 1765 (geb. 
13. März 1741, gest. 20. Febmar 1790). 

Josty Dr. phil. Isaac Marcus, Li^hrer an äor israelitischen Realäcblüe, an» 

Bernburg, gest. 20. November 1860, 67 Jahre alt. 
Irrenanstalt, frühere (Kasten- Hospital) in der KaBtenhospitalgasse , jetzt 

OoethestrasBe , wurde 1788 ai|f dem Flatse erbant, wo die 

BlisaVietlu^nschule steht. 
« neue, wunle iHö'j zu bauen angefangen und am 20. October 1861 

der Grundstein gelegt. 
Israeliten, organisches Oesetz vom 12. September 1853 über die Er- 

weitemng der staatsbOrgerliehen Rechte derselben, 
siehe auch Gesetz. 

JttOhOy Dr. jur. Friedrich Siegmund, Neffe von Foyer lein, geb. 

4. November 1805, Mitglied der deutschen Nationalvei'sammlung 
für Frankfurt; gewählt 28. April 1848 mit 6650 Stimmen gegen 
1404 für Dr. jnr. Hazinulian Beingannm. 
Juden» grosser Kampf gegen dieselben 1S40, wobei Viele durch Anzflnden 
ihrer Hün-or in den Flammen umkamen und Viele erschlagen wurden. 
„ wurde ein neues Quartier, das sogen. Neu- Egypten (die alte 

Judengaöse) angewiesen, welches sie 1462 bezogen. 
« Kldderordnnng^derselboi Tom 18. Jnli 1716. 
„ tnmnltnarische Auftritte gegen dieselben am 10« Angnst 1819, die 
sogen. Hepp - Hepp- Geschichte. 
Jndenbrand, sogen, grosser, am 14. Januar 1711, web her in des Rabbiners 
Naphthali Haus entstand und die ganze Judengasse zerstörte, 
jadendepntation beim Kaiser Joseph IL, 6. April 1764. 
Jndengasse, PlUndemng derselben dnrch den FQbel imd die Handwerke- 
Gesellen am 22. August 1614. 
„ Niedpr]e<rnng der Thore au derj^elben am 22. October 1ÖU8. 
„ Uau»einäturz in derselben 1. März 1872. 
Jndenschafb, neue Stttttigkeits- und Sdintzordnnng fttr dieselbe, wnrde 

vom Groflsheraog am 30. Noyember 1807 erlassen. 
Judenverfolgung und Niedermetzelung fast aller« welche nicht entflohen 

waren, fand 1349 statt. , 
Jugendwehr, gegründet 1862. 

Jung 9 Dr. phil. Johann Christian, Oberlehrer an der WdssAranensefanle, 

geb. 12. Januar 1790, gest. 8. Februar 1848. 
„ Dr. phU. Philipp, Consistorialrath und P&rrer, berufen 1857, geb» 

21. August 1828 zu Rüsselsheira. 
Jungfern Köchinnen (von Malss) zum erstenmal dabier aufgeführt am 

16. Februar 1835. 
Janker, Hermann Philipp Ludwig Friedrich, Kunstmaler, geb. 18. Sept 1888. 
Juristische Gesellschaft, gegründet 1866. 

iusif Johannes, Ehrendirector des LiederkranzeSi geb. 27. April 1792| 

gest. 22, September 1877. 
Justiz, Trennung derselb«! tod der Verwaltung, Gesets Tom 16. Sept. 1856. 
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Jostizgesetze, Einftahrnng der nenen deutschen« 1. October 1879. 
Kaffeehaus, das eiste wurde dahier 1689 erriditet * 

Kaisersaal, wurde 1612, 1711, 1742, 1827 und 1841 renovirt 

Kttlb, Dr. phil. Philipp Leonhard, P£Mrrer, berufen 1851, emeritirt 1870, 

geb. 16. August 1812. 
Kalte, grSsste de6 Winters 1829/1830, war am 2. Februar 1830 — 2b^, 
„ giOeste im Jahre 1845 am 19. Februar — 16,7^. 
„ grösste im Winter 1879/1880 am 20. Januar 1880 — 18^ 
Kantätrasse, benannt nach dem Philosophen Immanuel Kant (geb. 

22. April 1724, gestorben 12. Februar 1H04). 
Kappes, Carl, Kupferstecher, geb. 5. Januar 1821, gest 8. Juli 1857. 
Karl der Grosse , K5nig der Franken seit 768, BSmiseher Kaiser von 
800 — geb. 2. April 742, ge.t. -29.. Januar 814 zu Aachen. 
„ Gemahlin, Fastrada, stail» dahior 7D4 und wurde in Mainz iK i^'rahen. 
„ Standbild auf der Brücke wurde am 31. October 1843 aufgestellt. 
„ IV. wurde 1346 zum Römischen König erwählt. 
« y. wurde am 98. Juli 1519 zum BSmischen Kaiser erwShlt. 
• TL wurde am 12. October 1711 zum RQmisehen Kuser ervrBhlt 

uni^l (ien 22. December e. a. gekrönt. 
n Yll* wurde am 24. Januar 1742 mm Römischen Kaiser erwählt 
und den 12. Februar e. a. gekrönt. 
Karmelüerldosfeer, gegründet 1246. 

w in demselben brach am 25. Mai 1638 Feuer aus, bei welchem der 
Prior Johannes Baekhusius verbrannte; im Jahre 1726 wurde 
dpr hintere Theil dos Klostery durch Feuer zer:^tört. 
Karmeliter münche, wurden am 10. August 1338 aus Frankfurt vertrieben. 

u Wiedereröffnung deren Ck>ttesdien8tes am 81. October 1850. 
Kartoffeln, wurden die ersten 1757 dahier an<;opflan7.t. 
Kanpert; Gustav, Professor, Bildhauer und Lehrer am StBdel'schen Kunst- 

Institut, geb. 4. Mai 1H19 /.u Cassel. 
Kayser^ Philipp Christoph, Compouiat und Jugendfreund Goethe's, gdb. 

11. Mai 1755, gest. 24. Deoem,ber 1828 zu Oberstrass bei Zitrieh. 
Kelebner, Dr. phll. Ernst, Amanuensis der Siadtbibliothek, geb. 
9. AugTiNl 1831. 

Kcplerstrasse , benannt nach dem Astronomen Johann Kepler (geb. 

27. December 1571, gest. 15. November 1630). 
Kessel, Philipp, Director an der St Leonhardskirehe, geb. 90. Juli 1807 

zu Wellmich am Rhein, gest. 6. Deoember 1858. 
Kilser, Johann Sebastian Wilhelm, Lehrer an der Musterschule und 

Präsident des Thierschutz- Vereins, geb. 11. April 1799, gest 

9. April 1ÖG4. 
Kindergarten in Saohsenhinisen, gegründet 1872. 

Kirdie, deutsch -reformirte, wurde 1790 erbaut und am 17. Mttn 1798 

eingeweiht. 

„ französisch-reformirte, erbaut 1790 und eingeweiht 16. Sept. 1793. 
Kirchengemeinde, katholische, gegründet 22. October 1822. 
Kirchentag, evangelischer, abgehalten in der Fanlddrche 22y%6. Sept. 1854. 
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KiTchenverfiuanng, lutlierimdie, abgelndert 1866, wonach kflnftig jeder 

Sprengel seineu Pfarrer wählt. 
Kirchenzetttil, wurde durch den Oberglöckner Poraarius 1770 eingeführt. 
Kirchner, Dr. pbil. Anton, Consistorialrath und Pfarrer, Frankfurter 
Geschichtsschreiber, berufen 1804, geb. 14. Juli 1779, gest. 
1. Januar 1835. 
« -Deakma], enthttllt 14. Jnli 1879. 
« -Strasse nach demselben benannt. 

w Dr. theol. et phil. Coni'ad Maximilian, Consistorialratb und Pfarrer, 
berufen 1833, o-eb. 11. Januar 18ü9, gest. 7. September 1874. 
Kirschten, Anton, Pfarrer, berufen 1820, geb. 17. Januar 1785, gest 
15. Mai 1844. 

Klaiqperfeld, Hauseinsturz auf deooBelbeii 11. Januar 1866. 

Klocblatt'äche Schwimmanstalt, errichtet 1809. ^{Johann Priedridi 
Kleeblatt, ges-t. 22. Januar 1833, «2 Jalire alt.) 

Kleinkinderschule , eröffnet in Sachsenhausen 21. Mai 1832, Grundstein- 
legung zum neuen Schulhaus 19. April 1837, Eröffnung 
1. Angnat 1888, die zweite auf der SöhSfergasae (PetenBdiiile) 
5. März 1838, die dritte an der Weissfiranenlärche (Mylinascfanle) 
4. November 1846. 

Kleiststrasse, benannt nach dem Dichter Heinrich t. Kleisti (geb. 
10. Oct 17 77, gest. 21. November 1811.) 

T* Klinger ^ Friedrich Maximilian, geb. 18. Februar 1752, gest 
95. Februar 1881 «i St. Petersburg. 

Klingerschnle, eröffnet den 28. April 1876. 

Klingerstrasse, benannt nach demselben. 

Klingling, Catharine Elisabethe, Gründerin einer Pfründneranstalt für 

evangelische Bürgerstöchter, geb. 30. März 1 796, gest. 20. Nov. 1857. 
Kutscher^ Friedrich Yertraugott, Lehrer am Gymnasium und GrUnder 

dar MuBtersöhule, geb. 19. Januar 1778 zu Karolath, Sddenen, 

gest. 4. December 1809 zu Glatz, Schlesien, 
Kläber, I)r. jur. Johann Ludwig, Staatsrath und Herausgeber der Acten 

des Wiener Congresbcs, geb. 10. November 1762 zu Thann bei 

Fulda, gest. 16. Februar 1837. 
ElttbenAraBBe, benannt nach demaelben. 

K01iewka*8che Gesangschule, gegründet 1878. 

K5lli|r^ Br. phiL Johann Philipp» Senior Ministerü und Consistorialratii, 
berufen 1816, emerit. 1878, geb. S8. Februar 1788, gest. 

7. März 1880. 

Königsteiner Kirchweihe; auf dieselbe fuhr Sonntag den 19. August 1827 
eine Gesellschaft in einem Fischemachen auf einem Wagen, von 
Tier Pferden gezogen. 

K5llig8warter'sche, Arthur und Emil, Unterrichte- und Studien-Stiftung, 

trat in's Leben 17. Mörz 1873. 
Konrad III) Hess vor Heginn des Krcu^zuges, 1147, seinen Sohn 
Heinrich zum Kümischeu König wählen. 
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Körnersti-asse , benannt nach dem Dichter und Freiheitskämpfer Theodor 

Körner (geb. ^a.Sept. 17^1, gefallen 1)ei (indelmüch 'JÜ.Aug. 1 8ia). 
Körper, geBetzgebender, ente 9iFeudidie Sitzung am 18. Aagust 1847, 

letzte EßtaEOng mn 10. September 18H6. 
Kortegarn, Dr. phil. Hermann Ailhur, Diiector der WShlei-schule seit 

1. October ISHO. geb. I. Augu-st IH'M zu Neuwied. 
KOMel, Ludwig (Jhriätian, (irdnder der Taubtitummen-Er/.iehungü-Aiiätult, 

geb. 26. März 1802, gest. 18. .luni 1847. 
Kraehbtein, Haue xuni, dessen schon 1467 erwähnt wird nnd Gasthaus war, 

ist der jet/.igc „König von England", das Oberlandesgericbts- 

(»pbRiidc (A. 12r.). 
Kraiikenkusse ,.Zur verbi'tidrrteii Fivund.-chnft". gegründet 1817. 

Kranken- und Invalidenk.isse für Buclidrui-kHr, gegründet 1834. 

Kianken- und Sterbeka^e der Frankfurter Cigan-eaiuacber, gegründet 1858. 
„ „Zar standluilten DBehstenliebe'', gegründet 1863. 
• allgemeine Frankfiirter, gegrQndet 1. April 1874. 

Kranken-rnter.sttit/uiig8kaifi>e ,,Zur Bruderliebe*', gegründet 1813. 

■ „ ,,NUclistenliebe", gegründet 186']. 
Kranken-Unt^i-btüt/.ung.s- und Sterbeka^äe de^ Küniglicheu Fuli%eiprä;iidiutn;«, 

gegründet 1. April 1878. 
Krankea-UnterstütKungsverein, israelitischer, gegrQndet 1848. 

Knm, Georg Melchior, Kunstmaler, geb. 26. Juli 1737, gest 5.Nov. 1806. 

Krebs y Dr. phil. Jobann Jacob, Senior Minttterii nnd Oonnstorialratfa, 

berufen 1857, geb. 29. November 1829. 
Kreux, steinemee vor dem Esclienheinierthor, an der Ecke des OrUuelmrg- 
und Eecheräheimer Laudslrasäe, 1497 errichtet mit der 

Inbchrift : 

„Anno Domini 1497 ward dies» Kreuts nl^geriditefc von dem 
„ehri»am Helisius Wies dem JX (Jesus CShristns) gnidig sei.** 

Dasselbe wurde 1861 entfernt 
KrOJSSig; Friedrich Alexander Theodor, Professor, Director der Wöhler- 

schale, geb. b. October 1818 zu Gottesgabe, Ostpreussen, gsMt. 

20. Deoember 1879. 
Krieger>])eokmal auf dem Peierskin hhofe, entbullt 10. Mai 1878. 
Krieger-Kameradschaft, gegründet 11. April 1878. 

KHdgk) Dr. phil. Georg Ludwig, Stadtarchivar, Frankfurter Gesthicht>- 

for.-scher, geb. 25. .luli 1805 zu Darmstadt, gest. 28. Mal 1878. 
Kriegscontribution von 25 Millionen Gulden forderte am 20. Juli 1866 

der prenssisciie General von Manteuffel. 
Krippen, Verein zur Enichtung derselb«!, wurde 1851 gegrttndet und 

1852 die erste in Sichsenhausen eröffnet. 
KrOgei'Sti'asse, benannt nach dem Gründer der Pfründner-Stiftung, Philipp 

Franz Christian Kröger (geb. 5. Mai 1 787, gest.. 13. Juli 1854). 
Kronberger, die Schlacht mit denselben 1889. 
KrOnutfg, die ente wurde dahier abgehalten 887 (Arnulph). 
„ die letste am 14. JuU 1792 (Franx II.) 
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Kugler^ Dr. jur. Ernst Friedrieb Wilhelm, Oberlandesgerichts -Rath, 
Pfttflitat d«r oonBtitQirBiidaii Vmammlinig 1848 , Schwager dm 
Bttrgenneiiters Fellner, geb. 14. April 1810, gest 11. Mftn 1881. 

Kflhner, Dr. phU. Garl Friedrich Ludwig, Director der Mnsterschnle, geb. 

26. April 1804 zu Hildbnrgbaiuen, em«rit 1. April 1867, geet 

11. September 1872. 
Kunstgewerbeschule, eröffnet 8. October 1880. 
EuiiBtTerem, gegrOndat 1829, der neue erOfikist 18S5« 

KntSCheity Dr. phil. Johann Valerias, Redactenr der PostMitang, ans 
Berlin, gest. 25. December 1853, 41 Jahre alt. 

Landbewohner, Aufhebung der Besch rlinkung der staatsbürgerlichen Rechte 
derselben, GeseU vom 7. Üctober 1864. 

Laadparthie nach KSnigetein Males), dahier mm eraten ICale anfgeflllirt 
am 26. November 1832. 

Landetnrm, Frankfurter, wurde durch Qflseta Tom 14. Aagost 1817 snr 
Landwehr um geschaffen. 

Latem, Frankfurter (von Friedrich Stoltze und Ernst Schal ck) erschien 
zum ersten Male als Probennmmer (No. 0) am 27. Angnst 1860. 

iMeVf Oatharine Bosine^ spBter mit dem Fftrrer Dr. plüL Jehaim Peter 
Fester zn Bomheim verehelicht, Stickerin der Fahne fiir die 
Freiwilligen von 1814, geb. 13. Mnrz 1783, gesi 21. April 1860. 

?• der Lailllitz (Schmidt), Nicolaus Carl Eduard, Professor der Bildhauer- 
kunst, geb. 23. November 1797 za Grebin, Kurland, gest. 

12. December 1869. 
Launitzstrasse, Inmannt nach demselben. 

Laj"", Friedrich Ludwig, Historienmaler, geh. 13. Juli 1814 zu Kelsterbach. 

Lazarethe auf der Pfingstweide, brannten am 16. Febmar 1814 nieder. 

Lebensmittel- Verein, gegrtlndet 1873. 

Lebensversidieniiigs-GeBälsdiaft, ooneessionirt 9. Jali 1844. 

LederhaUe im Triei^sohen Ho^ erOfihet 1853. 

Lehrerverein, gegründet 6. December 1876. 

„ dessen Spar- und Leihkasse, gegründet 11. Juni 1879. 

Lehrlingshaus, Frankfurter, gegründet im December 1874. 

Leibnitzstrasse, benannt nach dem Philoeophen Gottfried Wilhelm 
Leibnits (geb. 8. Juli 1646, gest 14. November 1716). 

Leinwaadhans, diente im Jahre 1404 als Stadtschreiberei, von 1411 — 1583 
als Gefängniss, 1813 — 1814 als Lazareth; seit 1857 werden 
darin die Schwurgerichts- Sitzungen abgehalten. 

LeiszoU (Lauszoll, Lu^ezoll, eigentlich LüsezoU), war eine Abgabe, die von 
Allen, so ein Gewerbe betrieben» besahlt wurde mit mnem Heller 
mODflUich, später bis in dieses Jaluhundert mit 10 bis 20 Kreuzer 
messentlich von solchen Bürgern, die in ihren Hausläden feil 
hielten. Diesen Zoll kaufte die Stadt 1425 von den Rittern von 
Sachsenhausen um 400 Goldgulden; aufgehoben wurde derselbe 
am 1. Augnst 1848. 

LeiflSrlng, Christian Angnst Joachim, Sehanspieler ans SaageiliaiiMii, 
Regiernngsbeeirk Mcfseborg, gest 15. Not. 1852, 74 Jahre all 
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Leiiau'S Braut siehe Behrends. 

Lenaustraäse, benannt nach dem Dichter Nicolaus Len au (geb. 13. Aug. 1802, 

geai 22. Angnst 1850). 
Lentanery Jolann Heinrich, Genre- und Thiemaler, geb. 20. Aug. 1778, 

gest. 12. October 1836. 
M Jobanu Nicolnus. Landschaf^-s- und Thiermaler, geb. 10. Jnli 1711 
zu Schleiz, gest. 9. Juli 1749. 
Leouhardskirche, mit dem Bau derselben, welche früher den Namen der 
heiligen Jnngfiran Maria nnd dee heiligen Georg führte, wurde 
1220 begonnen; 1323 erhielt sie den Arm de.s heiligen Iieonhardos 
aus VientiP in Fi-ankreioh, daher ihr jet/.i<^er Name, 
in dieselbe schlug der Blit/ bei einem heftiüim (iewitter am 23. Juli 1605. 
Leouhanlsthor, wurde im Auguat 1836 entfernt. 

Leopold I«« KBnig von Ungarn und Böhmen, erwfthlt snun Bömitdien 

Kaiser 11. Juli 1658. 
m II.» zum Kömi.sch-neut>chen Kaiser erwählt 30. September 1790 

nnd gekrönt 9. October (geb. 1747, gest. 1792). 
T. Lei'Sner, Achilles August, der Frankfurter Chroniist, geb. 29. April 1662, 

gest. 29. December 1732. 
Le nm e wlra ase, benannt nach demselben. 
Lesecinb, dramatischer, g^ründet 1875. 

Leseingstrasse, benannt nach dem Gelehrten (lutthold Ephraim Leasing 

(geb. 22. Januar 1729, gest. 15. Februar 1781). 
Lichuowsky^ Fürst Felix Maria Vincenz Andreas, geb. 5. April 1814, 

gest (ermordet) 18. September 1848. 
Liehtwerck, Joachim Christian, Sdmeidermeister, brachte am 1 C>. Juni 1836 

Nachmittags zwischen 4 nnd 5 Uhr seine Frau, 2 Kinder und 

sich selbst nm's Leben (Bockgasse 2). 
Liebfrauenkirche, auf dem ehemaligen itossbUgel, fundirt von Schöff 

Waigel ▼. Wa neb ach und erbaut 1822, renovirt 1861/1862. 
Liebfirauenschule, eröffiiet 18, November 1872 in den Lokalittten der alten 

Catharinenschule. 

Liebfrauenstrasse, der Durchbruch nach dem Liebfrauenberg £Emd statt 1855, 

die Banten worden vollendet 1858. 
Idebigstrasae, benannt nach dem Chemiker Justus Liebig (geb. 

12. Mai 1808, geet 18. April 1873). 

Liederkranz, gestiftet 15. Febmar 1828. 

H festlicher Abend desselben in der neuen Anlage, bei Gelegenheit der 
hier tagenden Neunten Allgemeinen Deutschen Lehrerversamm- 
long am 4. Juni 1857. 
Liedertefel, gegründet 1827. 

Ltadnor (Diedolf), Maria Caroline Friederike, Schauspielerin, geb. 

13. September 1797. gest. 10. September 1863. 
LinieniuiUtär, Abmarsch desselben nach Spanien 26. August 1808. 

„ erster Ausmarsch des ersten Bataillons im Februar, des zweiten und 
dritten Bateillons am 25. Min 1814 gegen Frankreidi; surttck 
7. Juli e. a. 
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Linieumilitäi , zweiter Ausmarsch desselben gt-f^'cn Frankreich 19. Juni 1815, 

kelirte im October e. a. wieder zurück. 
« Znt»mineii8to88 in Sochsenhaviseii am 7. Juli 1848, wobei der Gefreite 

Conrad Gonter erschossen wurde, 
w Hukligungsfeir'r dessplben gegenüber der nenen OenlmlgewBlt nm 

6, August 184H auf dem Kos.suiarkt. 
w Abmarsch nach öchleswig>Holätein 9. August lb48 ; als Ersatz rückte 

an diesem Tage ein Bataillon KiiriiMBm ein; kehrte nirttek am 

18. Deoember e. a. 
w Abmarsch nach Baden 9. Jnni 1849, dasselbe kehrte am 31. Ang. e. a. 

zurück. 

legte am 5. April 1854 die schwarz- robb -guldue Cocarde ab. 
wurde aufgelöst 19. Juli 1866. 
Lilineilianily Johann Alezander, Art^iieet, geb. 14. Jnü 1839. 
Linn^rasse, benannt nach dem ^^Ltul toräiher und Botaniker Gkrl v. Linn^ 

(geb. 14. Mai 1 707, gest. 10. Januar 1778). 
Listniaiin , Geor^r 'To^eph , Verfasser des Sagenbachs von Frankfurt, 

geb. ib. Januar 1825. 
Llsios, Bernhard, Student, Hess sich am 31. October 1833 aus seiner 

Zelle auf der Gonstablerwache herunt«r und ging flüchtig. 
Lotterie, Stadt-, Capital-, wurde 1750 durch Johann Matthias Bansa 
eingeführt. 
„ Ötit'tungs-, errichtet 1791. 
« lotate Ziehung am 26. Mün 187a. 
Lötz, Jacob Eduard, QrOnder der verbttndeten Hinner -Gesang- Vereine, 

geb. 17. Februar 1824, gest. 11. Mai 1863. 
LueaDy Dr. med. Samuel Christian, Professor, Anatom, geb. ao. April 1787, 
gest. 28. Mai 1821. 
„ Dr. med. Johann Christian Gustav , Professor , Anatom , geb. 
14. Man 1814. 

» Dr. jnr. Friedrich Carl August, Schriftsteller, geb. 16. Juli 1816, 

gest. 28. Februar 1859. 

Ludwig der Deutsche, starb ^. Septcmlicr M7(; m der Saltt und wurde 
im Kloster Lorch an der Bergstrasse begraben, 
der Bayer, wurde vor Fraakftirt und Friedriok von Oesterreich 
vor Sachsenhausen 1314 gleidiieitig zum Kaiser erwählt. 

Lathei'j Dr. Martin (geb. 10. November 1483, gest 18. Februar ir)46), 
war am 21. April 1521 auf seiner Beise nadi Worms hier an- 
wesend und wohnte Buchgasse 13. 

Luther's SOOjähriger Todestag wurde am 18. Pebrar 1843 in den hiesigen 
Kirchen gefeiert 

Ltttsowstrasse, benannt nach dem FreiheitskUmpfer Ludolf Adolph Wilb^m 
V. Lützow (geb. 18. Mai 1872, gest. ü. Deoember 1834). 

Lux, Jo.seph, Schauspieler, gest. 9. Mai 1818, 61 Jahre alt. 

Lyceum Carolinum, wurde unter der Regierung des Grossher^sogs von 
Frankftirt 1. Febmar 1818 gegrttndet, welches mit dem AnfhSrea 
der GrossheneogUcben Begierung, 1813, seine Sndsohaft erreiohte. 
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HtM'aoii«» Louis Hsyer, Stiftnug zur Forderung der Jugendbildang armer 
Israelileii, gegründet 3. Mai 1872 (Lonia Mayer Maas, geb. 
26. December 1790, gest 7« Deeember 1874). 

Mttdcheadtift, gegrOudet 1877. 

Magdalenen-Vereiu, Frankfarier, erOffiiet 16. Mai 1877. 

Magistrat, Vereidigung demselben am 27. Februar 1868 durch den ersten 
Bürgermeister Senator Dr. Daniel Heinrich (v.) Mumm, nach- 
dem de^en Vereidigung vorher durch den liegierungspiüsideuteu 
V. Di est erfolgt war. 

Mahl- und Sehlacbtsteaerf sowie die ßrhebnng dw Accise, eingeführt 1864, 
hörte mit dem 1. Jauuar 1875 auf. 

Mfthnor^ Ernst, der Ui^jesundheits-Apostel , schwamm im Februar 1861» 
als Vater Rhein costüjuirt, auf einer Eistcholle den Main hinab. 

Main, gro&se Lustbarkeit aut demselben am 21. Januar 1854; Trink- und 
Speisebaden, swei Schnarren, Drehorgeln, Harfen- und Qnitarre- 
Mädchen verherrlichten das Treiben unter Fackel beleächtnng bis 
in die Nacht hinein. Die zweite fand am 25. statt. 
M grosses Eisfest auf deni.selben im Januar 1861 ; Schnarren, Schlitten 
mit Pferden, Fackelzug von 200 Trägern, sowie üsterreicbische 
Militftrmusik, trugen zur Yerherrliehnng des Festes bei. 

Maittumee, preosBUoiheTlnppai derselben unter General Vogel ▼. Faloken- 
stein, rflchten am 16. Juli 1866 Abends hier ein. 

Mainkar, StQrmung des Zollhauses daselbst und Verbrennung der Acten 
am 6. Januar 1832. 

Mainlnst, ehemalige (v. Guaita'scher Garten), wurde am 22. April 1832 
▼on Jobann Georg Bied erOffinet 
M die letzte Harmoniemusik auf derselben fand am 2. Junuui 1859 statt. 
„ welche 1866 zum Hi^spital diente, wurde 1878 niedergelegt. 

Mwn-Neckar- Eisenbahn, eröÖ'net 16. Juli 1846. 

Main-Neckar-Eisenbahn-Brücke, erbaut 1845 durch Oberinc^enieur Remigius 
Eysseu (geb. 2. April 1813, gest, 2. Novemlier 1859). 
„ vom Damm in den noch nicht gewölbten Landbogen derselben stürzten 
am 16. August 1846 zwei LocomotiTen. 
Main-We^er-Eisenbahn , erOffnet bis Friedbeig 11. MKn 1850, bis Oassel 

1. Mai 1852. 

Mainui'er , Neubau desselben wegen der Anlage der Verbindungsbahn, 
ausgeführt 1856 — 1858. 

Mainquai, neuer, rom HolzpfOrtchen bis an das Bttmits*sche Haus (Unter- 
mainquai 2), wurde 1840 fertig. 

Malmoe, Genehmigung des Waifenstillstandes am 16. September 1848 nach 
dreitägiger Disrus^^ion in der Nationalversammlung. 

MalS8^ Carl Balthasar, Verfasser des „Bürgercapitains'' etc., geb. (am 
Tag der Ebmabme FraakAirte durdi die Hesm nad Preossen) 

2. December 1792, gest 8. Juni 1848. 

» Johann Gerhard, Kunstmaler, Inspeetor des Stidersehen Kunstinstitats, 
geb. 24. April 1819. 
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Halten 9 Dr> pbü. Carl Heinrich Gottlieb, Redacteur der PoBtzeitiiDg, geb. 

9. October 1795 zu Berlin, gest. 12. December 1856. 
' Männer - Krankenkasse , israelitische, gegründet 1788 von Benedict Elia.- 
Maas. Die älteste noch vorhandene Urkunde, nachdem 1796 
viele Papiere verbnamten, datirt Tom Jahre 1772. 
« „Zur Braderlichkeit*', aUgemeine, gegründet 1851. 
„ „Zur Einigkeit", gegründet 1857. 
„ „Zur Wohlthätigkeit", gegründet 1870. 
Männer- Kranken- und Sterbeka.ssc ,,Zur Wohlfahrt*', gegründet 1869. 
Männer-Quai-tett, Frankfiirter, gegründet 1878. 

lUppeSy Dr. med. Johann Michael, Physicus prim., Mitstiftw der 
Senekenberg'sdieii ofttorförsdiendraiOegellschaft, geb. lO.Oci. 1 796, 
gest. 28. April 1863. 

Mardner^ Simon Peter, gew. Oberlehrer an der Schule der Kosenberger 
Einigung, geb. 1. October 1806 zu Kiediich, Nassau; lebt zu 
Neudorf, Bheingau. 

Markthalle, eriSl&iet 10. Februar 1879. 

Markthallen- ond Platsgeld-Ordnung vom 80. Januar 1879. 

Madcenbatl, d«r erste , seit der Primatisehep B^em^ nieht mehr der 
Fall, wurde am 15. Januar 1840 in dem SchauKpieUuinse wieder 

abgehalten. 

Matthiä^ Dr. phü. Friedrich Christian, Director und Professor am 
Gymnasium, geb. 30. Deoemher 1763 zu Göttingen, gest. 
21. Miin 1822. 

HltthiaS; König von Böhmen und Erzher/og von Oei>-treiGh, erwSbltzum 

Kaiser am 3. und gekrönt 13. Juni 1612. 
Maximilian I., einstimmig zum Römischen König erwählt 16. Febr. 1468. 
„ II., zum Kaiser erwählt am 24. und gekrönt 30. November 1562. 

Meek^ Johann Leonhard, Schauspieler, geb. 7. Juli 1787 sa Fürth, gest. 
19. Januar 1861. 

Mehlwaage, wurde auf die Stelle des ehemaligen 'Judenkirch]io& 1438 

erbaut; neu erbaut 1715. 
„ wurde am 0. Nov. 1797 von der Metzger/unft wegen Befreiung 
des auf derselben gefangen gehaltenen Metzgermeisters Koch 
erstürmt. 

Heiflillgery Dr. phil. Friedrich Christian Carl, Pf\uTer, bemÜBn 1848, 
geb. 7. Juli 1808, gest. 13. Februar 1868. 

Melanehton , Philipp, war hier anwesend 1524, 1536 nnd snletst vom 

12. Februar bis 20. April 1539. 
Meudelasohnstrasae, benannt nach dem Componisten FeUx Mcudelssohn- 

Bartholdi <geb. 8. Februar 1809, gest. 4. November 1847). 
MettddBBohn-Verein, gegründet 6. September 1879 und benannt nachdem 

Philosophen Moses MendelsBohn (geb. 10. September 1729> 

gest. 4. Januar 1786). 
Hwillll^ Matthäus, Maler und Kupferstecher, geb. 22. iSeptember 1593 

ZU Babel, gest. 19. Juü 1650 zu Sohwalbaoh. 
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Meriail, Hattbaus, Maler wid Kupferateeber, geb. 16S1 m Baeel, gest. 

15. Februar 1687. 
w Johann Matthäus, Maler und Kupfentedier, getanft 13. Dec 1669, 

gest. 4. Mai 1716. 
M Maria Sibylla, Tochter des älteren Matthäus Merian, Malerin, 

geb. 9. April 1647 dahier, gest 18. Januar 1717 su Amttei^dam. 
Mfrianstrasse, benannt nach den Vorstehenden. 

Merten, Joseph, Director an der St. Leonhaxdakirdie, getL 94. Ang. 1841 

zu Wiesbaden, 89 Jahre alt. 
Messbaden, wurden wegen des hohen Waäserätandes am 5. April 1845, 

rtatt am Maai, auf dem Bosamarlcfc angeschlagen. 
H wegen Befttrohtong Ton grossem Wasser wieder dasslbet an%s8cblagen 

7. März 1858. 

Messe, zum Schutz derselben ertheilte Friedrich I., Barbarossa, 1165 der 
Stadt ein Privilegium. 
M bestätigt von Karl V. durch Privilegium vom 4. März 1857. 
» wnrde seit 1 867 nun ersten Male wieder am 1 4. Män 1 880 eingelttatet. 

„ siehe auch Oster- und Herbstmesse. 
Messer, Franz, Director des CäoilienTwdns, geb. 21. Juli 1811, gest. 

9. April 1860. 

Messfreiheiten , Bestätigung und £i-neuerung derselben durch Kaiser 

Sigismund, 80. November 14S4. 
MeSBgeleit, schon Kaiser Fri edrioli IL ertheilte den die Messe Besuchenden 

Reichssclmtz ; aufgehoben wurde das Geleit 9. April 1803. 
Messglocke, grdsse (Gloriosa). 81 Centner schwer, wnrde 1484 gegossen 

und schmolz bei dem L>ombrande, 15. August 1867. 
Met^gesthor, Thurm an demselben wurde niedergelegt hwm Ufsrban, 1881. 
T« Meyer, Dr theol. et jur. Johann Friedrich, Staatsmann, Theolog und 

Senator, geb. 12. September 1779, gest. 98. Januar 1849 (einen 

Tag nach seiner Gattin i. 
„ Dr. phil. Christian Erich Hermann, Paläontolog, geb. 3. Sept. 1801, 

gest. 2. April 1869. 
MiejUlSy Jacob, eigenfluto Gründer und Beotor des Gymnasiums, gest. 

28. October 1558 zu Heidelberg. 
Mikroskopischer Verein, gegründet 1855. 

Milit&r-Conscription, primatische vom 19—25. Lebensjahr, vom 21. Dec. 1810. 
Ißlilicqpita] auf der Ffingstwdde in dem ehemaligen BnnseB'sdiett Gartm, 
wurde 1888 eniehtet und 1860 durch Ankauf des Ellissen*sdhen 

Gartens bedeutend erweitert. 
Miliuelj Dr. jur. Johannes, Oberbürgermeister, geb. 21. Februar 1829 

zu Neuenhaus, Hannover. 
MiSSel^ Joh. Christoph, Oberlehrer an der Allerheiligenschule, Emeritus, 

geb. 80. Deeember 1787 su Hanau, gest. 99. Beoember 1879. 
Missionsverein, evangelisdier, gegründet 17. November 1819. 
Mittelschule, siehe Catharinenschule. 
Mittwochs -Gesellschaft, gegründet 1876. 
!Modellirschule, gestiftet 1824. 
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Mohr 9 Dr. phil. Job. Jaeob, Oberlriurer an der Chithariiieiisohal«, geh. 

IT). Juli 1824. 

Molitor, Philipp Adolph .loi<eph, letzter Grof^sh. FrankfurtiBcher Staate- 
rath, gest. 17. Jiinuar lö40, 87 Jahre alt. 
„ Dl', phil. Joseph Franz, Pn>fe88or am «beBMÜgeii Lyceain, geh, 
8. Juni 1779, gest. 23. März 1860. 

Monunseil , Dr. phil. Carl Johann Tvcho, Director und Profeawr am 
Gyinnai^ium, geb. 23. .Mai isi'j zu Garding, Schleswig. 

Moog^ Gottlieb, äclu-eiueriueiöter, Moidthat desselben an sich, seiner Frau 
wid 6 Kindem am di. August 1817. 

HorgeuBteni) Joh. Friedrich, Kunstmaler, geb. 8. October 1777, gest 
21. Januar 1844. 

„ Joh. Ludwig Emst, Kunstmaler, geb. 24. üctober 1738 zu Rudol- 
stadt, gest. 13. November 1819. 
„ Carl, Kunstmaler, geb. 25. October 1811. 

M (Oontrollestab), wurde tod dem Kriegsseagamt 1778 für die Nacht- 
wächter eingeführt. 

MOSChO« Dr. thool. Gabriel Christoph Benjamin, Senior Ministerii und 
Consistorialrath, geb. 23. Märi 1723 zu Gros-senehring, ächwarz- 
burg-Sondershauseu, gest. 8. Februar 17^1. 
M Dr. phil. Ohristian Julius Wilhelm (Sohn des Vorigen), Director und 
Professor am Gymnasium, geb. 5. November 1768 xu Arnstadt, 
Thüringen, gest. 19. December 1815 zu Lübeck. 

Moaartpiatz, benannt nach dem Componi^ten Wolfgang Amadeus Mozart, 
(geb. 27. Juni 1756, geat. ö. December 1791). 

Mosartstiftung, gegründet 1838. 

?• Mfthleo'sche Stiftung (Entbindung»- Anstalt im Dr. Ohrist'sdien Kinder- 

bospital), eröffnet 1. Januar 1855. (Gegründet von Frau Henriette 
Charlotte v. Mühlen, geb. von Leraner, geb. 17. Juni 1770, 
gest. 15. Januar 1863.) 
Mmier, Dr. jur. Samuel Oottlieb, Senator und Syndiens, geb. 20. Januar 
1802, gest. 1. December 1880. 
„ Dr. jur. Siegmnnd Friedrich, Präsident des ersten deutsdien Sehfltwn- 
lestes, geb. 26. November 1810 zu Wetzlar. 
Dr. jur. Siegmund Friedrich, Fackelzug zu Ehren desselben, 2. Febr. 1863. 
„ Joh. Oarl, Kupfersteeher, geb. 12. Nov. 1811, gest 21. April 1873. 

Munal t, Sehwanensteiiif siehe OberbdxgmroMister. 

. Mttnzconvention, abgeschloasen 30. Juli 1838* 
Mflnze, ei-ste Erwähnung einer (kÖoigL) 1194. 

„ neue, eröffnet 1840. 
Mflnzenberger, Ernst F. A., Geistlicher Rath und Stadtpfarrer, Ehren- 
domherr und bisehlMI. Oommiaear, geb. 5. Jnli 1888 m Dttoseldorf. 
Münzvertrag, am 24. Januar 1857 abgeschlossen. 
Museum, historisches, eröflnet I(J. Juni 1878. 

Museums -Gesellschaft, gegründet 1808, in's Rothe Haus auf die Zeil ver- 
legt 5. November 1829, in den Weideubusch 5. October 1882; 
reorganisirt und in den Saalban veriegt 1861. 
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Musikschule, gegründet 1860. ' 

Musterschtde, gegrOndet 1808, am HennMW^ erüAiet 11. Oetober 1880. 
Mntterloge, gro^e des eklektii-chen Bundes, gegrttndofc 18. M8» I788i sar 

ntiiibhangigen Gro^sloge erklärt 1823. 
3lyliU8, Carl Julias, Architect, geb. B. Dccember 1839. 

„ Heiuiicb, welcher als grosser Woblthäter seiner Vateretadt auch in 
d«r Ferne gedachte, geb. 14. Mttn 1769, gest. Sl. April 1864 
zu Mailand. 

Myliufcstrasse, lienannt nach (Ifni.-elben. ' 
Nas-Jiovia, geselliger Verein, gcgrCnii]* t 1878. 
Nationalversanmiluug, deutsche, erüü'uct 18. Mai 184b. 

., BeBchlnss Tom 99. Mai 1849, ihren Sitz nadi Stuttgart xa verlegen. 

„ hielt ihre letzte Sitzung in der Paulskircbe 81. Max 1849. 
Neeb^ Heinriih Adun , Componist, geb. 11. December 1808, gest. 

17. Jauuav 1878. 
Neeb&tra&se, benaunt nach demäelbeu. 

Naeb^he Stiftang mt Ünterattttasiug bedttrftiger Tonkttoetler , gegründet 
3. Juni 1876. 

Neeff) Dr. med. Christian Emst, Pbyniker, geb. SS. Augast 1789, gesi 

15. Jnli 184'J. 

Nesenus, Wilhelm, erster am 13. April 1520 hierher berufener Lehrer, 

geh; 9. Januar 1498, gest 1594' ni Sttan« 
Neubauer, Friedrich Ludwig, KapferstediBr (Schwi^rvater Ton Seh8ff 

Cöster), geb. 12. Mai I7fi7. gest. 30. Juni 182^. 

Neubnrg, Dr. med. Jolitmn (»eorg, Mitbtifter der Senckenberg'schen natur- 
forschenden Gesellschaft, geb. 25.0ctober 1757, gest. 25. Mai 1830. 

Nene Anlage, siehe Tivoli. ^///^ 

Nioolaikirdie, erbaut unter Conrad IIL^ als Oapellia regia, geweiht 

28. Mai e. a. 

« wurde 1282 durch Rudolph von Habsburg emanert 

„ jetzige, erbaut 1290. 

, erhielt eine eiserne Thurnispitie 1843. 

» wurde 1847 wieder eingeweiht, naehdein sie Jahre lang als Lager-, 
haus und später zum Aufbewahren von Messbaden gedient hatte. 

Niedererlenbacli kam 137fi zu Frankfurt. 

Niederländische Gemeinde, gegründet 31. Mai 158.5. 

Niedermayei*^ Andreas, Cuplan an der Deutachhauskirche und Inspector 

der Deutsch- Ordens- Oommende, geb. 11. Oetober 1835, gest. 

17. Januar 1872. 

Niederrad, daselbst wurde die erste Kirchweihe gehalten 99* Mai 1608. 
M brannte 2G. Mai 1616 ganz ab. 

Niederursel, die Theilung desselben zwischen Frankfurt und Solms- Ködelheim 
wurde am 9. Juli 1714 vorgenonunen. 

Nolly Dr. phil. Friedrieh Carl, Oberlehrer am Gymnasium, geb. 
22. September 1832 zu Nieder rad. 

Nolte^ Caspar Wilhelm, Litemt und Lehrer an der Wöhlerschule, Stadtver- 
ordneter von 1867—1880, geb. I.Mai 1816 zu Westerode, Hannover. 
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?. Nordhtlfliy Frifldrich August, Bildhauer und Mttns-Medullearf gek 

1813 ssu Heinrichs, Thüringeu. 
Oberbttrgermeister , (Senator Dr. Daniel Heinrich [v.] Mumm, geb. 

18. Decemher 1818), Vereidigung desselben am 27. Februar 1868 

durch den ßegierungspräsidenten v. Diest. 
OberfonthauB, erbaut 17S9. 
Oberlttndische Gemeinde, gegründet 1754. 

Oberraainbrücke , wurde dem Verkehr übergeben 13. Juli 1878. 
Obermainthor, steinerne Treppe an demselben, errichtet im JoU 1865. 
Oberrad kam 1484 zu Frankfurt. 

M steckten die Fraiusoaeii 1698 in Brand. 
Oetober, 18., die lebte allgemeine Feier denelben nir Erinnerung an die 
Schlacht bei Leipzig fand 1847 statt 
„ wurde 1868 als öOjähi*. Gedenktag der Schlacht bei Leipzig gefeiert. 
Offenbacher Eisenbahn, erste Fahrt auf derselben 25. Juli 1847, eröfibet 
15. November 1848. 
Zusammenstoes zweier Zt^ bei Oberrad, bei Gdegenheit des nüttel- 
rheinischfn Turnfestes, am «. August 1860. 
Ohler y Heinrich, Stiftsbotanilras, geb. 4. Mai 1808 su Niederrad, gest. 
21. Juni 1876. 

Opernhaus, neues, eröffnet 20. Oetober 1880 mit der Aufführung von 
Monurt'B „Don Jnan^S in Anwesenheit Seiner MajestSt des 
Kaisers Wilhelm. 

Oppel^ Dr. phil. Carl, Archäolog, Lehrer an der Hosterachnle, emerit, 

geb. 9. August 1816. 
,« Dr. phlL Johann Joseph, Professor am Gymnasium, Emeritus, geb. 
88. Hai 1815. 

Orden der verrückten HoMtlie, gegrttndrt '1809, durch Dr. med. Jobann 

Christian Ehr mann (geb. 1749, gest. 1827). 
ürdenscapitel der Künstler, fand am II, December 1880 in der Rosenau statte 
Orkan, starker, wüthete Sonntag 18. Juli 1841, Nachmittags, welcher im 

Wald nnd Feld, sowie an Hftittem und Sdiiffen, grossen Scbaden 

anfichtete. 

w starker, wflthete auf den Tag der Höchster Kirch weihe, 18. Juli 1852. 
u ftirditbarer, wüthete vor Beginn des ersten deutschen Schützenfestes, 

6. Juli 1862, welcher die Festhalle bedrohte und Menschen- 

lebsn kostete. 

Orpheus, Gesangrerein, gegrandet 8. Februar 1888, Uste mA 1858 ant 
Orth'sches Waisen- Institut, gegründet 1768 durch Dr. jnr. Johann Philipp 

Orth (geb. 1*598, gest. 1783). 
Ortschaften, Frankfurter, revidirtes Gesetz über das directe Steuerweaen 

auf denselben vom 14. August 1832. 
Osnabraek- nnd Ifnnsterscher FrifidensscUnss, hierwegco wurde am 

4. August 1G49 dahier ein grosses Dankfest abgelialtuL 
Ostendschule, eröffnet 3. Mai 1875. 

Ostermesse zu halten, erhielt die Stadt am 23. April 1330 von Ludwig V. 
das Becht. 
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PaldamiSy Dr. phil. Friedi-ich Christian, Director der liShereii Bttrger> 
w^ale, geb. 28. Juli 1829 sn Dresden» gesi 5. December 1878. 

Palmengarten, angelegt 1869/1871. 

0 -HaaSy brannte am 10. Angust 1879 ab. 
„ „ wurde neu erbaut 1879. 
I^lmsonntag-Stiftnng, gegründet durch den Geh. Begierungsrath Wilhelm 

Albreell t zu Rothenburg a d. T. (ge^t. 21. December 1868). 
Palmsirasse, benannt nach dem durch Napoleon !. erscbOdSenen Buchhändler 
Johann Philipp Palm (geb. 1766, ei-schossen 26. August 1806). 
Pariser Hof, siehe Bock, schwar/er. 

PaSSaTailt, Dr. med. Jobann Carl, Arzt und philosophischer Schriftsteller, 
geb. 92. Apiü 1790, gest. 14. AprU 1867. 
„ Jobann David, Kunstmaler und In^pector des Stildel*Boiien Kunstr 
Instituts, geb. 18. September 1787, gest 13. August 1861. 

T. PatOW, Erasmus Bobert, Freiherr, übernahm am 19. August 1866 

als Civilgouvemeur die Leitung' der atttdtischen Verhttltnisse. 
Fifttriotischer Verein, organisirt 7. Juli 184',). 

Rbulskirche, wurde zu bauen angefangen 1789, 1833 vollendet und am 
9. Juni e. a. eingeweiht 
w Eröffnung der deutschen National -Versammlung in derselben 

18. Mai 1848. 

„ wurde dem Gottesdienöte wieder übergeben 24. October 1852. 
„ siehe auch Barfüsserkirche. 

Peronx, Joseph Nicolaus, Kunstmaler, geb. 26. Juni 1771 zu Ludwigs- 
burg, gest. 12. Jan. 1849. 

Pestalozastrasse , benannt nach dem Pädagogen Johann Heiniich Pesta- 
lozzi (geb. 12. Januar 1746, gest. 17. Februar 1827). 

Pestalozzi -Verein , gegründet 12. Januar 1846 bei Gelegenheit der 

100jährigen Gel»urt«feier Posta lozzi's. 
Pesth, für die durch Wassernoth Betroffenen daselbst war am 15. April 1838 
die grosse Mufflkauffthmng (Haydn's SohOpftmg) in der CSatharinen- 
kircbe, unter Mitwirkung der Henriette Sonntag. 
Pestilenzhaus, wurde 1(569 auf dem Klapperfeld erbaut, 
j Peterskirche, welche früher eine von Gehölz umgebene Botkapelle war, 
^ wurde 1417 durch Johann Ockstädt und Jacob Humbracbt 

erbaut und 1452 geweiht. 
PeterskircUio^ erOffoet 1452, geschlossen 80. Juni 1828. 
Petersschule, siehe Bürgerschule, mittlere. 
Petcrt^thor, eröffnet 17. September 18(U. 
^ Pfandamt, trat in'ö Lcl)en 20. Januar 1739. 

Pfai 'reisen, auf demselben wurden i;)74 14 Buden für Hutmacher und 
^ ffil&er erriobtet. 

„ die Lftden auf demselben wurden 1839 entfernt. 
I Pfiarrtburm, zu demselben wurde am 6. Juni 1415 der Grundstein gelegt 
? und nach 94 Jahren, 1509, vollendet. 

„ in denselben schlug der Blitz am 10. Juni 1815. 

I 

I 

I 
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Pfarrthorm, die sogenannte Reicbslaterae anf der Kuppel deaBelben, welche 
sieh seit 1848 aaf demselben befbnd, ging bei dem Brande 

am 15. Augast 18B7 zu Grunde. 
„ die alte Kuppel auf demselben wurde am 30. April 1871 abgetragen. 
» am 6. Octuber 1877 wurde unter entsprechender Feierlichkeit auf 
demselben dnroh Banrath nnd Dombanmetetor BVanz Joaeph 
Denzinger die Kreuzblume aussetzt, 
siehe auch Carolusglocke, Glocken und Donibrand. 
Ffeifergericht, welches seit dem 13. Jahrhundert bestand, fimd das letzte 
am ti. September 1802 statt. 

Pt'eitter, Dr. jur. Georg Wilhelm, emerit. Poiizeigerichts- Assessor, Ver- 
fasser versebiedettdr Sdunften Aber FrankAirt, geb. Sl. Dec. 1796, 
gest. 30. April 1871. 

» Johann Philipp, Pfarrer, berufen 1816, emeritirt 1857, g«b. 

19. August 17 8n, geüt. e. Mänj 1868, 
Pferdemarkt, der erbte, abgehalten 7. April 1862. 
Pferdetränke (Wüde), wurde 1465 auf dem Hossmarkt gegraben. 

Pforr, Franz, Kunstmaler, geb. 7. Afwü 1788 dahimr, gett 18, Juni 1812. 
„ Jobann Georg, Kunstmaler, geb. 4. Januar 1745 m Ulfen, Nieder» 

Sachsen, gest. 9. Juni 1798. 
Philanthropin, (jetzige israelitische Real- und Volksschule), gegründet 1804 

von Siegmund Geisenheimer (s. d.) 
Philharmonischer Verein, siehe Instrumentalmusik -Verein. 
Ph5niz, deutsdier, YerBicherungs-Geeellechaltk gegründet 90. Mai 1846. 
Pfaynkikliecher Verein, gegründet 24. November 1894. 

Plchler, Ernst Oscar Wftnibald, Arcbiteot, geb. 17. September 1896, 

gebt. 31. Mai 1865. 
Polizei - Section , städtische, wurde am 12. August 1875 aus dem Börner 

nach der Neuen Kräme ä verlegt. 
Polytecbniecbe QeseHeehaift, gegründet 1816. 

deren Schulen gingen am 1. April 1876 an die Stadt über. 

f« Poppe, Dr. phil. Johann Heinrich Moritz, Professor am Gymnasium, 

später Professor der Teclinologie zu Tübingen, geb. 16, Jan. 1776 

zu GÖttingeri, gest. 21. Februiir 1854 zu Tübingen, 

Pose, Wilhelm Eduard, Kun.stmaler, geb. 9. Juli 1812, gest. 1-1. März 1878. 
Post, fürstlich Thum- und Taxis* sehe, ging am 1. Juli 1867, Nachts 

19 ühr, an Prenssen über. 
Prediger- (Dominikaner) -Kloster, wurde 1988 su bauen sngefengen. 

Prediger -Wittwenkasse, gegiün<l(!t 1714. 

Prestel, Christian Krdmann (iottlieb, KupferKtzer und Kunsthändler, geb. 

12. August 17 75 /u Nürnberg, gest. 1. April 1830. 
w Johann Qottlieb, Kunstmaler und Kupferstecher, geb. 18. Nor. 1889 

zu GrUuebach ju d. Iiier, gest. 5. October 1808. 
Preasfreihtiit, Verkündigung derselben dnreh die Bundes -Versammlung, 

3. März 1848. 

Primas, Fürst, Besitzergreifung von Frankfurt durch denselben, 6. Sept. 1806. 
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Primas, FUi-st, dembelben wurde als Gnwshentog von Fi'ankfart gehuldigt 
2. Januar 1807. 
« siebe auch Dalberg. 
PHvat-ElementarMhnle, faitholisohe, im Thurti* und Tazia^wlieB Palaia, 

gegründet 1871. 

Pi'Oülamation des Senats an die Bürgers« -liaft von Stadt und Land vom 
15. Juli 1866, treu zu dem Bunde lu stehttn. 

Promenaden, Einfriedigung mit gusseisemen Röhren, ausgef&lirt 1876. 

Providentia, VerMcherongs-OeBellsehaft, oonoesnonirt 4. November 1856. 

Pnlver- Explosion im Uhlhorn' sehen Hanse am Hermesweg (jetit Berger- 
strasse) aiu 24. September 185n. 
„ im Schunck'bchen Hause, Kleine Käclienheimergaäüe 21 , am 
15. October 1857. 

Pitlvermflhle an dem ehemaligen Scbneidwall, bnumte SS. Aprü 1618 ab. 
„ auf dem Main an dem Wehr, gerieth 16. November 1688 in Brand 

und richtete grossen Schaden an. 
Pu]>peohuu&, da.s der Gontard'äclien Familie, welrlie« eine Zierde unseres 

historischen Museuuis bildet, kam um da» Jahr 174» an Fiuu 

Sasanna Maria d'Orville dabier; daeselbe erlebte viele Tra- 
ditionen in den Familien <iuntard, Schönemann, Mans- 

kopf etc. Geschenk der Familie JtJgel. 
PuppenschrUnkchen, altes, in der Weii<sad]er>ra.-se 2*), wurde IHCü abgerissen. 
PurnianD^ Dr. phil. Johann Georg, lieclor imd Fiofessor am Gymnasium, 

Jubilar, geb. 1. Januar 1788 xu Königsberg (Franken), gest. 

11. Deoember 1818. 
Quartier - Vorstände (Eintbeilung der Stadt in Quartiere), entstanden 

^b. October 1614. 
» AuÜösung derselben am 1. Juni 1866. 
ridie andi Budolph. 
QuellwasBer-Leitnag, siebe Yogelsberger Waaiarleitimg. 
BmII) Anton, Kupferstecher und Landsebaflamaler, geb. 16. April 1774 

zu Wien, gebt. 4. MHrz 1852. 
Bahwhof, wurde 1667 erbaut und erhielt seinen .Namen von den Wolleu- 

webem, welche dort ihre Tuohrabmen hatten. 
M weldien die firanzBeiedie Artillerie inne batte^ entstand am 18. Jan. 1 761 

eine grosse Feuersbruiist. 
Rftnibach, Dr. phil. Johann Theodor Franz. , Conrector und Professor am 

Gymnasium, geb. 17:iH zu Giessen, gesU 11. Juni 1808. 
Rau^ Heribert Marquard Philipp Joseph, Schriftsteller und P&rrer der 

freireligiOeen Gemeinde m OlFenbaob, geb. 11. Februar 1818, 

gest. 26. September 1876. 
Baneb, Johann Carl, Major des Bataillous frei>\Hlliger Stadtwehr-Infanterie, 

gest. 13. April 1871, 78 Jahre alt. 
Bavensteiu^ Fi-iedrich August, Gillnder der ersten Turngemeinde dahier 

und gewesener Turnlehrer, geb. 4. Deoember 1809. 
Seal- und VoUnsehule , israeliti-sche , frtther Philanthi'ojnn, gegrttndet 1804 

von Siegmnnd Geisenbeimer (s. d.) 
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Kechaeigraben , wurde bei Abtragung der Festungswerke (1806 — 1813) 
angelegt 

M Ourchibruch an demselben nach der Promenade wurde fertig im Oct. 1 865. 
Bechneiscbeine (erstes Papiergeld in Frankfurt),, wurden durdi Qeeetx vom 

25. Februar 182(; eingeftlhrt. 
Reformationsleier, 300jühnge, fand am 31. October 1817 statt 
Reformirte, erhielten 1787 die Erlaubuiss, Bethäuser (ohne ThUrme) bauen 

zu dflrfen. 

Reformirte Gemeinde, Deutsch-, hielt am 10. Februar 1788 dahier ihren 
ersten Gottesdienst, nachdem sie solchen 200 Jahre lang in 
Bockenheim gehaltpn hutte. 

lieformirte Gremeinden, beiden wurden durch Erlasb des (Jrosshei'zogs vom 
SA. December 1804i neue Bedite gewahrt 

Keformvereine, Generalversammlung derselben im Saalbau, 28./29. Oct. 1862. 

]l6gMy Johann Andreas Benjamin , Lehrer der Zeichnenkunst am Gym- 
nasium, geb. 31. Januar 1772, gest. 18. Januar 1847. 

Itohbocky Johann Thomas«, Üonsistorialrath und Pfarrer, berufen 1811, 
emerit 1851, geb. 27. JuH 1788, gest 18. Deennber 1861. 

Beidw-Deputations-Reoesg, Unteneiduraug desselben sn Begensburg am 

26. Februar 1803, worin bei der Mecliatisirung fast aller Reichs- 
städte Deutschlands, Frankfurts rcichsstädtiache Freiheit erhalten 
und von Napoleon mit garantiH wurde. 

Reichslateme , sog. auf der Kuppel des Pfeirrthurras , welche 1848 ange- 
bradit wurde, iluid ihre Zerstörung bei dem Brande des Thnrmes 
am IT). August 1867. 

Bmohstag, wur<ie dahier 13?t7 gehalten, wol»et :V2 Herzoge und Fürsten, 
löO Grafen, li^dU Kitter, 37UO Edelknechte und 45U Docioren 
und Geistliche anwesend waren. Der Markgraf von Meissen kam 
mit 1300, der Laudgi-af von Hessen mit 500 Pferden hier an. 

Beudisverweser, sum deutsdien, wurde am 29. Juni 1848 en^hlt Johann, 
Er/herzog von Oestreich (geb. 20. Jan. 1782, gest 11. Mai 1859). 
Einzug desselben am II. Juli 1848. 

Keichswald, wurde 1372 von der Stadt erworben. 

Beiffensteiu, Oarl Theodor, Kunstmaler, geb. 12. Januar 1820. 

ReUnh^rr^ Oarl Wilhelm Christian, Lieutenant des Linienmililflrs, wurde, 
26 Jahre alt, 23. April 1817 oberhalb des Hainerwegs im Walde 
von einem rnssischen Officier im Duell erschossen. 
, Peter Gottfried Willielni, penslonirter Major des Linienmilitörs und 
Chef des ersten Bataillons freiwilliger Stadtwehr-Iufantierie, geb. 
26. Juni 1798, gest. 15. Februar 1848. 

]l0|]|y Dr. phil. Johann Justus, gewesener Lehrer an der höheren Gewerb- 
und Mustei-schule, Reisender in Japan, jetzt Professor SU Marburg, 
geb. 27. Januar zu Mainzlar (Oberhessen). 

Keineckstiasse, benannt nach der Familie v. Kein eck, auf deren früheres 
Besitsthnm (Haus und Qarten) die jetzige Markthalle erbaut 
wurde. Letzter Sprosse dar Familie war Adalbertus v. Beinec k 
(geb. 25. October 1749, gest 19. Juni 1822). 
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fieinermanu, Friedrich Christiaa, Maler und Kupferätzer, geb. 1764 zu 

Wetzlar, gest. 1834. 
Reinganum, Dr. jnr. Haiimilian, gel». 81. Deoember 1798, gest 

22. Juni 1878. 

Reinhardt, Dr. phU. Carl, Oberlehrer am Gymiuiaiaiii, geb. 19. Jnli 1849 

zu Puderbach, Regbz. Coblenz. 
Reinheimer y Johann Georg , Kupferstecher und Kunsthändler , geb. 

3. MBn 1777, gest 13. Juni 1820. 
BeUgionsfirieden, DanUbit wegen des vor 100 Jahxen abgeadiloseeneii, 

wurde am 28. October 1656 dahier abgehalten. 
Rennen, siehe Wettrennen. 

Kennplatz am Forsthaus, erüönet 20. August 1865. 
Kententhurm, wurde 1403 erbaut. 

RenSBy Johann Conrad, Obiteb md Gommandaat der Stadt- und Landwehr, 

gest. 16. April 1869, 71 Jalbe alt 

Reuter, plattdütscher Club, gegründet 1876. 
Rheinbund, gegründet 12. Juli 1806. 

Rbeinbundacte, untei-zeichnet von 16 deutschen Fürsten zu Paris 17. Juli 
1806, wodurch FkankftiTt aefaie rädunnmittelbare SteUnag verlor. 
Riederhöfe, bnuinten 11. November 1898 ab. 

BiMy Dr. phil. Fdedrich Alexander, Oberlehrer nnd Profonor am 

Gymnasium, geb. 2. Juni 1840. 
iiieben, brannte 26. Nüven) her 1H03 ab, 

Kiesser-Süftung für Studirende israelitischen Glaubens, gegründet 1870 
Rinder, drei, Hans in Saehsenhansen, brannte 96. Jnli 1897 ab. 
Bingrennen, fand, von Kaiser M a x i m i 1 i a n IL veranstaltet, am 1. Deoember 

1562 auf dem Rossmarkte statt. 
Rinz, Sebastian, Stadtgärtner, geb. 11. Januar 1782, ge.st. S.April IHGl. 
Ritter ; Dr. phil. Carl, Professor, Erzieher im BeUuuann- Hollweg' sehen 

Hanse dahier von 1798—1811 nnd Ldirer am Gymnaanm von 

1819—1890; geb. 7. Angost 1779 sn Quedlinburg, gest 

28. September 1859 zu Berlin. 
Bitterachiessen , grossee, gab Fürst Primas am 21. Mai 1807 auf dem 

Forsthause. 

Bitterspiel, fand gelegentlich der Kaiaerwahl (Leopold L) am 30. Juni 1658 
auf dem Boamarkte statt 

Robert, Eugene, Pfarrer der französisch -reformirten Qemeblde, geb. 

22. October 1848 zu Chaux de Fonds. 

Rochail, August Ludwig, Stud. jur. aus Wolfenbüttel, bei dem Aufstande 
am 3. April 1833 betheiligt und zu lebenülänglicher Zucbthau»- 
strafe verurtheilt, ging am 90. October 1886 mit dem Geümgnen- 
Wärter Job. Adam Weimer aus Orb vom Rententhorm flüchtig. 

Rochnahospital , ein solches wurde als Hospital für Unreine 1804 auf der 
Breitegasse errichtet, nachdem der Gutleuthof, woselbst die 
Aussätzigen seit ein paar Jahrhunderte untergebracht waren, 
1801 abbrannte. 
« in Sadisenhansen erOffiiet 1846. 
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Boddr^ Georg Daniel, Proferaor am Gyronasium, geb. 28. Ootober 1804, 
emerit. 1Ö48. 

T. Rdder, prenssisdMr General, wurde Stadteonmuuidaiit 21. Juli 1866. 

RSdiger, Dr. pbil. Georg Ludwig Conrad, Prorector itnd FrofeMOi* am 
Gymnasium, geb. 3. April 1798 zu Neunkirehen , VhH, ge»t. 

1 4. .lanuar 1 8*;G. 

Hüiiu'r, wurde chirrii den Rath von der Familie Kol In im HOf) erkauft. 

BÖnier^ l^i'- jur. Benedict. Jacob, Verfasjüer einige»- Schritte« über Fiunk- 

lurt, geb. f>. Mai 1792, gest. 28. April 1863. 
Roni^e, Jobannes, ESnsug in Frankfurt 4.0ctober 1845 (ge6. Iß. Oct 1813 

/u Bischofswalde, Schlesien). 
K008y Johann Heinrich, Kuntstmulei-, geb. 27. <-)('l()ber 1 1 zu Otters- 
beig, Pfak, ge«t. 2Ü. October 1685 bei einer Feuerhbruust auf 
der Zeil. 

M Jobaon Helcbior, Tliiemialer, geb. 165i), gest. 1781. 

M Philipp Peter, Thiornialer, geb. 1651, gesi. 1705. 

M Pbilipp Heinrich, Pfänder, berufen 1851, geb. 7. Jnli 1816, gäsi. 

20. Januar ISHo. 

Rosenbadr!>cher Gullen (früher v. Leonhard i'&che*, jetzt v. Erlauger'.-ches 
BeatKthum) vor dem Bscbenbeimerthor, wttrd'e Üs Vergnügung»- 
local eröffnet 1825. 

Rofienberger Einigung, stiftete 1452 Anna 1? o« cii b e rg er als Nonnen- 
kloster, jetzt Rosenbergerschule, welche 1864 von der Klostergatwu 

nach der Altgasse verlegt wurde. 

Both^ Dr. pbil. et jur. Georg Michael, Prorector und Protei>.sor am 
Gymnasium sowie Stadtbibliothekar, geb. 19. Februar 1^69, 
gest. S. Januar 1817. 

Bothenburger, Johann Friedrieb, Major des ersten BataillouM der Stedt- 

wehr-lntant<?rie, gest. 22. Februar 1866, 74 Jahre alt. 
Kotber Haunn, die an demselben gestandene Capelle brannte 18. OcU 1837 

bib auf den Gruud ab. 
Bothes ^aui» auf der Zeil (da^ jetzige Pobtgebäude), wurde 1631 von 

Johann Forsch erbaut 

BlrtilMtllflll^ Mayer Amscbel, der Grttnder des jetngen Hauäes M. A. v. 

Rothschild k Söhne, geb. 1743, gest. 19. September 1 Hl y. 
(l)esiien Ehefrau Gutle geb. Schnapper, gest. 7. Mai 1849, 
96 Jahre alt.) 

V. BotlliehUd, Amsebel Mayer (Ältester 8obn des Vorstehenden;, geb. 
12. Juni 1773, gebt 6. December 1865. ■ 

„ Mayer Carl, Chef des Hauses, geb. 5. August 1820. 
Wilhelm Carl, Chef det? Hauses, geb. IB. Älai 1H2,S. 
V. Rotbbchild'bcbe, Georgine Saiaii, Stiftung, fUr erkrankte fremde Ittraelitau, 
wurde im Jannsr 1870 gegründet und befindet sieh Mit 
1. Ootober 1878 auf dem Röderbergweg. 
Botteeksti'aj>äe , benannt nach dem Staatsmanne Carl T. Rotteck (geb. 
18. Juli 1775, ge«t 26. November 1840). 
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Rabner, Carl Jnlitia Gustav ApoUoniuä, Stud. med. aus Wunsiedel, welcher 
dch am S. Mai 18S4 mit vier AndAren tob der Gonatablerwache 
lierunterliess, Btarb in Folge eines B^jonetstiohes am 8. Ifai, 

22. Jahrfi alt. 

Bftcker'sches Siechenhaus, eröffnet 23. October 1877 (gestiftet von Frau 
Christiane Emilie RUcker, geb. Finger (geb. 18. Juni 1820). 
Bfidcertstnune» benannt nadt dem Dichter Friedrieh Btlckert (geb. 

16. Mai 1789, gest- 81. Januar 1866). 
Rückversichorungs- r^^sellschaft, concessionirt 35. Juli 1857. 

Ruderverein. Frankfurter, gegründet 1P65. 

Rudolph von Habsburg, wurde, nach 17 jährigem Interregnum, 178 ^ zum 
Kidser erwtthlt. 

Rndolplly Ignats, Sehneidenneister, starb ab der letste der 1614 ent^ 
atandenen Qnartiei-^VorsUnde (Bfirger^Kapitaine) am 19. Mai 1878, 

77 .lahrf all. 

Bfthr scher Gesangverein, gegründet von Friedrich Wilhelm RUhl (geb. 

7. Febr. 1817, gest. 5. November 1874). 
Bvmpf» Anton Carl. Bildbaner, geb. S4. Mltrz 1888. 

n Dr. Jacob Heinrich Samuel, Professor am Ojmnasinm, emwit., 

geb. 2H. December l^K! zu Tiiessen. 
Bftppell) Dr. med. Wilhelm Peter Eduard Simon , der bekannte Beiaende» 

geb. 20. November 1794. 
Rnppreeht von der Plate, zum Bamiscfaen König erwlhlt 1400. 
Bosdacber Hof, erbaut auf dem Platze des ehemaligen Viehhofe 1780 von 

Franz v. Sc h w e i t / er. 
Saalbau, eröffnet durch den <'iicilien- und Rühl'sfhen Verein mit der 

,Schüpfuiig" von Haydn, am 18. November 1861. 
Saalhof (Sala), wnrde durch Lndwig den Frommen sn banen ange&ngen 

814; der neuere Baa wnrde 1717 errichtet. 
„ wurde von der Familie Bernns 1697 erkaofk. 
Saalhof-Capelle, erbaut 1208. 

Sabatb, Edict wegen Entheiligung desselben vom 30. Januar 1739. 

SadUy Ebne, dessen Anwesenheit in Frankfort 1515. 

Saefaaenbanaen wurde 1890 mit einer Maner nmgeben nnd mit Frankfurt 

vereinigt. 

Sacbsenhilu.'^er Ban-ikade, siehe Linenrailitär. 
Salvatorkirche, siehe Bartholomäuskirche. 

SBaflen (TragsesselX worden 5. Deoember 1741 dahier eingeführt 
SSngerbnnd, gegrondet 1845. 

Staagerchor des Lehrervereins, gegründet 10. October 1878. 

Sftngerfest, da.« grosse, wnrde am 29^/80. Juli 1888 anf dem Oberibrsthauae 

abgehalten. 

Slagerkraaz, Frankfurter, gegründet 1857. 

Sattler y Dr. phli Ednard Ofaristian, Bedactenr der „Poataeitang*S geb. 

22. Fehmar 1818 zu Friedberg, gest. 27. M&rz 1865. 
SAlierwein. Johann Wilhelm. Verfasser des „Gräf wie er leibt und lebt", 
geb. ^. Mai 1803, gest 1. April 1847. 

4 
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T. SftTigny^ Friedrich Carl, Recbtsgelebrter und StaatsmaDn, geb. 

21. Februar 1779, gest 25. Oetober 1861 sn Berlin. 
SttvignyBfcnMfle, nach demaelben beoaimt. 

ScbMhsche Stiftung für Stipendien an adelige Söhne des Hauses Limburg, 
gegründet 19. November 1732 von Anna Sibylle Schad aas 

Mittel-Biberach. 

tSchäffer^, Daniel, Conrector und Professor am Gymnasium, geb. 12. Ociober 

1788 m Lambsheim, Bheinp&ls, gest 34. Mai 184S. 

„ Eugen Eduard, Professor dar Knpfentediecknnst, geb. 80. MSn 1802, 

gest. 7. Januar 1871. 
8€haffÜer, Johann Ludwig, Chef der freiwilligen Artillerie, gest. 

13. November 1859, .^5 Jahre alt. 
S^hslelr, AdunEmst, Kunstmaler, geb. 8. MBrs 1827, gest 28. Aug. 1865. 
Schanzen, siehe Verschanzung. 

Seharflf, Dr. jur. Friedrlcli Adolph, Schriftsteller und Mineralog, geb. 

8. November 1812. 
Schar&chützen- Corps, errichtet 12. December 1793, ESnweibung der Fahne 

13. August 1815, feierten ihr SOj&hriges Jubilftnm am 

13. August 1848. 

Sehanspielhans, wurde 1780 auf dem Platze erbaut, wo früher das „Weisse 
Hausj" stand und am 2. September 1782 mit dem Schauspiel 
„Hanno FUrst von Norden" unter Director Grossmanu eröffnet. 

M in demselben brach am 17. April 1785 Fener ans^ welches indessen 
glllcklieh gelSsdit wurde. 

m die Eröffnung des neu restanrirten, fand am 5. Noyember 1855 mit 
dem Schauspiel „Iphigenie auf Tauris" statt. 

„ in demselben entstand ein weiterer Brand am 10. Juli 1878. 

Scheel^ Johann Daniel, Kuni»tmaler, geb. 15. März 1773, gesL 
28. Januar 1888. 

SühelblO) Johann Nepomulc, Orttnder des OBdlienvereins, geb. 16. Mai 

1789 zu Hüfungen, Baden, gest. 6. August 1837 daselbst. 
(Dessen Wittwe verheirathete sich am 17. August 1842 mit 
Johann Georg Conrad v. St. George.) 

Schellingstrasse, benannt nach dem Philosophen Friedrich Wilhelm Joseph 
Sehelliug (geb. 37. Januar 1775, gest 80. August 1854). 
Schiedmanns-Ordnnng vom 29. MBxs 1|[79,. 

Schierk0l% Job. Georg Friedrich, Kwutimaler, geb. 27. April 1840. 
Schiessen, wurde am 4. Oct. 1654 vor dem Bockenheim erthor am Kettenhof 

abfjehalten, welchem vieler Stildto Sehlitzen beiwohnten. 

Schiller (geb. lO. November 17Ö9, gest. 9. Mai 1805), soll am 
38. September 1783 auf seiner Flucht aus Wttrtemberg in den 
„Drei Bindnm*' zn Saehsenhaosen gewohnt habm. 

Schillert lOO^Oirige Oebnrtsfeier &nd am 10. November 1859 stekk 

« Denkmal (von Dielmann), enthüllt 9. Mai 1864. 

T. Schiller^ Johann Friedrich Carl, Obrist des Linienmilitärs, geb. 5. April 
1778, geadelt von Oestreioh 1838, gesL 17. Juli 1837. 
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Schirnen an der Muuer der Domkirche, brannten am 16. März 1856 ab. 

a siehe auch SchweinemetzgereL 
Schlaehthftiw-OrdiMuig, nene, vom 18. November 1876. 
Sdilftgerei, fiuid am 28. Septonber 1849 swisohea PlmisBeii und Oeslreidier 
und Bayern in dar Fahrgasse statt. 
m am 3. Juni 1850 zwischen preossischen Trappen und Soldaten des 
Linienbataillons. 

„ groäse, fand am 24. November 1 850 auf der Zeil zwischen Oestreichenif 

Bayern und Preussen statt. 
T« Sohlcgel , Dorothea, geb. Mendelssohn, fi-üher verehel. Veit, Wittwe 

Friedrich v. Schlegel's, Tochter Moses Men d e 1 s soh n's und 

die Mutter von Director Philipp Veit, gest. dahier 3. August 

1839, 76 Jahre alt, 
SebleiermacherstraBse, benannt nadi dem TheoI<^en Friedridi Bnost Daniel 

Schleiermacher (geb. 21. Novbr. 1768, gest. 12. Febr. 1834). 
S(^61lgf6r^ Franz Joseph, Geisil. Rath und EhrendomheiT , Director an 

der St. Leonhardskirche, geb. 28. April 1808 zu Geisenheim a. Bh. 
Schleppschififahrt, Frankfurter, errichtet 1854. 

Sdilitten&hrt, grosse nach RQdelheun, fimd 2. Febniar 1889 statt; auf 

einem Schlitten, von vier Pferden gesogen, be&nd ach die 

Musik des Linienmilitärs, 
Schlosser, Dr. phil. Friedrich Christoph, Professor am («ymnasium und 

Stadtbibliothekar, geb. 17. November 1776 zu Jever, Oldenburg, 

geai. 23. September 1861 ni Hddelbwg. 
m Dr. jnr. Johann Friedrich Heinrich, Director des grotah. Lyoennis, 

später Stadtgerichtsrath, geb. 80. September 1780, gest 

22. Januar 1851. 
Schmalkaider Bund trat Frankfurt bei 1536. 

Schmidborn'aeihes Siedienhai» (gecriaftet vtm Fran Lanra Leydbecker, 
vweihel. gew. Schmidborn geb. Bemy), erOffiiet 16. Juni 1877. 

Schnidty Dr. phiL Wilhelm Heinrich Hieronymus Dietrich, Profeasor am 

Gymnasium, geb. 27. Juli 1814, gest. 18. Mai 1873. 
«, Dr. med. vet. Maximilian, Director des Zoologischen Gartens, geb. 
19. October 1834. 

Schmitt, Dr. ^l. Aloys, TonkBnsÜer, geb. 26. Aognst 1788, gcet 
25. Juli 1866. 

Schneefall, ungemein starker, am 31. Januar 1861. 

Schneidwall, ehemaliger, wurde im Juli 1818 abgetragen. 

Schuyder vou Warteusee ^ Xaver, Componist aus Luzem, gest. 

27. August 1868, 88 Jahre alt. 
SehOlderer, Dr. phiL Emil, Director der AdlIrflycfatBchnle , geb. 

13. Septomber 1831. 
Scholl, Wilhelm Ludwig, Professor am Gymnasium, geb. 13. Mai 1805, 

gest. 3. Mai 1858. 
SchopenkillCr, Dr. phil. Arthur, PhHoeoph, geb. 22. Febrnar 1788 sn 

Bedin, gest 21. September 1860. 
SchopenhanerstraiBe, benannt nach demselben. 
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Schrftdcr, Johann Heinrich Ludolph , Consii3torialrath und Pfarrer der 

evangelisch-refoiinirten Gemeinde, geb. 12. Juli 1800 zu Bibbes- 

büttel (Hannover), gest 11. Janaar 1875. 
Sehnbertetrasae, benannt naeh dem Oomponiiiten Frans Schubert (geb. 

31. Januar 1797, gest. 19. November 1«2.S). 
Sohnlor'sches Quai-tett, gegründet 1865 von Musiklehrer Georg Sc hu 1er 

aus Landstuhl, Pfalz (geb. 28. Jan. 1838, gest. 21. Febr. 1880). 
ScUultheiss, erstei' von Frankfurt (Wolframus), 1189. 
Sehnlie, Oarl Harimilian, 7S Jahre alt, wurde am 8. Jannar 1848 in 

dem Hause Zeil 71 ermordet, 
Schnster, Dr. phil. Ii^aac Nicolaus, Redacfeur der „Pofitseitang" , geb. 

'21. Februar 17 99, gest. 20. Mai 1850. 
Schütz, Christian Georg, Landschaftsmaler, geb. 27. September 1718 zu 

FlSr^dm a. M., gest. S. November 1791. 

• OiziBtian Georg (Vetter des Vorigen), Landschaftsmaler, gebw 1758 

7.U Flörsheim a. M., gest. 10. April 1823. 
« Dr. phil. Harald, Oberlehrer am Gymnasium, geb. 37. Dec 1840 
zu Bieleleld. 

Sehtttsenfest, erstes dentsehes, &iid am 18./2S. Jnli 1869 hier statt. 
Sehütxenhans vor dem Allerheiligenibor (jetit Uhlandsehnle), dmrdi Philipp 

Heinrich Gaule 1832 eröffnet. 
m auf demselben fand am 1. Juli 1832 ein grosses Haupt- und Bitter- 

schiessen statt. 
Sethntteiiverdn, FrankfiirtMr, eonatitairt 8. Oetober 1860, 
Schwantbaleistrasse, benanut nach dem ffildhauer Ludwig Miohad 

v. Schwanthaler, Ehrenbürger von FhuMurt (geb. 

26. August 1802, gest. 28. November 1848). 
Scbwai z - rotb - goldne Farbe , wurde von der Bundesversammlung am 

9. März 1848, als Farbe des ehemaligen Beiehspaniers , für die 

Farbe des deutaehen Reichs erklfirt 
SehWftrzsch'ild, Dr. med. Hemxich, geb. 97. Februar 1808, gest 

7. April 1878. 

• Sigismund, wurde am 26. Februar 1853, 81 Jahre alt, in der Fahr- 

gasse 88 ermordet. 

Sehweinemetcgerei, ESrOffiiung der ersten in der Stadt 8. September 1859 
durch Balthasar Hart mann, Allerheiligengasse 61. 
„ Eröffnung der ersten in Sachsenhausen 96. November 1860 dnveh 
Fritz Glock, Brückenstrasse 13. 

Sehwenek, Dr. phil. Johann Conrad, Conrector und Professor am Gym- 
nasium, geb. 91. Oetober 1798 zu Lieh, gest. 14. Februar 1864. 

SdiWiudstrasse , beilannt nach dem Maler Morits Sehwind (geb. 
21. Januar 1804, gest. 8. Februar 1871). 

Schwurgerichte, traten dahier in Gesetzeskraft 1. Januar 1857. 

Schwurgerichts-Sitzung, erbte, fand am 29. Juni 1857 «statt. (Verhandlung 
gegen den Barblergehfllftii IGohael Keller aus Burggrumbach, 
welcher den Sehloasermeister Weichand am 10. Juli 1868 
«nnordete.) 
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Seehof- Anlage, wurde beendigt 1867. 

Selbstständigkeit Frankfurts, Bekanntmacbung des Senats vom 20. Juni 1815, 

die wiederholte BeeOtigung denelben als freie Bbidt dunb die 

▼erbflndeten Machte betreffend. 
Seleotensohole, gegründet 1816, ^eitgemäss verbessert 1820, und aus dem 

Dominikanerkloster in das neue Sohulhaiu am ScbftrfengftaBchen 

verlegt 1828. 

Seil, Ludwig August, Pfarrer zu Niedemrsel, berufen 1836, geb. 

19. Febraar 1808. 
8dz, Tuffen bei, zwischen Frankfurter Trappen und Franaoeen am 

26. Juni 1815. 

• Feier des 25jäbrigen Qedenktages desselben 26. Juni 1840 im 
Landsberg. 

SMiaty letxie Sitznng desselben yor fiaverleibang der Stadt in das Oross- 

herzogthum am 19. August 1806. Merkwürdiges und ehrenvolles 
Publikandum desselben, als Napoleon allen seinen und der 
französischen Regierung trüberen Verheissongen suwider, die Stadt 
ibrer SelbsUtändigkeit beraubte. 
SeoalsBitzung, erste, nach AniBsung des GrosdienogthaiiiSp fiuid am 
81. Deoember 1818 statt 
« letzte am 27. Februar 1868. 
siehe auch Magistrat. 

äenckonbei'g, Dr. med. Jobann Christian, Grtlnder der gleichnamigen 
Stiftung, geb. 28. Februar 1707, gest. 15. November 1772. 
•Denkmal in der Promenade, aufgestellt 14. April 1864. 
m -Strasse, braannt naeh demselben. 

8enekeiberg*sche, Dr., Stiftong, gegrOndet 18. August 1768. * 

w die lOOjBhrige Feier des Bestehens derselben fand am 8. Oct. 1868 
im Kaisersaal statt. (Dieselbe wurde wegen des Fürstencon- 
gresäes statt den 18. August auf diesen Tag verlegt.) 
w siehe auch Btlrgerhospital. 

Senekenberg^sche naturforschende Gesellsehaft, gegründet 8S. Hov. 1817, 
erdffiiet 99. November 1881. 

Senmesbrassc , benannt nach dem Dichter Johann Gottfried Senme, geb. 

29. Januar 17G3, gest. 13. Juni 1810. 

T. Seydewitz, Ütto Rudolph Hans, Pfarrer, berufen 1876, geb. 

18. April 1849 zu Lauterbach (Sachsien). 

Siginiind^ König von Ungarn, wurde am 28. September 1410 unter 
freiem Himmel auf dem St. Bartliolomii-Kirchhof som BSmisdien 
E9nig erwählt Am 1. Ootober wurde von der anderen Seite 

Jobst, Markgraf von Mähren erwählt, welcher am 1 9. Jan. 1411 
starb, worauf einstimmig Sigmund am 91. Joni e. a. wiederholt 

gewählt wurde, 

Sodener Eisenbahn, wurde am 22. Mai 1847 eröffnet und war bis 1859 
in Betrieb ; Ton da an blieben die Fahrten angestellt und wurde 
dieselbe am 80. August 1868 snm ersten Male wieder be&hren. 
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Soldaten, zwei Frankfm-ter (TJeiit und Cons), sollten am 16. April 1811 
vor dem Bockenheimei-thor ersdiosseu werden, wurdon aber durch 
denFfintoBTtni Beats-Greiti (geb. 1747, gest. 1817) begnadigt. 
„ siehe aadi Bondestrappen und SoUlgwei. 
T« SOBUnOrring, Samuel Thomas, Erfinder des electriseheii Telegraphen, 
geb. 28. Januar 1755 zu Thoni (Preussen), gest. 2. März 1830. 
„ dessen 50jähriges Doctorjubiläum wurde am 7. April 1828 gefeiert. 
Sömmerringstrasse, benannt nach demselben. 

SonderallMlseil'sehe StifCnng, gegründet 10. Juli 1774 von Maria Anna 
T. Sondershausen (geb. 82. Nor. 1710, geet O.Not. 1796)^ 

trat in's Leben 1797. 
Sonntagsschule für Haiidwerkslcbrlinge im Schreiben, Eechneu und Zeichnen, 

gegründet im November 1817. 
Boaehay, Dr. jur. Eduard Frans, Scliöff nnd Senator, geb. 16. Dec. 1800, 

gest. 1. Juli 1872. 
Souchayschule, eröffnet Ostern 1876. 
Souchayatrasse, benannt nach dem Obigen. 
Spanien, Abmarsch des Linienbataillons dahin 26. August 1808. 
SpaarltaBBe, begann ihre TUttigkeit 1. Juli 1888. 

Spenaleohnle , medieinisdi-Gbirargiaeke, erOfitaet 9. November 1818 durch 

den Director derselben, Oehflimerath Dr. Carl Wenzel (geb. 
25. April 1769 ZU Mains, gesL 19. October 1827), geschlossen 

Ende 1813. 

Sponer, Dr. theol. Philipp Jacob, Prediger und Senior Ministerii, geb. 

18. Jan. 1686 sn Bappdtsweiler (Elsass), gest 5. Febr. 1706 

zu Berlin. 

Speyer, Carl Wilhelm Wol^ang, Gomponist, geb. 20. Jnni 1790, gest. 

5. April 1878. 
Spiele, siehe Hazardspieie. 

SpohrstrasBe, benannt nadi dem Gomponisten Ludwig Spohr, Opern- und 
Mnaikdirector dabier Ton 1817 — 1819 (geb. 6. April 1784 sn 

Braunschweig, gest. 22. October 1859 zu Cassel). 
Springbrunnen auf dem Liebfrauenberg, errichtet 1610. 
Staatskaieuder, erschien der erste 1734, der letzte 1866. 
Stidely Job. Friedrich, GrOnder des Konstinstituts, geb. 1. November 1728, 

gest 2. Deoember 1816. 
Stftdersches Eunstinstitut, gegründet 15. März 1815. 

, eröffnet auf dem Ro-^markt fl8) in des Stifters Haus 1817, eröffnet 

auf der Xouen Mainzerstrasse (35) 15. März 1833. Eröffnung des 

neuen in Sadiäenhausen am 14. August 1878. 
Stadt» die, wurde unter Otto IIL 1001 filr frei eiUftrt nnd unter die 

vornehmsten StSdte dea Beiches gezählt 
w wird Frankfurt zum ersten Male (civitas) genannt Erste Urkunde, 

von der Stadtbehörde aufgestellt. 
Stadtallee (der jetzige Goetheplatz), wurde 1712 angelegt 
Stadtbibliotliek, Gnudsteinkgung am 18. October 1880 und Brtffiiung am 

16. August 1826. 
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Städte-Band, eriichtet 1381, erneuert 1384. 

Stadterweiterung, erste, unter Ludwig dem Deataohon 840—876 bis 

zur Catharinen- und Bürnheimerpfürte. 
« zweite, unter Ludwig dem Bayer 1333, wobei die Stadt mit 

Manem und Grttben Tenehen wnrde. 
Stadtgereehtigkeit» gewHhrte FnuDkfart Ludwig der Fromme 888. 

Stadtigericht^ das, wurde am 27. Juli 1847 proTiaoriaeb in dasv. BeineA*8die 

Hans in der Hasengasse verlegt. 
Stadtgraben, 12 Schuh tief, wurde bei der zweiten Stadterweiterung 1333 
hergestellt und bei der Abtragung der Festungswerke 1806 — 1813 
entfernt 

Stadtmauer in Saohaenhauaen wurde 1491 erbaut 

Stadtreformation, erster Druck und öfiTentHohe Bekanntmachung des unter 
diesem Namen umgeformten alten statutarischen Aechts, 1509. 

^ Publikation der erneuerten, 7. September 1578. 

w „ der verbesserten und vermehrten von 1578 im Jahre 1611 
(letste BeTision). 

Stadtverordneten -Versammlung, Eröffnung derselben am 25. Sept. 1867 
durch Schöff Dr. Samuel Gottlieb MttUer. ÄitersprHsident 

Dr. jur. Maximilian Reinganum. 
Stadtwehr, letztes Ausrücken denselben auf den Piiulsplatz etc. 24. Sept. 1848. 

Steffau'sche, Dr., Armen- Augenklinik, gegründet von Dr. med. Philipp 

Jacob Steffan (geb. 10. Februar 1838). 
St^, eiserner, erbaut 1868/1869 durch Jngenieur Johann Peter Wilhelm 

Schmick. 

Stein, Alexander, Pfarrer, berufen 1813, geb. 10. März 1789, gegt 

26. Januar 1833. 

u Dr. phil. Leopold, Prediger und Rabbiner, geb. 5. November 1810 
ra Bnrgpreppach (Bayern). 
Steinerne Haus, wurde von Hans t. Meiern 1464 su bauen angefingen. 

SteingftSly Dr. phil. Johann Baptist Joseph Leopold, Professor am Gym- 
nasium, geb. 23. April 1790 zu Mülheim a.Rh., gest. 12. Juli 18r)4. 
V« Steinle^ Eduard, Historienmaler, Professor am Städel'scben Kunst- 
institut, geb. 2. Juli 1810 zu Wien. 
Steitly CShristian Friedrich, Grossherzoglich Franko Staatsralli, geb. 10. Mai 
1754, gest. 10. September 1817. 
t, Georg, Grossherzoglieh Frank£ Staatsrath, geb. 98. Januar 1756, 

ge.st. 21. Juli 1819. 
H Dr. theol. Georg Eduard, Pfarrer, Senior Ministerii und Conbistorial- 
ratb, berufen 1842, geb. Sö* Juli 1810, gest 19. Januar 1879. 
• Dr. phiL Geoxg Augnitt, ProfeswNr am Gymnasium, emerit, geb. 
22. August 1827. 

Stelldichein im Tivoli (von Malus), zum ersten Male dahier au^efUhrt 

9. April 1832. 
Stenographen- Verein, Gabelsberger, gegründet 1858. 
Stenogiaphischss Instltnt» gegründet 25. Februar 1868. 
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Stern ^ Dr. phU. Salomon, Director der innwlitinlMik Real- und Volke- 
schole, geb. 1812 zu ünrahstodt (Proriiu Posen), gest. 9. Hai 1867. 

Stern'sche, Siegmund, Waisenstiftung, gegründet 1872. 

Stiebely Dr. med. Salomo Friedrich, LüUow'ecber Jüger, geb. 20. April 1792, 

gest. 20. Mai 1868. 
Stiffcnngs-Otdiiting (vom 3. December 1833), neue fttr die SifentUohen 

Stiftungen ▼om' 6. October 1875. 
SUlgelNiner, Lawrence Friedridi Otto, Pforrer, berufen 1874, geb. 

13. Mai 1837. 

St0ltZ6^ Friedrich Philipp, Poet und Bedacteur der Frankfurter Latem, 

geb. 21. November 1816. 
StfoSy Chrietiaii August» Holzmeesrar, wurde mit seiner Frau am 14. Kttrs 

1850, Schulötrasse 28, ermordet. 
StotSy Otto Ernst Heinrich Martiu, Schauspieler ans Breslau, gest 

15. Januar 187G, 5S Jahi-e alt. 
Strassen-Beleuchtung mit Oellampen (Laternen) wurde eingeführt 1. Jan. 1 762. 
Stregett r. Glauburg^ uestr. Feldmandiall-Liettbenant; dessen Beerdigung 
in Begleitung eines geharnischten schwarzen Bitieia fond am 
17, Februar 1854 statt. 
Stricker, Dr. med. Wilhelm Friedrich Carl, Schrift^^teller, geb. 7. Juni 1816. 
StUckächiessen , wui-de am 1. Juui 1685 auf dem Fiscberfeld abg&balten. 
« der Oonstabler und Bürger, &nd am. 10. August 1718 dem 
AUerheiligentbor su Ehren des oestr. Bxxhervogs, Frinsen yon 
Asturien, statt, welches 23 Tage dauerte. 
„ weitere fanden 1(U>2, 1665, KJGS. 1674 und 1691 statt. 
Studenten, fünf von den am 3. April 1833 gefangenen, Hessen sieb am 
2. Mai 1834, nach Durchfeilen der Eisenstäbe, an aus Leinenzeug 
gefertigten Stricken von der Oonstatderwaohe herunter« 
« bei dem Aufstand am 8. April 1833 betheifigt und zu lebenslftngw 
lieber Zuchthausstrafe venirtheilt: 
Eduard Friess aus Grünstadt, 
Hermann Friedrich Handschuh auä Niederwerrn, 
Bmst Matthift aus Orünstadt^ 
Wühelm Obermüller ans dürhrnhe, 
Ignatz Satori aus Wtirzburg und 
Wilhelm Zehler aus Nürnberg, 
gingen am 10. Januar 1837 mit dem Gefangneuaul^eher Johann 
Geiger aus Orb von der Gonstablerwache flttchtig. 
» sielie audi Lisius, Boehau und Bubner. 
Sturm, siehe Orkan. 

SndllOffy Lic. theol. Carl Jacob, Pfarrer der evang.-reformirten Gemeinde, 



geb. 12. April 1820 ^u Kappeln (Bheinpreussen), gest 30. Septbr. 
1865 zu Kreuznach. 



Synagoge der isroel. BeligionsgeseUsehaft (Altglttubige), eingeweiht 1852. 
Tafel y Heinrieh, Postbote, Attentat gegen denselben fond am 14. Juli 

1879, Bendergasse 26, statt. 
Tapeuerermeister- Genossenschaft, gegründet 1875. 
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Taabstumnieii-Er/if hungsanstalt» g^grfliidet 1. NoTomber 1887 v<m Lodirig 

Christian Kosel. 
Taunusclub^ gegründet ö. Januar 1868. 

Tanmu-Eisenbalin« erste Probefidirt auf denelbeu iiadi Hattenheim fiwd am 
11. September 1889 statt; eröf&iet bis HOehst 96. September; 

bis Hattersheim 24. November e. a. 
« Eröfiiiung derselben bis Castcl 13. April 1 840, bia Wiesbaden 19. Mai, 

Zweigbahn nach Biebrich 3. August e. a. 
» wurde Staatsbahn 1872. 
Taunustbor, wnrde für den Verkehr geOffiiet 1849. 
Teidinann, Carl Philipp Wilhelm» Pfiurrer, berufen 1871, geb. 8. Januar 

1837 zu Hannover. 
Telegniphen-Burciiu , das erste (preuss.) dahier errichtet im März 1849. 

durch bayerische Truppen geschlossen 16. Juni 1866. 
Tdegraphen-Leitnng wurde 94. August 1864 auf den Pfisrrthnrm gefttbrL 
TelegrafAisdie Verbin>1uiiL^, H r tellung der ersten 1846 auf der Tiaunus- 

bahn zwi.sch('U hier und Mainz- 
Teutonia, Gesangverein, gegründet August 1848. 
Theater, siehe Opernhaus und Schauapielhaus. 
Theater-Pensioiis-Anstalt, gestiftet 1808. 

Tbeobaldsttasse, benannt nach dem in derselben gelegenen Kinderhosj^tal 

des Dr. med. Johann Theobald Christ. 
Theuenings- und Missjahr, grosses, 181(5/1817. 

ThilOy Dr. phil. Ludwig, Professor am Gymnasium, geb. 9. Mai 1789 zu 

Hanau, gest 92. Mai 1831. 
TUasen» Sagen Johann Theodor Leonhard, Domhapitnlar, OeisfL Bath 

und gew. Stadtpfarrer, Päpstl. Geheim-Kämmerer, geb. 31.0etober 
1813 zu Aachen, gest. 27. Septomlter 1877 zu Limburg. 
Thomas^ J. ü. L. , .lolmun Gerhard Christian, SchöflF und Svndicus, geb. 

6. Februar 1785, starb l. November 1838 im älteren 
Bttrgermeisteramt, wddierFaU seitl798 nicht mefarrorkam. 
« auf denselben schoss am 26. November 1821 auf dem Markt ans 
einem Fenster der hiesige Bürgerssohn Carl Ludwig Hahn (gest. 
10. September 1856 in der Irrenanstalt Kennenburg, 71 Jahre alt). 
Thore, hatte Frankfurt 1468 vier: 

1) am Ende der alten Hainingaaw, 
9) wo die neue Mflnse steht, 
8) am Garkückenplatz und 
4) in der Fischerfeldstrasse. 
Thürpfeiler der verschiedeneu Thore, wurden 1864 abgebrochen. 
Thorsperrordnnug, wurde eingeführt 24. Aug. 1 724 ondaufgehoben l.Jan.1886 . 
Thurm am Metigerthor wnrde abgebrochen beim U&rbau 1881. 
Thum- und Taxis'.sches Palais, in französischem Stile erbaut 1780 durdi 
den ital ienischen Architeeten D e 1 1' 0 p e r a. 
M von demselben wurde am 13. August 1852 das seit 1848 auf- 
gepflanzte schwan-roth-goldne Banner abgenommen ; wieder auf- 
gepflanst 28. Juni 1866, und wieder entfamt 16. Juli 1866. 
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Tivoli (in der Folge „Neue Anlage" genannt), wurde 1827 an der Hanauer 
Landstrasse von Georg Fay (Grasthalter zum Wolfseck) erööuet. 
Trambfthn, erQfhet Tom SoihOiihof m Bodceiüieiiii bis mr Hanptwache im 
Mai 1872. BrOffinmg der Idnie yoo der Oonstablerwaehe luudi 
dem Bahnhofe in Sachsenhausen 15. April 1881. 
Trier'sche, Joseph und Clara, Stiftung für bedürftige und unbescholtene 
Mädchen und Frauen, ohne Unterschied des religiösen Bekennt- 
nisses, gegründet 1876. 
Trappen, Osfcreichiache und prenmeehe, iftomen die Stadt IS. Juni 1866. 

0 siehe auch Besatzung. 
Twnianstalt, eröffnet 1. Mai 1838. 

„ wurde am 19. April 1S41 vom .lunghof an das Klapperfeld verlegt. 
Turnfest, V. Allgemeines Deutsches, wuide am 25./29. Juli 1880 abgehalten. 
m Penerwwk'Exploäon aaf dem Peetplatse 88. Jlili 1880. 
m Gedenktafel zur Erumening an das V. Allgemmne DentMshe, im 
Römer errichtet 14. April 1881. 
Turgemeinde, erste, gegründet von Aoguet BaTe&steiii 1833. 
w Frankfurter, gegründet 1861. 
• in Bombeim, gegrUndet 1860. 
w siehe aoeh Yweiii fllr läfrperUebe Ansbildimg. 
Tum- und Fechtclub, gegründet 10. MKn 1864, Binweihnng der HaDe 

7. September 1879. 
Tumgesellschaf t , Frankfurter, gegründet im October 1872; erste Con- 
stituirung 20. Juni lä48. 
„ in SachMnbansen, gegründet 1878. 
» Bornheim, gegründet 1879. 
Turnhalle, Eröffnung derselben durch ein Wett- und Schauturnen 3 1 . Juli 1847. 
w orthopädiK'he Anstalt in derBelben, eröffnet von August Bavenstein 
18. October 1857. ♦ 
Turnier, das erste grosse dahier, dessen ErwIdmung geschieht, &nd 1867 

auf dem BCmerberg statt. 
Tomverein, Frankfurter, gegi-ündet 1862. 

M in Sachsenhansen, gegründet 27. April 1858. 

Ufer, neues, vom Quai bis an das Geistprörtchen, wurde 1831 gebaut 

w siebe auch Mainui'er und Brückenquai. 
TJUandsehnle, eröflhet 11. August 1878. 

ühlandstrasse, bemannt nach dem Dichter Lndwig ü bland (geb. 96. April 

1787, gesi 18. November 1862). 
Uhzeu, elektrische, wurden die ersten 1859 in den Strassen der Stadt 

angebracht. 

Uhrwerk, astrommiisdies (Astrolabium und ewiger Kalender) wurde 1384 
fftr die Domkirdie durch den übrmadier Hans Schnitsler aus 
Hagenau*) angefertigt, und kostete 140 Goldgulden. (Dasselbe 
befond sieh frttber am Haupteingange in der Kirche rechts.) 



*} Nach Owinner; Lerener neont irrthämlich „Johann v. HftgeoAu" uod 
Xlrehner ^f^ham OiikwkiMr yvn Hssaum". 
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Ulrich^ Christian Friedrich, Schöpfer des von Fei sing gestochenen Stadt- 
plans von 1811, geb. 21. December 1765 zu Budissiu (Sachsen), 
gest. 3. Januar 1828. 

UntemainbrOcke, welche 1. August 1874 dem Verkebie ttbergeben warde, 
ward von Ingenienr Johami Peter Wilhelm Seh mich 1872/74 
erbaut. 

Urschützen-Gesellj^chaft, gegründet 14. August 1468. 

Usener^ Dr. jm-. Friedrieb Philipp, Senator und Syndicus, Verfasser der 

Ritterburgen ete., geb. 26. November 1773, gest 11. Min 1867. 
Tttmiltrapp ^ Dr. med. Johann Conrad, gew. Professor aa der med.- 

Chirurg. Specialschule, Physioiis primahns, geb. 7. Angnat 1779| 

gest 11. März 1860. 
M Dr. med. Johann Georg, Geh. Sanitütsrath, geb. 20. MäiT 1800. 
Tauzhall^ der erste wurde 1777 im „Rothen Ifoue" (jetziges Postgebäude) 

eröffnet. 

hinter dpr,,Rose'", wurde 1825 durch Heinrich Justus PflUger eröflFnet. 
Yeith, Ür. phü. Georg Andreas, Direcior der Arnsborgerscholei geb. 

8. Mai 1841 zu Brensbach, (Grossh. Ueäsen). 
TM den Teldeil*8ohe, Rmnbard, Staftnng für verwiihrloste Kinder, ge- 
gründet 9. November 1858. 
Verbindungsbahn, eröflriet 17. Januar 1859. 
Verbündete Heei-e, Einzug derselben 2. November 1813. 

« Mächte, Erklärung derselben vom 14. December 1813, dass Frankfurt 
in Mine Todge Freiheit nnd Selbstständigkeit anracktreten solle. 
Verein nur Ansstsnerong hiesiger israelitiedier BttrgerstOditer, gegründet 
1770, erneuert 1827. 
M fllr ältere deutsche Geschieh t^kundo, gegründet 1819. 
« zur Beförderung der Handwerke unter, den israelitischen Giaubene- 

genossen, gegründet 1823. 
• zur Holzvertheilnng an iaraelitiache Arme, gegrttndet 1880. 
„ vom Wohle der dienenden Klasse, eröffnet 2. December 1835. 
„ evangelischer zur Förderung christlicher £rkenntni88 and chiiatliehen 

Lebens, gestiftet 6. October 1837. 
„ weiblicher, zur Unterstützung hiesiger Armen mit Brennbolz, 

gegründet 1840. 
V zum Schutze der Thiere, gegründet 18. November 1841. 
m fttr körperliche Ausbildung trat 1. Mai 184.''> in's Leben und erwarb 
am 1 . Juüi 1 84G als öffentliche Turn a n s t a Ii das frühere 
Beaitzthum an der Seilersti-asse. Durch Lösung hiebs der Verein 
apftter Tarngemeinde (1861), Tarnverein (1868), dann 
Turngesellschaft (187S). Der Sdiloas der TonuuMtalt an 
der Seileretrasse fand 1862 statt. 
» zum Schutze der Auswanderer, gegründet 1850. 
w für Geschichte und Alterthujuskunde, gegründet 1857. 
Vereinebank, Dentsche, gegründet 5. Joli 1871. 

VerfiuBong, neue ettdtieäei wnrde dordi kaiserl. Reaolatioii vom 14* Hin 
17S8 bestätigt. 
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Ver£a£i8ung, neue, als organisches Gesetz, trat in's Lebea 1. Januar 1Ö67. 

» siehe auch Constitutions-Ergänzuags-Acte. 
Vensobaniiing von Fnuikfiu'ti Bnndesbesdüius Tom 4. Juli 1866; Bemun- 
stration des Senats hiergeg«n Tom 11. Jnli e. a. 

Vewchönerungs -Verein, gegründet 1856. 

Venidierungsj-Gesüllschaft, Fiankfurter, gegründet 5. April 1812, und 1845 

mit dem „Phönix" vereinigt als „Deutscher Phönix", 
Versorgungs -Anstalt für Israeliten, gegründet 1845. 
Versoiynngsluras erOffiiet 9. Sttn 1817. 

w der Bau des neuen wurde 1824 begonnen und 1834 vollendet 
m israelitisrhcs, fur altersschwache und gebrechliche Personm, ge- 
gründet 1845. 

Togel, Anton Carl, Pfarrer, berufen 1832, geb. 15. September 1799, 
gest 26. Oetober 1858. 

yog6l T* Falckenstein, General und Gommandant der Mainarmee, Über- 
nahm am 17. Juli 18ßfi die Regierungsgewalt Frankfurts. Unter- 
drückung vei*schiedener Zeitungen und Verhaftung zweier Senatoren. 
„ forderte am 18. Juli 18H6 300 Reitpferde und eine Löhnung für 
die Haisaniiee toh fl. 5,547,008. 45» weldie am 18. aiubnalilt 
wurden. 
« siehe auch Mainarmeo. 

Vogekberger Wasserleitung, eoncessionirt 12. JuU 1870; der Betrieb ging 
an die Stadt Uber 28. August 1877. 

Vogtistrasse, benannt nach dem Senator Nicolaus Vogt ^geb. 6. December 
1756, geet 19. Mai 1886). 

Volcker, Oeotg Adolph, Pfarrer, berufen 1862, geb. 3. Februar 181.5. 

TolgCr^ Dr. phil. Otto Georg Heinrich, Gründer und Obmann des Freien 
Deutschen Hochstifts, geb. 30, Januar 18'22 zu Lüneburg. 

Volksschulen, neue protestantische, eröffnet 17. Mai 1824, Weissfrauen- 
adinle (gegründet 1813), Catharinen-, Allexlieiligen- und Drei- 
kOnigsschule. 

Volksversammlung in der Reitbahn, am Klapperfeld, 3. Ifibs 1848. 
« auf der Pfingstweide, 17. September 1848. 
« in der Catharinenkirche, 12. Aphl 1849. 
• im GiieiiB 90. Mai 1866. 
Tollweilory Oeorg Jacob, Musiker, geb. 80. NoTember 1770 m Eppingen 

(Baden), gest. 17. November 1847 zu Heidelberg. 
Toinol^ Dr. theol. et phil. Johann Theodor, Rector und Professor am 
Gymnasium, geb. 9. Oetober 1791 zu Hanau, gest. 8. April 1868. 
Vorparlament, eröffnet in der Paulskirche 31. März 1848. 
Wacben, wurden zum ersten Male wieder am 80. Oetober 1818 von dem 
Bürgern bezogen. 

Wagner, Johann Friedrich, Piarrer za Niederrad, berufen 1858, geb. 

20. September 18 LS. 
w Johann Philipp, Physiker, bekannt durch seine elektromagnetischen 
Versuche, geb. 24. Januar 1799 sn Fisdibach (Nassau), gest. 
8. Januar 1679. 

IT" 
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Wl^|ll6r, Wilhelm Frifidrich Christian Jacob, Litemt» geb. 16. Mai liSOfi 

zu Idstein, gest. 20. Decernher 1861. 
Wahl und Krönung, wurde die ernte dahier abgehalten 887 (Arnolpb). 
Waisenanstult, israelitische, gegründet 1873. 

Waisenhaus (Armen- nnd), eröffnet 16. September 1679. Das neue (jetzt 
Küngerschale), wenn am 11. Oetober 18S6 der Grundstein gelegt 

ward, wurde am 19. November 1829 bezogen. 
M das Dach desselben brannte am 2. December 1865 ab. 
Waiieninstitut der NieJeilandischtn Gemeinde, ^etrrÜTidet 22. .luni 1778 

durch die Schoüeuwittwe Maria Margarethe Andreae geb. Burgk« 
Waisenrath, städtischer, errichtet 1. Januar 1876. 
Wald, Frankforter, siehe Beichswald. 

Waldfest der verschieden«! politischen Vereine fan d am 28. Juni 1850 statt. 
Wallgmndstücke, Bedingungen Uber den Verkauf derselben, emenert durch 

Bauamtsbeschluss vom 21. Mai 1832. 
Wallsdnile, eröffnet 1872. 

Warte, Galgen-, «rbaut 1396. 
« Biedeiw, erbaut 1896. 

„ Bockenheimer, erbaut 1406. 
. „ Sachsenhäuser, erbaut 1414; dieselbe liees der Kurfttrsfc von Trier 
1416 niederreissen. 

„ Sachsenhäuser, wurde 1470 wieder erbaut und ko.stete ti. 825; 
SaebseDhKuser wie Fiankforter mnssfeen dabei Frohadienste thun 
und wer solches versäumte, verfiel in eine Strafe Ton 9 Heller. 
Daselbst wurde 1477 der tiefe Brunnen gegraben. 

« Priedberger, wurde 1476 erbaut und erlitt, von den Croateu am 
6. Oetober 1634 angezündet, eine Zerstörung. 
Wasser, groeses, am 88. Juli 1842 (25'). Der Main riss den gi-Men 
Theil der steinernoi Brfleke weg, stürzte den Brttckenthurm auf 
der Sachsenhäuser Seite ein und umfloss ganz Sachsenhausen, 
so dass die Einwohner sich auf den Mühlberg flüchteten. Im 
Dom stand das Wasser drei Fuss hoch und ging bis an die 
Ziegelgasse und den Liebfirauenbexg. Nadi dieser Zeit entttaad 
die gegenwärtige Brücke, welche, die frühere hdlzeme nieht 
gerechnet, bereits die dritte von Stein erbaute ist. 

„ am 16. Januar 1682 trat der Main aus seinen Ufern, tiberschwemmte 
den Kömerberg und die Nebengassen, so dass man mit Nachen 
dahin fthren musste; das Wasser riss den neauten BrUdcoibogen 
ein (HShe 81' 9"). 

w Austritt des Mains am 27. Febr. 1784 und grosse Uebersdnremmung 
(23' Mainhöhe), bei welcher da^ Wasser bis cur Schwanapotheke, 
am Eingang der Neuen Kräme, ging. 

„ am 31. März 1845 erreichte der Main eine H8be Ton 88' 6" 
(6" weniger ali« 1784). 

„ grosses, am 8. Februar 1868 (19' 6"). 

Wassergfiter-Bestltterei, hOrte 6. Deoember 1861 au£ 
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Weber, Andreas, Stadtgürtner (Enkel von Rinz), geb. 13. Miirz 1832. 
„ Beda, biäcbötlicher Comjuissarlas, Geistlicher Rath und Stadtpfarrer, 
aneh Domcapitular za Limboi-g, geb. 96. Oetober 1798 in Lienz 
(Tyrol), gest. 28. Februar 1858. 
M Dr. phil. Wilhelm Ernst. Prorector und Professor am Gymnasium, 
geb. 14. Oetober 1790 zu Weimar, gest. 26. März 1850 zu 
Bremen. 

Weberstrasse, benannt nach dem Componisten Carl Maria t. Weber 
(g«b. 18. December 1786, gest. 5. Jimi 1826). 

Wediaelredit, deutBcheSi emgefllliTt dahier 27. MBra 1849. 

W6d6W6r, Br. phil. Hermann Anton Joseph, Professor und Inspector an 
der Sele< teriMhule, geb. 14. Juni 1811 zu Ooesfeld, geet 
16. April 1871. 

Wehner, Anton. Pfarrer, bernfen 1843, geb. 28. Januar 1811, gest 

2. December 1878. 

Weicband^ Johannes, Schlossermeister, 66 Jahre alt, wurde am 
10. Juli 1853 dnrah den Bttrbieiigeblllfen Midmel Keller ans 
Bnrggmmbacb, Cbosse Esobenbeimergasse 18, «mordet 

Weidner^ Julius Georg, Schauspieler, geb. 8. N'ovember 1779 zu Berlin, 
gest. Anfangs der 1850®.'' Jahre in der Irrenanstalt zu Bendorf. 

WeiSmann, Dr. phil. Friedrich Heinrich Bernhard, Director der Elisa- 
bethenschule, geb. 23. August 1808; emerit. 1881. 
„ Johann Conrad August, Professor am Gymnasium, geb. 13. Aug. 1804, 
gest 24. Oetober 1880. 
Wrissfinnenkirche, als Capelle des Klosters der Neuerinnen (BarfUsserinnen), 
geweiht 29. Mai 1142; Wiederberstollung nnd UmgeBtaltong 
derselben 18.5G/18.07. 
« das Dach derselben brannte am 30. September 1875 ab. 
Weissfranoisehnle, g^rOndet 1818, nen eiOflEbet 17. Mai 1824. 

Wendetetftdt, Oarl Friedzieh, Maler, Inspeotor des SiKdel*sdien Kunst- 

instituts, geb. 13. April 1786 an Neuwied, gest 16. Sept 1840 

zu Gent (Belgien). 
Wenzel, wurde 10. Juni 1376 zum Römischen König erwählt. 

Weitrennen, fand am 23./2A. August 1863 auf den Feldern hinter der 
Galgenwarte statt 
H erstes des Bheinisdien BennTereins anf dem nenen Bennplatn am 

Forstbaus, fand am 20., 22. und 24. August 1865 statt 
Wetttumen, erstes, fand am 5. September 1841 statt 

Widmann, Benedict, Bector der Bosenbergerschule, geb. 5. Mftiz 1820 

zu Bräunlingen (Baden). 
Wiedereinnahme von Frankfurt durch hessische Truppen 2. December 1792. 

(Hier fiel Frins Carl von Hessen-Philippsthal, geb. 

6. November 1757.) 

Wifilandstrasse, benannt nach dem Dichter Christoph Martin Wieland 
(geb. 5. September 1788, gest 20* Januar 1818). 
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Wi68©llhütten - Denkmal , errichtet, dem Freiherrn Ludwig Friedrich 
Wilhelm v. "VViesenhütten, welcher dem Versorgungshause 
sein Vermögen vermachte; geb. 8. November 1786 zu Darmstadt, 
gest. 8. Angnrt 1859 sn Stattgart 

Wiesenhflttenplat/. benannt nach demselben. 

Wilhelm II., Kurfiir^ von Hessen, starb dahier 20. NoTember 1847 

f^'cK 28. Juli 1777). 
Wilhelm- Augusta- Stiftung fUr Frankfurter Lehrüikinder. am goldnen 

HoduEettstag« des Käsers Wilhelm und der Kaiserin Aiigvsta, 

11. Juni 1879, gegründet. 
T. Willemer, geb. .Tunj^. Maria Anna Catharine Theresia, Goethe 's 

Freundin „Suleika", geb. 20. November 1784 zu Lim, gest. 

6. Deoember 1860. 
Winekslmaaiiistnsse, benannt nach dem Archäologen Johann Joaehim 

Winekelmann (geb. 9. Deoember 1717, gest [ermordet] 

8. Jnni 1768). 

Windmühle, w^irde 1442 vor dem Untermainthor erbaut. 

Winterhafen am Grindbrunnen, wurde 24. December 1857 unter Böller- 

sefaflssen eingeweiht. 
Winterhalter, Frans SATor, Kunstmaler, geb. 20. April 1805 m tfensen- 

schwand (Baden), gest. 8. Juli 1873. 
Winterwi^rb , Georg Philipp, Kunstmaler, geb. 80« Januar 1827 va 

Brauhach a. Rh., i^est. 5. Januar 1873. 
Wittwenkasse der lutherischen Landprediger, gegründet 6. August 1726. 
der Landsehnllefarer (von den FranMorterOrtsoihaften), gegründet 1803. 
„ der hiesigen Aerzte, gegründet 1. Mai 1 820, gescUossen 80. A|Hril 1870. 
Wittwen- und Waisenkasse der ordentliehen Lehrer am Gymnannm, ge- 
gründet 14. Oetober 1722. 
„ der lutherischen Volkb»chullehrer, gestiftet 1729. 
H « OberofBeiere des hiesigen Liiüenmilitärs, gegründet 1788. 
w n Civilbediensteten, trat in*s Leben 1809. 

w m ordentlicben Lehrer an den katholischen Schulen, gegründet 1822. 
„ w ordentlichen Lehrer an der Musterschule, gegründet 182?^. nach- 
dem schon 1805 fl. 500. — als Grundlage für dieselbe be- 
stimmt waren. 
» I* Handlongsoommis, trat in*s Leben 1845. 
zur Verbrüderung, gegi-ttndet 5. März 1866. 
Wöhlerschule, eröflfnet 25. April 1 870 und Oateni 1876 in die Adlerflycht- 
schule verlegt. Einweihung des neuen Schulgebäudes 21. April 1881. 
WÖhler- Stiftung, gegründet 25. Januar 1846 bei Gelegenheit des 
25jährigen Jubilftnms des Pritoidenten der Oeseilsehaft nur Be- 
förderung nützlicher Künste etc., Dr. August Anton Wöhle r 
(geb. 28. Januar 1771 zu Rinteln, gest 19. Juli 1850). 
Wühlerstrasse, benannt nach demselben. 

Wolff^ Georg Carl, Pfarrer zu Hausen, bei-ufen 1872, geb. 14. Dec 1835. 
Wolfieck, wurde als Wirthsdiallslocal geecblossen nnd sn Lüden einge- 
richtet 1861. 
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Zahuärztlicher Verein, gpi^niindef 17. Januar 1863. 

2ieichnung8- Institut, gegründet 26. August 1779 durch Kupferstecher 
Georg Joseph Cöutgen (gest. 28. Januar 1799). 

Zeugb&user, beatanden schon 1386; das ansehnlichste war da» Blydenhaua 
(BleidistrasM 12), das 1667 erbaute war in der BiebergasM (4) 
und eines an der Oonstablarwaehe, weloheM frtther Findelhaua war. 

Zithercinb, gegründet im August 1878. 

Zollgebäude am Main, errichtet 1841. 

Zollgewicht, trat dahier in's Leben 1. Juli 1858. 

Zollverein, Eintritt Frankfurts in denselben 2. Januar 1836. 

Zoologischer Garten, wurde am H. August 1858 auf der Bookenhciraer Land- 
et rass^ eröffnet; auf der Pfingstweide eröffnet 28. März 1874, 
Einweihung des Gesellschaftshau-ses 16. December 1876. 

Zschokke, Johann Heinrich Daniel (Verfasser der Standen der Andacht etc.), 
SU Shren desselben fand im Jahre 18S8 ein OastmaU , Teran* 

staltet von der Gesellsrhafl zur Beförderung niltzlicher Künste etc. 
im ehemaligen Weidenhof (Zeil 70) statt. (Geh. 22. Mftrz 1771 

zu Magdeburg, gest. 27. -luni 1848 zn Aarau.) 

Zuchtpolizeigerichfp- Verhandlung, die erste fand am 13. Januar 1857 statt. 

Ztlnfte, erste Erwähnung derselben 1284. 

» Empörung deiaelben gegen den Rath, 1856. ' 
m groamr Aufetand derselben am 17. April 1526. 
ZwergWf Jobann Nepomnk, Profeesor der Bildhauerkunst am SOdel'sohen 

Kunstinstitut, geb. 28. April 1796 zu Donanesobingen , gest i 
26. Juni 1868 su Oannstadt 
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